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Chriſtliches Danck�vnd Ehren�
Geda�cheuu�ß

Auß demheiligen Grab vndDenckmahl ſo derHeilizeGeiſtal�
lenfrommen Chriſten beym Propheten Cſaia aing7. c.p.t/ a.

auffgerichtet gezogen vnd
Bey Anſchnlicher Leichbeſtattung

DeßWeylandt Ehrenveſten Vordichtbarn Hoch�
weiſen vnnd Wolaelahrten

ETRIvonſENA,
Wolverdienten OberBu�rgermeiſtors beyderxo�blichen Po�
lieey dieſer Stadt Zerbſt wieauch deß Fu�rſtlichen Gymnaſij

Trewfltiſſigen Ad juncti, dec.
WelchenderBarmhertzige EOtt nach ſeinem vnwandel�
bahren Rath heiligenvnnd vůſtra�fflichen willen am verwichenen 2. O�
ctobr. zwiſchen 11. vnd i2. Vhlr ʒu Mittageaus dieſer Mu�heſeligen vnd
VnruhigenWeltzu ſich in dieEwige Ruhe vnnd Frewde gna�dig abgefo�
derthat vnd deſſen verblichenerCo�rper auch hernach den /z. Ejuſdem die�

ſes lauffenden 63 g. Jahres mit Chriſtlichen vnd glbra�uch�
lichen Ceremonien jn ſein Ruheka�mmerlein

Aingeſeniket wordeu q.
iſt ic.

Nach geprediget vnd publieiret
Von

M. IOIHANNE CREMERO, Sil. Archidia-
cono bey der Kirchen zu 8. Nicolai

daſelbſt.

Gebprucktzu Zerbſt Dunch Andream Setzeln
Jm Jahr16 39.
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DerErbarn Ehren vnd Tugendt�
reichen·

Frawen A NN Æ
DeßEhrenveſten Achtbarn Hochweiſen vnd

Wolgelahrten 4
Herrn M. ETRI von JEXA,

Wolverdienten Bu�rgermeiſters allhier n.Rumehr ſthli�
gen hinterlaſſenen hhochbetru�btenWittwen�c.MeinerinEhren

geneigten Fraw Gevatterin
Sampt derohinterbliebenenHerrenSo�hnen Wie auch
Fraw vnd Jungfraw To�chtern Meinen auch vielgo�nſtigen Herren

Ehrengeneigten reſpective FrawGevatterin
vndFreunden/

Mferire vnd dedicire ich dieſe we�
nige Arbeit�

Zu Kra�fftigen Troſt
J—

Chriſtichem Geda�chtnu�ß
M. dAngenehmen gefallen·

Mi Johannes Cremersileſius. J

—2

Eeleſ.. 2 3 ν
Dalobetich die odtendie ſchongeſtorben wahren? mehr denn die

lebendigen die noch das leben hattin. Vnd der noch nicht iſt iſt beſſer denn
alle beyde vnd deß bo�ſen nicht inne wird das vnter derSonneu geſchicht.

ſal! o.
HERNRlehrevnß bedencken das wir ſterben mu�ſſen auff das wir

klug werden. HErr kehre dichdochwiderzuvns vndſen deinen Knechten
gena�dig: fu�lle vns fru�e mitdeinergnade ſo wollen wir ru�hmen vnd fro�lich
ſeyn vnſer lebenlaug: Erfrewevns nuwider7nach dem du vns ſo la�nge pla�
geſtnachdem wir ſo lange vnglu�ck leiden�c.
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Chriſtliche LeichPredigt.
Eingang.

GDtt der gedult vnd des Troſtes/ der vns tro�ſtet in all vnſerm

al mitdemtroſt damitwir getro�ftet werden der tro�ſte was be�
ru�bſalauff das. auch wirtro�ſtenkoen die da ſind mallerley tru�b�i

ru�btes erquicke was gea�ngſtigtes erfrewe was trawriges vnd 2Cor. 4
erbinde was zerbrochenes Hertzens iſt durch JEſum CHriſtum
en einigen Troſt Jſraelie inKrafft des Heiligen Geiſtes/ heute

mdguulli te Aen
enzenn me.

Eliliebte vndAußerwehlte in den SLERRN;
JCyriſto:Alſo ſtehet bey dem geiſtreichen Pro�

dige. Vnd

Apheten Eſaia: Es ſprichteineStimme Pre�

Fleiſch iſt Hew/vndalle ſeineHerrligkeit iſt wie eine
Blumeauff dem Felde � das Hew ver dorret die
Blinnverwelcket/denn derGeiſt deß HErrn bla�ſet
arein Eſa. 40.Heute heutejhr meine Gzeliebten daich auchdem
Ehrenveſten VorAchtbarn Hochweiſen vnd Wol
gelahrten Herrn M. Petro von Jena, wolverdienten
Bu�rgermeiſtern allhier/ als meinem lieben geweſe—
nen Herrnrærepeeri Sel.das letzte Danck vnd Ehren�
geda�chtnu�ß nach GHitesdes Allerhöchſten ſchickung
vnd Stimme nachpredigen ſol, ſofrage ich auch billich:
Was ſol ich doch predigen? Alles Fleiſch iſt Hew/ muß
ch mit Eſaia predigen vnd alle ſeineHerrligkeitiſtwie
es Graſes Blume. das Hew verdorret/ die Blume
verwelcketdenn der Geiſtdes HErrn bla�ſet dreim.
Freylich freylich JhrM. Gel. Alles Fleiſch iſt.hew/
dasda:verdorret/ vnd allle ſeine herrligkeit iſt wie des Gra�
esBinme/ die da verwelcket. Denn/ wenn mcht alles
Jleiſchdas iß alleWeenſchenhew werenwenn nicht auch

Arij alle

Eſ.40.6/7



Pſ.go:56

Thren.z: 16

Val. Max.

1 Ehriſtliche Leich Predigt.
alle jhreHerrligkeitwie desGraſes Blume were das da�
bald welckwird das da fru�e blu�etvnd bald welckwirdvnd
desAbends abgehawen wird vnd verdorret Pſ. oo. So
hetten wir weder vörm Jahr bey ſeligenAbſterben HerrenBu�rgermeiſter Zachariæ Fingerlings noch dieſes Jahr
beyChriſtlichen hintritt H. Bu�rgerintiſier M.Eliæſschmie
dus vnd M.lſaaci Gregorii einige Traweroroceſſion anfielle
dörffen ja jetzogleich diefe Stunde da vorwolgedachte
Du�rgermeiſterHerrna.betro von Jena, welchederbarm�
hertzigeGDit am verwichenen Mitwoch zwirchen in, vnd
12. vhr aus dieſem thra�nenthal zuſich in ſem eiviges Reich
abgefordertvon dicſem ſrrdiſchenmu�hſeligen Bu�rgermei�
fierampt entlediget vnd zum.Hinielsbu�rger auffvnd an�
genommen hat das Geleit zu ſeinem Ruhebettlein gegebe
jetzo gleichdieſe ſtunde ſag ich doörfften wir auen peder
klagenoch ſage fu�hren.Nun esaber denialſo iſt vnd bleibet
Altes Fleiſch iſt Zew das daverdorretvnd alle ſeinie nerr�
ligkeit iſt wie des GraſesBlumedas da verwelcketWas
follen wirben dieſem vnverhofften Trawkrfallabermühlznerſt ſagen?Was ſollen wir tlagen?Jthwiederhole jcho die
vorige Lamentation,die wir dieſesvnd vergangtnjahr ge�
thanklage vnd ſage?Ah cecidit, recidit ittviimCorona
eapitu voſtri, Ach leider GOtt ſth es geklagetEs iſta�
bermal eineſchoneKron vñ zierde vnſers ha�uptes da�
hinvnd abgefalien: Coucurrite CiveiCivesconcurrite,
nam mæœnia urbueſtræ corruerunt,Alch kau�fft doch zun!
ſamen Jhr Bu�rger laufftzuſammen EinPrinci
palſtu�ck ewrer Stadtmawren iſt abermahlein vnd
darniedergefallen wicdort jenerweiſe Mann den to�dlir
chen abgang Seipionu Africaui beklaget.NemblithAlſo pflegetes zu geſchehen wenn gleiche�



Chriſtliche leichPredigt.

vnd der ander einenAuffſtandi vnter jhnen machet/ſo pfle�
gen gemeiniglich die andern nicht lange zuwartenſondern
folgen bald hernach, Alſo iſtes hier gangen? Drey von
den. Herrn Bu�rgermeiſternſind voran gangen der vierd�
te hat nicht lange wollen twartenfondern iſt ſeinen. Horren
Collegen auff dem Wege alles Fleiſches balde gefolgetvnd
hat alſo dieſe jrrdiſcheWeltvnd Rahthauß geſegnet. H
Wehedaswir ſo geſu�ndiget haben! Darumbiſtnun
vnſer. Hertze betru�bt vnd vnſere Augen ſind finſterworden
mo�gen wir hierwol klagen vnd ſagen mit Jeremia ausſei�
nen Klagliedern ame. Capitel, Ach daß wirdochWaſ�
ſer gnug heiten in vnſern.Ha�uptern vnnd vnſere Augen
Thra�neliquellenweren daßwirTag vnd Nartzt beweinen
ko�nten dengroſſen Riß den GOitt abermal in dieſe Stadi
vndGemeine gethan hati OGott wie haſtu vns ſo ein
hartes erzeiget!: Du ſpeiſeſt vns mitThränenbrodt vnd
tra�nckeſt vns mit groſſenMaß voll Thra�nen! Darumb
hat auch vnſersHertzensfrewde ein Ende vndvnſer Rei�
gen iſt inWehklagen verkehret. Ja Herr/ wer darff ſa�
zgen das ſolches gtſchehe ohnedeinenBefehl? Wir wir
haben geſündigetvnd ſindvngehorſam geweſendarumb
„qhafſiu billichnicht verſehonet. Duhaſtnicht verſchonetder
hinterlaſſenenWitwen ſondern ſie bey angehendenAl—
tervnd anderer zufallender vngelegenheitauffdenhoch be�
ku�mmerlichen Witwenſtul verſetzet. Duhaſt nicht verſcho�
net der hinterbliebenen lieben Kinder ſondern ſie zi
hochbetrũbten Vaterloſen Wa�iſen gemacht. Du haſtnicht
verſchonet vnſer aller an dieſemOrt/ ſondern vber allen
vorichtenVerluſtden wir erlidten haſtuauchdieſen Aiß
dieſen groſſen Riß vnter vnsgethanvnd abermal nichi

Ainj allein

Alters vnd Standesperſonenbeyſammen ſitzen vnd einer

Thrin.5: 17

Jer. grr.

Pſal.60o: 5.

Pſal.go: sö.

Thren.zrtz.

Threnz: 37
Ao



ſo Chriſtliche eich Predigt.
allein ein ſchmertzlich ſeufftzen vnd wehklagen verurſacht/

I

4 J ſondern auch noch ander wertige plagenvnd ſtraffen hier�
mitgedrewetvnd angedeutet. Owehe demnach daß wir.
ſo geſu�ndiget habenſage ich abermal

u Denn was ſind dieſe geſchwinde vnd vnperhoffte
l Todesfa�lle ſo vieler Regenten nach einander anders als

gewiſſe Vorboten eines verborgenen Vnglu�cks? Was

J

thut Gott anders als daß er hiermit vnſere vielfa�ltige ſu�n�

J

dih. den miſſethatenſtraffen heimſuchen

wie.kluge vndverſta�ndige Politiei eine Gabe Gottes ſeyn

J

Ja J EGyr.io:4. gibt tu�chtigeRegenten Fu�rſten Fu�rſtliche
4ag the Bu�rgermeiſtervndRathsherrenwieSyrath anden�
J tet cap.io.Alſo iſt esgewißlirh wahr/ wenn esGott mit
1 einem Regiment vnd dem gantzen Volck wol meinet ſo

vi

n giebt er demſelben weiſe vnd erfahrne Leute: Hingegen
m mweũer eineStadtoderLand im zorn ſtraffen vñ heimſuchẽ
a ſu wgrxeill/ ſo nimpt er ſie wider hinweg vnd entzeucht bald einen
Al nach dem andern vor dem Vnglu�ck/ dasverhanden iſt:

Eſa.z:3. Inmaſſen denu Eſaias klar bejahet daßGOtt vmb der
Sunden willen von Regimenten wegnehme die Elteſten45 prov.ag: Ehrliche Leute Ra�the vnd kluge Redener Eſa. 3. Javmb

J der. Su�nde willen lauffen in denRegirnfntenpiela�nderun�
S

Jul gen vorProv.28. 2 n

miſ Zwar jhnen geſchicht durch ſolchenſeligen Abſchied
J

uu Apoc.nnz ſehrwol als dievon jhrer groſſen. Mu�he vnd Arbeit ſo fie
viel Jahr hero außgeſtanden zur Rube kommenvnd hin�

J

fu�ro allesTru�bſals vnd Elendes ſowir Lebendigenzuge�
worten haben/ befreyet ſeyn: Aber der hinterlaſfenen be�
trubtenWitwen vnd Waiſen vnd allen ſo jhres Dien�
ſtes vnd Raths la�nger gebrauchenkönnen/ geſchiehetu�ber
alle maſſen u�bel. Darunnb obwol keinzweiffel das viel

froin�

1[16141[�[



Cphriſtlicheteich Predigẽ.
fromnie Leute u�ber ſolchen hingang ſo vieler nu�tzlicker vr d
wolverdienten Ma�nner ſehr betru�bet ſeyn vnd wun. ſchen/
daß jhnen Gott jhr Lebrngemeinen nutzen zum belten noch
la�nger aefriſtet heiteSowind es doch/ vwie es in der Gott�
loſenWelt pfleget her zu gehen/ aueh an Spottern nickt
mangeln/ ſo daru�der frolocken/ vnd das dada das ſehen
wir gerne daß der darnieder lieget der vns in Thore ge—
ſtraffet/ wiewol zu jhrem eigenenVnglu�ck intoriren vnd
ſingen werden. Beyden aber begegnet der Gzeiſt Goltes
in feunem heiligenWorte. DenBetru�btenzwardaß ſie
tüicht zu ſehr. trawren/ wie die Heyden die keine Hoffnung
haben ſondern gedenckendaß wir die Todten nicht ver�

folgen mu�ſſen auch betrachten/daß ſie in einen weit beſ�

Darumb wie Sirach vermahnet Laß die allzu groſſe
Trawrigkeit nicht in dein Hertz ſondern ſchiage ſie von
dir vnd dencke ans Endevnd vergiß nicht: denn da iſt kein
widerkehren/ es hilfft jhn nicht vnd du thuſt dirſcha�
den Gedencke anjhn wie ergeſtorben ſo muſtu auch ſter�
ben: Geſitern wars anmir Heute iſts an dir in ſeinem
Ha�ußbu�chlein am z8. cap.
Den Spo�ttern aberauff daßſie verſiehen lernen wie

vnbeſonnenſie thundaß fieſinicht bekümmern vmb den
vfthaden Joſephs noch erkennen was ſie anſolehen Leu�
ten gehabtvnd verlohren da doch Gott jhnen ſolcheszu ei�

Ner. ſvnderbarenStraffewie jetzo geho�ret ergehen laſſe.
Derhalbenſo ſoltenwir dennbillich invns ſchlagen/ ſolche

genlaffenvnd zir Gott ini. Himmel inbru�nſtig ſeufftzen vnd
hertzbrechendeTrawerfa�lle vas zuernſtlicher Buſſe bewt�

lohren ſondern nur voran geſchickt den Weg den wir alle

ſern Standt kominen vndgelangenals fie zuvor geweſen.

beten das er vns doch nicht in ſeinein Zorn ſtraffen noch
J in.

Pſal.gz:2i.
Pſal. 13: 5.
Amos z:io.

1. Theſf. 4.

Sor.zz:�u
22 ag.

Amos 6:6.
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Fer. io�

Eyt. J7:7.

n feinem Grimm zu�chtigen/ ſondern vielmehr/ Gnade

iſt beydes bey dem Wolck Gottes/ wienurhbey undern

Chriſtliche Leich Predigt.

vor Recht einw. aden wolle.
Zu�chtige vns HErr aber dochmit tnaſſenvnd

cichtin deinem Srim̃ auff dz du vns nicht gar auffreibeſt.
Sohes zuerlangen ſo erhebet Muud vnd Hertzen

vnd detet unc uir wie vns vnſer Fu�rſprecher vndBeth�
moiſter JEſus C.Haiſtus zu beten gelehret hat:

Buſer Vater der du biſt inHunmieln/ec.
TEXTUS.

Eſaiæ cap. 57. verſ. i. &�.

—Jd
v werden auffgerafft vñ niemandachtet drauff.
Denn dieGerechten werden weggerafft fu�rdemVn.
glu�ck/ vnd dierichtig fu�r ſichgewandelthabentom�
men zu friedevndruhen injhren Kamunern.

2—

Außlegung.
Etiebtevnd Außerwehltein demHorrnChriſior

JBeweiſe auch anden Todten deine WolthatWenent in

Volckern jederreit ſehrwo obſerviretvnd in acht genom�
men wordenalſo daß ſicpffern wolverdienten Leuten/
oder ſonſt den jhrigen vnd andern frommenvnd Goitſeli
genMenſchen/wenn nie dieſeWeltgeſegnetzü bezeugung
ſolcher Wolthat nach jhrein Tode allerleyEhrr�vndLie
beGeda�chtnu�ß erwieſen haben. Solche Chre vndWol�
that aber hat man gegen ſieTheilsmit WeinenvndWeh�
klagen ſchen laſſen: wenn ſiegebu�thrlichesLeidt a�ber jhrt 1
Veiſtorbene getragen vndjhrento�dtlichen abgangbitter� 2

J
H



Chriſtliche LeichPredigt.
hbeweinet haben. Denn alſo erkla�ret dieſe Wolthat der
tiſeHaußvater Syrach hernach ſelber wenn er ſpricht: Syr. zeus.
einKindwenn dir einerſtirbt/ſobeweinejhn vnd kla�
jhn als were dir groß leidt geſchehen/du ſolt bitterlich
einen im z8. capit. Daher leſen wir/ daß Abraham

tne liebe Saram ohne klagen vnd weinen nicht anſehen.
ſincket bey jhr vorJammer vnd Tru�bnu�ß zurErden
hen. 23. So fellet auchJoſeph ſeinem ſelig entſchlaffe—
en Vater vmb denHals vnnd ku�ſſetjhn auff ſeinen be�
hloſſenenMundvnd weinet hertzlich u�ber jhn: ja ervnd
ineBru�deralsdie Kinder Jacobs fu�hren cine ſehr grof
vndbittere Klage u�ber jhren Vater: Auchdie Egypter Gen. go��/
eweinen jhn?0. Tagewie Gen. go. weitleufftig zu ieſen z3/10.
ĩ. Zugeſchweigen wie auch Samuel Moſes vnd Aaron
on den KindernJſrael gantzer zo. Tage ho�chlich bekla—
et vnnd beweinetworden Vnd es wurden vollendetdie
Tage des weinens vnd klagenswie ſonderlich vonMofe Deut.za:8.
eſchrieben ſtehetDeut. z4.
Theils mit einem Chriſtlichen vndEhrlichenBe�

zra�bnu�ßdaßmandieVerſtorbenen ehrlich zu jhremn Ru�
hehettlein gebrachtvnd zur Erden beſtattethat! Jnmaſ—
en denn Ko�nigDavid außdru�cklich ein ehrlich Begra�b�
nu�ß eineBarmhertzigkeit vnd Wolthat nennet Sam.a. 2Sam. 2:5.
Vnd der Patriarche Abrahamhierinnen widerumb vns
un ruhmwu�rdiges Exempel hinterlaſfen hat/als deſſen gro
ſte ſorge in ſeiner Klag vnd Trawrigkeit war/demnaeher
von der Leirhe auffgeſtanden/ daß er ſeiner verſtorbenen
Sart ein Ehrlich Begra�bnu�ß außrichten mo�ge/ Gen. a3. drn5

B dem!
Deme dañ Jacob nachgefolget vnd ſeine liebhe Rahel an Gen. zzrig.



Tob.i: 20.

Luc.� i2.

Z2Chronz2:
zäe

2Chron�35:
25.

Gen.zu19.

Gen.zz: 8.

Ehre erzeiget 2.Chronic zy. Sondern auch von defff

man ſie in ſchoneGza�rten/vnter gruneBa�ume/oder ſonſten

Chriſtliche LeichPredigt.
em Wege gen Ephrat begraben hat/ Gen. z5. Sowird
uch Tobtasſehr geru�hmet daß er dieTodten in der
Stadt Ninive ebrlichen beſtattet habe Tob.i. Dannen—
ero es denn billich daß man no�ch die Todten Corper zu
ner ehrlichenGzrabſta�te bringe/darin ſte zurErden werdẽ.
Theils mit Chriſtlichen Leichproceſſen vnd Be�

leitung daß man auch die Seligverſtorbenen zujhrem
Ruhebettlem ehrlieh begleitet hat. Wie dortdieEinwoh�
er der Stadt Nain hauffenweiſe gefolget ſeyn/ als man
er Witwen Sohn zur Stadt hinaus getragen vnd begra�
en wollen: Jnmaſſendenn ſolches jhnen zum ewigweh�
enden Ruhm vndsdeda�chtnu�ß nach geſchrieben worden:.
nd esfolgetjhnen viel Volcks nach/Luc.?.
Theils mit ſonderbaren kouedun vnd KlagGe�

ichten: wie denn nicht allein gantzJuda vnd oie zuJe�
uſalem dem Ko�nig. Hißkin in ſeinem Todedergeſtaltgroi��

ln

vmen König Joſia außdru�cklich gemeldet wird dasjhn
icht allein Jeremiasgeklagetſondern auch alle Sa�nger
nd Sa�ngerinjhre ſonderbare Klaglieder vber jhn gere�
et haben vnd haben darnach eine gewonheit darausge-�
macht in Jſrael/a. Chron. z5.Theils mitſonderbarenGrab vnd Ruheſta�ten
ie ſieden jhrigen außerſehen vnd zurichten laſſen: als daß

wol außgebawete Grufen vnnd Gewolben beygeſetzet
Wie dort Abraham ſeine Saramin die zwiefache Ho�le.
es Ackers den ervon Ephron kauffte begrub Geneſ. 23.
Vnd wir auch leſen/ das dort Debora vnter eine gru�ne
ichen begraben ward/ſo inanhernach zujhrem Geda�cht�
iß die KlagEiche genennet hat Geneſ.Zy Damit ich.

jetzo�
nuuu
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Chriſtlichedeich Predigt.
tzonichts ſagevon dem from̃en Gottsfu�rchtigen Raths�
erren zu Jeruſalem Joſeph von Arimathia/ der jhine
uch nochbey ſeinem Leben ſein Grabſta�tlein in ſeinnem
uſtgarten verfertigen laſſendarein hernach der ZERR
Chriſtustſt geleget vnd ehrlich begraben wordenMatt.ac.
Sonderiich aber iſtbeydes bey Ela�ubigen vnd Vn—�

la�ubigen Volckern u�blich vnd un brauuch geweſen/ jhre
Wolthat vnd letzten Ehrendienſt an den Todten zubewei�
en vnd alſo jhr ruhmwu�rdigesheda�chtnu�s auff dieNach�
ommen zu pflantzendas ſiejhnen auch beſondere Traw�
rmahl Ehrengeba�wde vnnd Gedenckſeulen oder
Leichſteine auffrichten vndſetzen laſſen.
Alſo richtet Jacob ein ſonderbar Mahl u�ber ſeiner lieb�

ſten Rahel Grabeauffe daſſelbe iſt dasGrabmahlRa�
yel biß auff dieſen Tag/ ſagt MoſesGen.ʒ7. Vnd was
geſthach,als Judas Maccabeus vibkommen wahr?
Ließ nicht ſein Bruder Simonjhmvnd demBater wie
auch den andern Bru�dern zu lobwu�rdigen Ruhm vnnd
Geda�chtnu�ßein ſehrherrlich vnd koſtbar Epitaplutun— o�
derGrabmahlvon gehawenen Steinen bawen vnd auff�
richten Oben auff worden ſieben Seulen auffgeſetzet/ei�
ie neben der anderndemVater der Muttervnd der vier
Bru�dern: Vmbhher ließ er groſſePfeiler bawen/ daran
ließ er jhre. Harniſch zum ewigen Geda�chtnu�s hangen.
vnd u�ber deni Harniſch ließ er gehawene Schuff fetzen/ di
man auff dem Meer ſehenkonte/1 Maccab 13. Schla
Ben wir auch ſonſt andere Hiſtorien auffſo ſfindenwir hi
vind wider ſonderbareZeugnůß von ſolchen Grabma�h
lern vnd Ehrenſeulen ſo den Verſtorbenenzu jhremGze
d'ht?at nus ſind geſetzet worden Eines nur zugedencken
welchei kn oſtlich Grabvnd Ehrengeba�wde hatArtemiſi

wBij jhrem

Ratth.⁊7
60.

Gen.z5:20.

Mace.tʒt
7 leq.



Chriſtliche lelch Ptedigt.
jhrem. Herrn dem Ko�nig Manſolozu ſtetswetßrendem Ge�
dächtnüs auffbawen laſſen daß dergleichen nirgends zu
finden vnd vnter die Sieben Wunder derWelt iſt ae�
zehlet wordendaher auch noch heutigesTages alle Kö�
nigliche vnd Fu�rſtliche wie auch andere koſtliche Grab�
ma�hler vnd Denckgeba�wde Manſolen genenennet wer—
den. Was vor herrliche Eeba�wde/pyramides vnd fta-
euæ in Egnpten vnd andern Ko�nigrelchen zuRoti vnd inr
andern Stadten/Welſch vnd andererLandeunzütreffen/

Hiſtorien. Das alſo freyltek nicht:viitgebrancklicß vor

gen Gedachinus eiwa EhrenmahlGedenrkſeulenvnnd
Leithſteine auffzurichten?
Aber/ wennwir der ſachen recht michdencken wol�

len Jhr meine Gel. ſo befinden wir daß das allerherr�

das zeugen vornehmer Leüte Reiſebu�ehet vnd vielandere
cnehmen tapffern Leutten die ſich indieſeln LebenullerTu�

gend befliſſenvnd dem Vaterlatid viel nu�tzbate Dienſte
gethan zu jhrem vnſterblichen Nachruhm ivnd lobwürdi�

lichſte das allerſcho�nſte das allerbeſte Danckvnd
Ehrenmahl ſo vns mag geſetzet werden dieſes iſt ſ
fhm ein jedweder bey lebzeiten ſelber aufftichtet
nemblich ein ehrlicher guter Nahme) venn emermiit

7

Gottſeligkeit Tugend vnd anderen wölvernuiten zuwege
bringe vnd dadurth ein vnſterbliches kob vnd Geda�cht�
nu�s hinder ſich verleſſet. Dieſes Denckmanl iſt weit bef
ſer alß alleandereEpitaphia vnd Ehrengeba�wde ſo eilva
von gCMarmor vnd AlabaſtervonGold vnd Silbervoir
Perlen vnnd Edelgeſtein ko�nnen erigirer vnd zugerichtet
werden. Denn andere Geba�wde vergehen mit der zeit
Sie ko�nnen etwa durchVngewitter vnd deß Feindes ge�
waltzu grunde gerichtetwerden vnnd iſt auch wol echer�

mals
—SSI



Chriſtliche LeichPredigt.
nlahls Abgo�tterey mit denſelben getrieben worden daher
nichts denn lauterFluüeh vrid Straffe erfolget: Aber cin
Gottſeliger/ ehrlichervnd tugendhafftiger Nahme bleibet
ewbiglich/vnd iſt ein ſtůckedes Göttlichen Segens: daher
ſaget Ko�nig Da�vid: DesGerechten wird nimmermehr
vergeſſem/ inr na.Pfal. daher faaetKo�nig Salomon: da�s Pſal.ir2:6.
Geda�chtnüsder Gerechten bleibetint ſegen/ aber derEott. yrovaorz.
loſen Nahinewird vertweſen!Proverb.io. Vnd obman
iwwol den lieben Propheten ſchlechte Ehre bey jhren Be�
grübnüſfen erzeiget/auch wentg Ehrenſeulen jhnenzum ge�
datchtnu�ß auffgerichtet ſo ruühmet doch der weiſe Haußva�
ler Syrach ſehrhoch das jmmerwehrendevnd ſtetsblu�hen�
deGevdenckmahl/ ſo ſie jhnen ſelbſt durch jhre Chriſiuiche
Lehre vnd Leben auffgerientet/ indemerſaget: Der zwo�lff
Probpheten Gebeine grünen noch da fieltegendenn ſieha�
bent Jacob getröſtet/ vnd Erloſung verheiſſen deren ſiege�
wiß hoffen ſolten Syrigo. Allerdings er auchzuvorvon SEoyr. grun-
dein Jfraelitiſchen Richtern geſchrieben? DieRiehter/
ein jeglicher naeh feinemNamen/welche nicht Abgo�tterey
lriebennoch vom.Herrnabfielenwerden alich gepreiſet
Jhre Gebeine grůnen noch ſm�tlier daſie liegen vnnd jhr
Name wird gepreiſet in jhrenKindern auff welche ergeer�
betiſt/in feinemBu�chleinram ao. capitel. Syr. 46:n3

14/15.

Aunein ſolchherrlichesvnvergengliches vud Chriſt
lichesDenck� vnd Grabmahi hat jhrn auch beyſſeinen leb
zeiten ſelberauffgerichtetvnſer inGott verſchiedener
Mitbruwer vnd Bu�rgermeiſter Sel. deſſen Leichnam
wir jetzoin ſein Ruheka�mmerlein verſetzet haben. Denn
ich frage euch/.Jfi erniecht einſonderbarer Liebhabei

BGo�ttlichesworts ein efo�rverer derGerechtigkeit
B uif Ein



Chriſtliche geich Predigt.
CinPfeilerdeßLandes Eine Seule des Gemeinen

eln Crewer Loblicher Regent Ein Vernu�nfftiger
vnd beſtheidener Eheman Ein ſorgfa�ltiger Vater
Ein friedliebenderNachbar/vnd deñ eine ſonderliche
Zier vnnd Kroneſeines geſchlechtes/ jadieſergantzen
Commun vnd Bu�rgerſchafft geweſen? Wer kan an�
ders ſagen? Traun wir ko�nnen vndmuů�ſſen jhm ſolches mit
beſtande der warheit auch in der gruben nachru�hmen.Vnd
ſolchen ruhmwirdhm niemandi verdunckeln oder außle�
ſchenſolche Ehrenſeulewird jhm wol kein Wind des miß�
gunſts/ kein platzregen noch gewalt der Feinde vmbſioſſen:
Ja ſolch denckmahl wird er auch durch keine zeit verlieren
ſondern ſeln geda�chtnu�ßwird um ſegenbleibenwie wir aber
aus Salomons vndSyrachs worten vernommen haben.

Vndwasſol ich viel ſageneder H.Geiſt ſelbſt hat allen
Chriſtgleubigenin gemein ein ſolch herrliches vnd heiliges
Denck vndEhrenmal auffgerichtetdes wir dann zu keiner
zett vergeſſenſondern ſtets tn geda�chtnüß haben vnnd hal�
ten ſollen.Wañ er in verleſenen wortenaufftrit vnd ſaget:
Aber der gergchteko�mptvmb vnd iſtniemandtder
es zu hertzennekzme vnd heilige Leute werdenauffge�
rafftvndniemand achtet darauff. Denn die gerech—
ten werden weggerafft fu�r dem vnglu�ckvnd die rich�
tig fu�r ſich gewandelt haben kommen zum Friede
vnd ruhen injhren kammern.
Weolun ſo laſt vns denn hinzu tretenjſhrM. Gel. vnd
bieſes des H. Geiſies denckmal welches er frommen auff�
rtchtigen Chriſten geſetzet hat mit ant a�chtigen Augen vnd
Hertzen aunfet. awen vnd erwegen: Vnb/wie bey allen Epi—
taphlen vnd oenckmahlen vornemlich dreyerley pflegen an�

ge�

Siadtregiments/ Eine ſtu�tze ſeines Hauſes/vnd alſo.



J Chriſtliche deich Predigt.
geſchrieben zu werden (1.) Jhr Ehrenlitel vnd Nabmen
Lob vno Tugend deren ſich die verſtorbenen bey jhren leb—
zeiten befl ſſen(z) JhrAbſthiedwas ſie vor ein ende all.
hler genommen (z.) Vnd denn jhre hoffnung vnd ſeltg�
kettdas wie die Secle inAbrahams Schob vnd mider
HandtGOltesiſt alloder LeibimGrabeſanffte ruhen
amJu�ngſtentage fro�lich aufferſtelien vnd mit der Seele
zu ewtger ſeligkeit vereiniget werden mo�ge: So laſf rns
hier bey dem vonGzott dem.). Geiſie alleugla�ubigen ertzẽ
auffgerichten Epitaphio auch vornemlich dieſe brey vu�nct�
lein in wahrer Hertzens Audacht mit einander/inalles kürtz
vnd einfalt anſchaien vnd bedencken vnb zwar
J. Erſtlich Jhren EhrentitelvndNahmen ipr

gro�ſtes bob vnd Nachrunm ſo ſiehinter ſich laſſen mägen.
I. VoreAnderJhren todt vnd Abſchiedtden
ſie in der Welt nehmen
.J. Drittens Jhren herrlichen vorzuganwar—
tungvnd feligkeit ſo fievor andern nach ſhrem tode haben.
GOTCT der Himliſche Vaterverleihe gnad vnd ſegen

von obenherab damit alles jhme rühmlich denbetru�bten
tro�ſtlichvnd vns allen mit einauder erbawlich ſein mo�ge
Amen Amen

VomKVrſten.
u fa�nglich nun JhrM.Gel. ſollenwirwiſſen
ſn das allhier Eſauas nicht von dentod vñabſterben derubſen

fer vnd ſchwelgerder blutgierigen vnd falſchen redt Denn
denen ſoleozu letzt nicht wol gehen ſie werden jhr leben
nicht zur heifftebringen Pſal.ge. Der HErr wil u�berſie
Regnen laſſen Blitz Femer vnd Schwefelvnd wil jhnen

tuc.i6/ 22
Sap.3/n

Pfal.s/24
Pſal.ii.

ein Wetter zu lohn gebeti Pſal. in: Sondern er redet von
e ddem
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Chriſtliche teichPredigt.
dem to�dtlichen hintritfrommer nu�tzlicher vnd Gottſeliger
ute: von denſelben ſpricht er: Aber der gerechte kompt
mbvnd niemandtiſtder es zu Hertzen nehme vnd
eilige leute werden auffgerafft vnd niemand achtet
rauff. Aber ſpricht derProphet: vnd wetſet vns hiermit
uff die verhergehendewort in deng 6. Capit. denn dagibt
er Prophet allen Gottloſen Amptsperſonen vnd vorſie�
ern beydes in Choro5 horo, im Geiſtlichen vnd Wellli�
chen Regimenteine ſcharffe lection nennet ſie ſuum̃e hun
e blinde wa�chter dienicht ſiraffen konnen ſind faul lie�
gen vndſchlaffen gernevndlaſſen jhnenalſo die walfahrt
der KirchenSottesvnd des gemeinen weſens wenig ange�
egen ſeyn daherſie auch bep der gottloſen Welt in ho�her
æſtimation vnd werth ſein. Dieſen ſetzter nun in abgeleſenẽ
worten entgegen fromme auffrichtigeleute heiligePro�
pheten vnd Ma�nner GOites die esmit derKirchen vnd
Policeyredlich vnd trewlichmeinen aber ſhrer vnd jhrer
arbelt wirdvon dervndanckbaten welt baldvergeſſen.Vnd
von ſolchennutlichenwolverdienten vnd gottſeligen leu�
ten klageter das ſie vmbkonimendas iſt ſie werden kranck
ſierben dahinwerden auffgerafftvndniemandtiſt deret
was drauff achte oderes zuhernen nehme: Damit nun
derglelchen nicht von une geſchehe ſo thun wir techt vnd
wol darandas wir heute nachverrichier Leichbeſtattung
vnſers auch wolverdientenſel.H.Bu�rgermeiſtersdas ſon
derbare denck vndgrabmalſohnender.H. Geiſt in den ab
gelefenen worten auffgerichtet miteinanderaufchawenv
betrachten damit jhrer ſo leicht nicht vergeſſen werde
Vnd da haben wiriwiegedachtErſitichſonderlich achtung
zu gebenauffdieſcho�ne Ehrentitul vnd Nahmendie
jhnen von dem. N. Eeifte gunter gegebenwerden. Denn

dar



hriſtliche LeichPredigt.
daraus werden wir zuvernehmen haben was eines Ehri.
ſten hkehſterehretipreißgro�ſtes lob vnd beſter nach�
ruhmfeoden er hinier ſich veriaſſen kan. Esgiebet aber
der H. Geiſt allen from̃enhriſien dreyfonderbareEpithe
ta vndEhrentiteldamit erſit als gla�übige Kinder Gottes
verehret. 1. Nenneter ſie Gerechte. 2. Er nennet ſie Hei�
lige. 3. Ernennet ſie Leute die richtignor ſich gewandelt
habenoder auffrichtige leute.
1. Erſtlich werden ſie genand die Gerechten.Da wir deñ
auffdesH. Geiſtesſprache achtunggebenvnd vns berich
ten laſſenmuſſen was vor eine Gerechtigkeit allhier ver�
ſtandenwerde. Es redet aber der Prophet allhiernicht de�
Juſtitiâoriginaliſivenativavõ der Erbgerrchtigkritalſo
vnd dergeſtaltdas jnen ſolche gerechtigkeit von jhren vor�
Eltern angebohren vnd alſv folgend von Adam auffgerr�
bet ſeg.Ach nein: die iſt inAdam ſchon verlohren vnd wer�.
den wirnichtnach Gottes ſondern Adams bilde gezeuget.
Daher ſtehet: Adam zeugete einenSohnder ſeinemBil.
dea�hnlich war Gen.5. Zu demeſowu�rde dieſes auch der
gantzenheiliaen Schrifft vnd den klaren ſtro�men der hellen
Bru�nlein Jfraelio ſchnurſtracks zuwider lauffenalsdie da
außdru�tklich bezeugetdas wir aus ſu�ndlichenſamen gezeu
get vnd vnſere Mu�tter haben vns in ſu�nden empfangen
Pſ.yi. Das wir von Natu�rKinder des Zornes ſein Eph�
2das all vnſertichten vnd trachten nur bo�ſe iſt von ſugend
auffGeneſ. fa das all vnſer gerechtigkrit ſey wie ein br�
vnd beſudelituch? tanquampannuis menſtruaiaCJ

Eſu. 64. Erredet nicht de JultitiæEthnicaã ober derHep
dag marr nicht gerne leſt vor züchtiger leute Augen kommt

dengerechligkeit maswegen�er Ariſtides: hoch berůhmet
gewiſen das erauch emit demzunahmenJAſtiu. ſire.ber

C Gerechte!

164ô
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Chriſtliche Leich Predigr.
Gerechte genennet worden. Dennwiegerechtvnd auff�
richtig er vnd andere bey jhnen auch jmmergenfenwie
vnſtra�fflich ſie vor der Welt gelebet ſo hat ſie doch dieſe
jhreGerechtigkeit vorGOtt nichts geholffen noch ſelig
machen ko�nnen. Dennwas nicht aus Glauben gehet
das iftSu�nde/ Rom.iq. Vnmu�glich iſts aber ohn den
Gla�uben Gott zu gefallen Heb.in. Vnd demnach welche
ohne Geſctz geſu�ndiget haben die werden auch ohne Ge—
ſetz verlohren werden Rom.2. Er redet vors dritte auch
nicht a.Fuſtitia Legali, vonderGerechtigkeit desGe�
ſetzes: Sintemal durch desGeſetzeswerckweil esdurch
das Fleiſch geſchwaächetiſt kein Menſeh gerecht wird/
Rom.s. Dennſehet/wir ſind allewiedieVnreinen vnd
ſauffen alle vnrecht in vns wieWaſſer Job. iy. Viel
Menſchen zwar werden fromb geru�hmet aber wil finden
einen der rechtſchaffen from ſeye Werkan ſagenich bin

o: rein!: in meinem Hertzen vnd lauter von meiner Su�nde
v

22

23.
6.

3.
2.

e

Prov 20. Vndwerwil auch einen Reinen ftndenbey de�
nen da keiner rein iſtJob. i4. Ach es iſt keinMenſchauff
Erden/ dergutes thue vnd nicht ſu�ndige Eecleſ.?. Vnd
derenthalben weil wir alle Su�nder ſeynſo mangeln wir
auch alle desruhms denwir vorGott. haben ſollen/ Rö. z.
Haben dannenherota�glieh. vmb verzeihungder Su�nden
mitDavid vnd allen heiligen zubit.en vnd zu ſprechen:ſo

duwilt Herr ſunde ju rechnen HErr wer wird beſtehen?
Darumb ſo gehe doch nicht insGericht mit deinem Knecht
denn vor dir iſt kein lebendiger Menſchegerechtauggem
zzo,wie auch 143. Pfalm. Vierdtensſoredet derDro�
Phet allhier au�ch nicht aejuſtieiäputativaſove lmagi.
nativa,von einer erdichteten vnd von jhmſelbſt er—
dachten Traumgerechtigkeit falſcher.Heiligen:da jhnẽ
J

hoch�
u
u
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ThriſtlicheLeich Predigt.
hochtrabende Geiſter ein Lob der frömmigkeit in jhrem
wahnſinnigenGehirn/vnd tollku�hnen Hertzen zuſchreiben
do�rffen vñ alfo durchaus von vnd ans ſieh ſelbſten gerecht
feynwollenwie derPhariſeer mit ſeinervermeinten ſchein�
gerechtigkeit thatvndmit ruhmra�ntigenWorten wiewol
ohne grund vnd warheit vorgeben dorffte: ErhetteG Ott
zu dancken das er nicht were wie andere Leute/ als Ra�u—
ber/Diebe/Mo�rder/ Zollner: er faſte zwier inder wochen/
vnd gebeden Zehenden von allem/ was erhabe7Lue.is. wie
auch etwa noch heut zu tage dieMo�nche im Pabſithumb
mit jhren operibusſupererogationis, mit jhrer vermieinten
u�brigen Gerechtigkeit vnd Wercken die ſie andern noch
u�mbsGeldt zu jhrer Gerechtigkeit verkauffen ko�nten/zu
thun pflegen. Ach der elenden Leute! Solche ſelbſt ein—
gebildete Scheingerechtigkeitkan ja vor Gott keinesweges
beſtehen wiePaulus derauch nach demGeſetz ein Pha�
riſeervndnach der Gerechtigkeitim Geſetz vnſtra�ffuchge�
weſen bezeuget/wenn er ſpricht: Es hat Jſrael geſuchtdie
Gerechtigkeit/abernicht erlanget/ die Wahl aber hat fie er�
langetdieandernſind verſtockt Rom. ir.
Sehet von der keinenGerechtigkeit iſtallhier die Rede.Sondern der Geiſt Gottes redet allhier 4e Fuſtiria

ImputatrvaſiveEvangelicä, von der Gerechtigkeit des
Glaubens oder Evangelijdasiſt von derGerechtig—
keit welche vnsvnſer Heyland Chriſtus JEſus durch ſeim
thewres Verdienſt bitter leiden vnd ſterben erworben im
Evangelio offenbaretwird vnd dann einem armenbußfer�
tigen Su�nder/ wegen ſernes GlaubensanChriſtum vmb�
ſonſt vnd. ohneVerdienſt zugerechnetwird: allerdings von
Abrahamdem Vateraller Gla�ubigengeſchrieben ſtehet:
Abraham glaubte dem.HErrnvnd das rechnete erjhm zur

C ij Ge�

Luc. g.

Ronur'7.



GerechtigkeitGen.ig. denn dem dernicht mitWedcken

Rom.4. denn Gott hatden dervotrkeiner Su�ndewuſte

Kom. 10:

Chriſtliche Leich Predigt.

vmbgehet glaubet aber.an den der den Gottloſengerght
machet dem wird ſein Glaube gerechnet zur Gerechtiareit

vor vns zur Su�nde gemachtauff das wir wu�rden injhm
die Gerechtigkeit dief�r Gott gilt 2. Eor. c..Darumb ſo
iſt denn nun auch dieſerCHriſtus vmb vnſerSu�nde willen
dahin gegeben vnd u�inb vnſer Gerechtigkeit wilten wider
aufferwecket Rom. Dennwirhulten esdafu�r/das der
Menſch gerecht werde ohne drs GeſetzesWerck allein
dureh den Glauben/ wie Paulus ſagtRom.a
Sehen demnach daß dieGlaubigenGerechtege�

nennet werdenNicht daher alz wenn fie keine Bnge�
rechtigkeit vnd ſünde hetten vnd fu�r Gott vnſtra�fflich we�
ren denn ſolche. Leute werden in der Weltnirhtgefunden
ſinte.mahl wirwiſſen daß das GSeſetz griſtlichiſt witaber
ſind fleiſchlich vnterdie Su�nde verkaufft/Rom:7.Daher
denn auch vnſer Gerechtigkeit nurfu�r &it ein brflecktes
vnnd beſudeltes Tuch wie oben geho�ret dorffen dirſelbe
nicht zeigen auch nicht ein Wortdavonmauhet Sondern
ſiwerden Gerechte genandt/weilfit arrEhriftnm denGze�
rechten gla�ubenvnd mit wahrem izla�benſeino Gererch�
tigkeit ergreiffen frnen zueignen vnd alſo gerechtfu�r Gott
werden. Denn Joſus Chriſtns iſt vns vvin Cottgemacht
zur Gerechtigkeit zur Weißheit zur.Heiligung vndzur
Erloſung 1. Coör. 1. daher werden wir nun ohneBerdienſt

in dem das er ſundevergibetRomz.

gerecht aus ſeiner gnaden durch dieErläfung ſo dutch
JEſumChriſtum geſchehen iſt:welchenGott hat fu�rge�
ſtelletzu einem Gnadenſtul durchdenElaubenin ſeineni
Blut darmit er dieGerechtigkeitdie fu�r jhn gitt darbiete

Bnd



Chrſtliche Leich Predigt.
Vnd dasdas iſtnunauch die Gerechtigkeit da�

dürch wir fu�r Goltbeſtekenn ewig gerechtvnd ſeiig werden
ko�nnen. Daß das iiſtdie Gerechtigkeit mit welcher
wenndie Kinder Soller durch den Elauben außgeru�ftvnd
gezieretſeyn/ ſie alsbann vor Gottes Augeſicht gleichſam
alsin rothemi Scharlach oder gu�ldenen Slu�ek treten vnd

meine Secle iſt frolich inmeinemGott denn er hatmich
angezogen init denKleiderndes Heilg/ vnd nit dem Rock
der Gerechügkeit bekleidet wie einen Bra�utigam mitPrie�
ſterlichen ſchinuck gezieret vnd ivie eineBraut in Jhrem
Geſchmeide berdet/ Eſa. Gi. Er iſi der. hEir dervnſer Ge�
rechtigkeit iſt Jerem.23. Er iſt der gerechte Knecht deß
Horrn der durer ſtin Erkeütuß vielgerechtmacht/denn
er tra�get jhreSunde/vñd die Straffeliegt auffjhmi auff
das tir friede hetien vnud durth ſeine Wimden ſind wir
geheilet Eſai,xz,Daß das iſtaüchdjeßerechtigkeitdarauffferner
denmauchfolget 7uſtitia Inchoativa, dasdie da alſodurch
den Glaubeu gerecht feyn ſich alsdannauch der Gzerech�
tigkeit.guter Wercke befleiſſigen? die ſie aber thun nicht
dem Geſetz hiedurch ein gnu�genzu leiſten veun das iſi
vnmu�glich: nicht deſſelben fluch zu vermcidendenn der
iſt ſchon durch Chriſtumauffgehoben da erward eiirftuch
vorvns Gal.g. Nicht Gottes Hulde vndGnade zu
verdienendenn die iſt vns ſchon durch Chriſtum erwor�
benSondern aus antrieb des· h.Geiſteseinig vnd al�
lein Gott zuehren vnd ſchuldiger danckkarkeit jhren
Glauben dudurch zu beweiſen? daß ſie ihr Liecht leuchten

gepreiſetwerde Matih.c. Vunderinnern ſich ta�glich/ daß
I Cin ſiut

getroſt růhmen konnen: Jeh freive inich indetn. Errn vnd

luſſen vordenMenſchen auffdaßjhr Vater imHiininel.

Eſa.Gi: 10
Jer.az:6.

Eſa. jjis
6,11.

Gal.æ4,5.

Matth.�



au. 9.

ph. uio.

Chriſtliche Leich Predigt.
ſie erſchaffen ſeynzu guten wercken daß ſie darinnen wan�
deln ſfollenEph. 2.

Endlich daß das iſtauch die Gerechtigkeitdar�
atiif ten ku�nfftigen ewigen Lebenauch folgen ſolvnd wird
Jaſtitia Conſummativa, dieHimliſchevolllommentGie�
wchtigkert: da alsdann alle Su�nde wird auffho�ren vnb
die ewige Gerechtigkeit her gefu�hretwerdenDan. 9.wer�
den nicht mehr ko�nnen ſu�ndigen ſondern GOtt vnd den
Engeln Gottes gleich ſeynvnd alfo in allem guten geſta�r.
cket vnd bekra�fftiget ſeynvnd bleiben. StheiJhrM.Gel.
das heifi allhier: dieGerechten.

Wolan wer nu dieſen Ehrentitel auch haben vnd wiſ.
ſen wil od er gerecht ſty vorGottesGerichtder erforſche
ſein eigen Hertz vndGewiſſen das wirds ſhm ſagen. Deñ
hat er ein hertzliches vertrawenvnd wahren lauben an
ſeinen hErrn vndHeylandChriſtumJeſum helt ſich ei-
nig vnd allein an ſein thewres Verdlenft vnd kan darauff
auchmit S. PauloſagenWollen dasgutehabe ichwol

Kom.7i8 Rom.7. Vnd hat alſo einen guten Vorſatz heilig vnd vk�
ſtra�fflich zu leben Ey ſo ſtehets denn vmb einen ſolchen
Menſchen ſehrwol er iſtgerecht vnd kan mit getroſtem
HertzenPaulo zuſiimmen vndſagen: Nun wir denn ſind
gerecht worden durch denGlaubenfohabenwit friedemit
Gottburch vnſerm HErrn JeſumChriſtumdurch wel�
chen wir auch einen zugang haben imGlauben zu dieſer
Gnnade darin wir ſtehen vnd ru�men vns der Hoffnung
der zuku�nfftigen Herrligkeitdie Gott gebenſol. Nicht al�
ierm aber das ſondern wir ru�hmenvne auch der Tru�bſalen
bieweil wir wiſſen das Tru�bſalGedult bringet Gedult
bringet Erfahrung Erfahrung bringet HoffnungHoff�
nung aber leſt nicht zu ſchanden werden. Deun die Liebe

Goot�
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Chriſtliche Leich Predigt.
Gottes iſtaußgegoſſen in vnſerHertzdurch den.h. Geiſi
welcher vns gegeben iſt. Denn auch Chriſtus da wirnoch
ſchwach wahren nach der zeiti fu�r vns gouloſe geftorben:
Nun ſtirbet kaum jemandt vmb des rechts willen vmb et
was gutes willen du�rffte vielleicht jetnandt ſterben. Dar�
umb preiſet GOtt ſeine liebe gegen vns das CHriſtus fu�r
vns geſtorben iſt; da wir noch ſu�nder wakren: ſo werden
wir fe vie linehr durch jhn behalten werden vor dem zorn
nach dem wirdurch ſeyn Blut gerecht wordenſind. Denn
ſo wir GOtt verſo�hnet ſind durch den tod ſeines Sohrer
da wir noch feinde wahren vielmehrwerdin wir jelin, wer—
den durch ſein leben ſo wirnnn verſu�hnet ſind. Nicht allern
aber das ſondern wir ru�hmen vns auch Gottrs kudetz vn�
ſern HErren JEſumCeHriſt durchwelchenwir die ver�
ſu�hnung empfangenhabenRom.5.

Vnd das wehre alſo ein Ehrentitul da derGeiſt
Gottesdie gla�ubigen Gerechte nennete.
JJ. Hierauff gehet ernun fo�rder vnd nennet ſie vors

andere Sanctos oderheilige Leute. Das geſchicht aber wi�
derumb nichtdarumbals wennſie von Natur heilig vn�
ſtra�fflich vnd ohne ſu�ndewehren:dan was iſi einMenſch
daser ſolt rein ſeynvnd dasder ſolte gerecht ſein ber vom
Weibe gebohreniſt? Stehevnter ſeinen heiligen iſt keiner

einMenſchder eingreuelvnd ſchno�dei der vnrecht ſa�uft
wiewaſſerJob iz. ſondern weil ſie von ſu�ndẽ abgewaſcht
geheiliaetvnd gerecht morden durch dend7 men beßHer�
ren JEſu vnnd durch den Geiſt vnſers Gottet 1.Cot.s.
daher ſie auch anfangenin heiligen leben zuwandeln. Vnd
alſozu�chtig gerecht vnd gottſeligindirſer Welt ſich erwei.�
ſenwie Paulue andeutet Tit. Denn dabin gehet auch

der

one tadel vnd die Him̃el ſind nit rein fu�r jm wie vielmehr

Rom j.i
2.J.ſe9

Iobiy. 14:
15. 16.

Corérir

Tit. 2512.
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Eph.5:25
26,27.

Gal.g.
Luc.i� 75

Eph. ai2
2 4.

Jac.i: i7

1Cor.4.

1.Chto

eliltget vnd hat ſie gereuuget durch dasWaſſerbadim

vnd barmhertziakeiterlangen vnd alſn vielautes vonGBott
j g

ebet vnd hatſich ſelbſten vorſie gegeben auffdaß er ſie

Wortauff daßer ſie jhm ſelbſt darſtelleteineGemeine/die
errlich ſey die nicht habeeinen fleckenoderruntzeln oder
es etwasſondern dz ſie heiligſey vñvnſtra�fflichEph.5
Dieſer Titel fieuſt aus den vorigen vndhelt in ſich:fu�

ſtitiam Inchoativam,wie wir allbereit erinnert haben. Deñ
ver gerechtjſtdurch den GlaubenanChriſtumder iſtauch
heiligalſo dasſich dabald ſehẽ laſſen diefrůchte des Gei�
ſtes als daſindLiebe frewde/ friede/ gedult freundligkeit
gu�tigkeit/ ſanfftmuth/ keuſchheit vnd dergleichenGalat. g.
Jadaß ſie anfahenGottzu dienen in. HeiligkeitvndGe�
rechtigkeitdiejhm gefelligiſt: nach der Regel:Ernewert
euch in dem Geiſtewres Gemu�thesvndziehet den newen
Wenſchenan/ der nachGottgeſchaffen iſtin rechtſchaffe-
ier Gerechtigkeit vndHeiligkeitEph. q.
ESonſten lautet dieſesin derGrundſpracheetwas
anders vnd heiſt eigentlich Uirlmiſericordiæ, Mu�lnmer
oder Leute derGütthütigkeitvnd Barmhertzigkeit:
Weicheszwar ellicheỹaſrueverſtehen vondenendiegnad

empfanaen ha� en? Jnmia ciidenn gllegute Ga�ben vnd
alle vollkomene Gaben kommen von obenherahvon dem
Vater des Liechts bey welchem iſt keineverenderung noch
wechſel des Liechts vndFinſternu�ßJacob. adaß der Apor
ſtel nicht vnbillich fraget: Was haſtu v� Mlenſch daß du
nicht enipfangen haſt? 1Cor.4. Duaher ſiedenn auch mit
KonigDavidherauſſer brechen inuſſen vnd ſagen: Ach
Goi— /esiſt allesdeinvonditndvon deiner. Hand iſt alles
kom̃en/ 1.Chron.zo. Wieſol ich doch dem. HErrn vergelt?

Chriſtliche teich Predigt. 4
er Apoſtel wenn er ſaget: Chriſtushat dieGemeinege-

30�bſalns alle ſeinewolthatdie eran mirthut Pſ.is.
Abeyr

ldeer p
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Chriſtliche LeichPredigt.
„Abrrviel beſſer vndrichtiger iſts daß mans ective ver-�
ſtehetvon denen diebarmhertzigkeit u�ben vndbeweiſenin

vndGuttha�tigkeitoderBarmhertzigkeit ſehen vnd tha�tig
dem ſie nemblich jhrenGlauben in den wercken derLiebe

ſeyn laſſenweil doch inCHriſto JEſu kein ander Glaube
gilt dennder durch die Liebe tha�tigiſt wiePaulus erinnert
Gal.y. Sintemahl der Glaube machtvns Chriſtumzu ei�
gen die Liebe macht vnswider denNechſten zu eigen vnd
Glaube vnd Liebe ſind die beyden Ha�uptſeulen des Chri�
ſtenthumbs wie jenerLehrerdavonredet. Darumbſozie�
hen demnachdie Gla�nbigen ſolchergeſtalt auch an alsdie
AußerwehltenGottes Heiligenvnd Gerechten hertzliches
erbarmen: Weinenmit denWeinenden laſſen die Traw�
rigen nicht ohne troſt/ u�ben allenthalbenLiebevnd Barm-
hertzigkeit/vndVa�tern ſich alſo gleichſai/daß gleich wie
jrVater im. NDimmel barmhertzig iſt alſo ſind ſie auch
barinhertzigLue.s. als die da wolwiſſendaßGOtt mehr
luſt habe anBarmhertzigkeit als am Opffer /Hoſ.s. Vnd
daß ſie deſſen auch reiche belohnung zu gewarten haben
nach der ſcho�nen vertro�ſtungdesH.Geiſtes/ welche Ewer
Chriſtliche Liebe im a�. Pfalm ſelber aufffchlagenvndzu
hauſe jhnen zum troſteweitlenfftignachleſenkan.Wolan
wer denn nu dieſes Ehrentitels mitrecht vnd ehren ſich auch
gebrauchenwil: Ey der befleiſsigeſich auch derGerech�
tigkeit vnd.Heiligkeitvnd ſehe zu daß er eine newe Creatur
ſey in ChriſtoJeſu/2.Cor.. Er erkennemit danckbaren
Hertzena�lleCznad vnd Barmhertzigkeit/alleWolthaten�
die jhmanLeibvndSeel durch Chriſtum widerfahren ſindi
vnd ſpreche mit demAltvater Jacob. AchHerr/ ichbin
zugeringe allerBarmnhertzigkeit vnd aller trewe/die duan
deinemKnechtegethanhaſtGenz2. Jaerthuegutes

D ſjeder�

Gal.. G.

Coloſſ..
Roma.ia.

Syt.7.

Luc.6, ʒ6.

Nol. 6Jqd.
Matt.9, 1z

Pſ.ai.a.j.
.ſeg.

2Cor g,i7



Gal.6,1o.

8ſaleqi.

Chriſtliche Leicht Predigt:
jederman allermeiſt aber den Elaubensgenoſſen/ Gal.6.
So ſo wird er denn recht einMann der Barmhertzigkeit,
tin heiliger Mann heiſſen ko�nnen vnd Gott wirds jhmiaſ�
ſen wolgehenauffErdenſagtDavid im 4i.Pſalmen.

allhier gedencket!

daſſolbeinPropheten vndApoſtoliſchen Schrifften ver�
faſſetiſtdas laſſen ſie jhrer Fu�ſſe Leuchte ſeyn vñ ein liecht
auff jhren wegen Pfiig. Als die da wol wiſſen wasPe�
trus ſaget?Wir habenein feſtes Prophetiſches wort vnd
ihr thutwoldarandaß jhr darauffachtet/alsauffein licht

vnd derMorgenſternauffgehe inewremHertzen 2.Pet.i.
denen auch nichtvnbekandtiſt/ was der alteLehrer Cy�
prianus dißfalserinnertwenn er ſpricht:. Conſuetudoſine
Iſeritate vetuſtas erroru eſt. Etfi ſolus Chriſtus audien.
dur eſt,nun debemus attendere, quidalii ante nosſacien.
dumputuverint,ſedquid,qui ante omnes eſt, Cliriſtus
priorfecerit. Nec enim hominis confuetudinemſequi opor
tet, ſedDeiveritatem, h. e. Eintaltegewonheitohne die
warheitiſt nichtsanders alsein alterJrrthumb;Wnd weil
wirChriſtumallein horen ſollen ſomu�ſſtnwir nichtdrauff

ach-

Vnd das ſind die heiligen Leute derer derProphet

l. Noch einen ſcho�nen EhrentitelvndNahmen
giebt allhier der.h. Geiſt den Gla�ubigen vnd nennet ſie
Auffrichtige oder die richtigvor ſichgewandelt habẽ.
Das wirdvnterſchiedlich außgeleget: ku�rtzlichzu ſagen:
So ſindſolche Leute (r.) Auffrichtigim clauben vnd
Gottesdienß/gru�ndendenſelben nicht auffMenſchen gloſ�
fen vnd ſatzungen nichtauffalte gewonheitenauff das an�
ſehen der Menſchendieſen oder jenen groſſen Lehrer vnd
ſofort anſondern einig vnd allein auffGottesWortwie

dasda ſcheinetin einem dunckelnort biß der Taganbreche

a



Chriſtliche deich Predigt.
arhten was andere vor vns zu thun vermeinet ſondern
was Chriſtusder vor allen iſty zuvor gethan hat. Denn
wir mu�ſſen nicht rinesMeuſchen gewonheit/ſondernGot�
teswarheit folgen.Chriſtus enim dixit:Egoſum Veritas,
non vonſuetudo. Chriſtus hatgeſaget:Jch bin die warheit/
vnd nitht die gewonheit ppricht der alte LehrerTertullia�
nus. Darumb nach dem Geſetz vnd Zeugnu�s/werden ſie
das nicht ſagen/ fo werden ſie dieMorgenro�thenitht ha�
ben Eſ.s.· (2.) Auffrichtigſind ſolthe Leute im Leben
vnd imWandel: gehenrichtig einher auffdempfad vnd
wege der Gottſeligkeitvndhaben nicht lieb dte Weltynoch
wasin derWelt iſt: wie ſo�lches Gottdem Abraham ab�
ſonderlich befihletwenn ez ſpricht: Jch bin der Allma�chti
geGottwandele fu�rmirvnd ſey from/ Gen i?. wie auch
allen froinmen Chriſten ingemein gefaget iſt: Bleibe from
vnd halte dich recht denn ſolchenwirdszu letztwol gehen
im zr.Pſalmen. Betetdannenhero auchſtets hierumbmit
Davidſprechende: Lehre mich thun HErr/nach deinem
wolgefallendenn du biſt mein Gott: dein guterGzeiſt fu�hre
mich auffebener Bahnaus dem 143. Pſalmen. (3) End�
lichAufſrichtig ſind auch ſolehe LeuteinWortendas
wie jhreWorte ſind alfo iſt auch jhr Hertz wie ſiereden
ſo meinen ſie es/ſind nicht zweyzu�ngighaben ein anders
imMundeein anders imHertzen vorwa�rts loben ſie ei�
nen hinderwartisſtheltenſie einen der Mund ſpricht: Gott
gru�ſjedich das Hertzeaber dencket vnter des: Hu�te dirh/
oder derTeuffel hole dichwie ſolcher gottloſerLente heut
zu tage ſenrvielgefunden werden: Ach NeimJhr m Gel.
ſondern; Hertzvnd Mund ſtimmet bey jhnen richtig lu�bei�
einwas der Mund redet das bejahet das Hertze alldie�
weil ſie wiſſen düs dieBlutgierigenvnd Falſchenjhr leben

OD ij nicht

Eſa.z, 11.

Tertull.
kſa. Z, 20.

Joh.æoi�

Gen.i7.2.

Pfal. iaj.



Chriſtlichebeich Predigg.
nicht zurhelffte bringen ſollenwieim gr. Pſalm geſehrie�

Pſ.gg 24. ben ſtehet: hingegen aber. denGerechtenein Liecht geſa�et
ſey vnd frewde denen die eines auffrichtigen hertzens ſeyn/

Pſ. ztr. Pſal.g. Ja der HErr wolle gutes thun den Frommen
PCiaj, 4. vnd denen die auffrichtigfind injhren Hertzen Pſal. 12..

Wolan,ſo pru�fe denn nunhierabermalein jeder ſein
eigen Hertz ob er ſich auch vnter dieAuffrichtigen kyn�

Act 14, ne zehlen laſſenrob er auffrichtig ſey imClaubẽ auffrichtig
imlebe/ aufftichtig inwortene vnd ůbe ſichalſo in denfelbẽ
24 L A 4

3*e

eÊ tferrrrulfodieſchönenEhrentitelvnd djahmen ſowir�ilhjerbeh
des H. Geiſtes Denckmahl welehes erauen ftpfrn Cirt
Norranffaeriekerert 1ikA

4

lich,/das iſt auch das gro�ſtẽ Lob das ein Menſch hinder
ſich verlaſſen kan: dasiſtder beſteGlockenklangdar�

Farr anfinelrirtet LRo a

j i eere rrrrrn nnhgriunmet vnd nach�gehalten werden daß ernemlich gerecht vnd hriliggeweſen/
vnd daß erauch richtig vor ſich gewandelt habt. Dennr

Illnel



Chriſtliche Leich Predigt.

ſtu�ck die daeinen recht frommenMenſchen machen vnd
damit auch ein ſolcher Menſch fu�r Gott recht vnd wolbe�
ſtehen vndewig felig werden kan. Gnus vom erſten ſ�ck

Vom Alndern.
Tzo laſt vns nunbey dieſem geiſtlichen denck�
cmahl vndEpitaphiofo�rder gehenvnd darbey fro�S nemlith ſolche gerechte hetlige auffrich�e tnerEhriſten todt vnd Abſchiedt auch miteinander

tige Menfchen vor ein endenehmen in derWelt davon
ſagt der geiſtreiche Eſatas alſo der gerechte kompt vmb
vnd niemandiſt deres zuHertzen nehme: heilige leu�
tewerdenauffgerafftvnd niemandt achtetdrauff.
Zuweyerleyhabenwir beydiefen worten zu bedencken.
J. fuſtarumMortalitutem dergerechten ſterbligkeit.
II.Mundanorum Secuviintem der weltkinder vn—

achtſamteit.t. Vondergerechtenſterbligkeit ſaget der Prophet
widrr zivegerley; 1.Ste kommen vmbe� 2. Sie werten
weggerant.1.Erſtlich ſpricht er:Siekoumenvmb.i. Sie kom�
inen vmbnemlich dem euſerlichen anſehennachwenn ſie
fierbenbarauff begraben werden /in der Ertenverfaulen
vnd von den wu�rmen gefreſſen werden. Sehet hieraus
bar freyllchauch dierrommegotiſeligevnð Außerwehlte
Kinrer Gottes dem zeitlichen tode vnterworffen ſeyn? wel�
ches/ nebrn den gegenwertigenklarrn zeugnu�ß der heili�
gen Patriarchen derfrommenKo�nige vnd Propheten E.
xempel ſa auch die ta�gliche erfahrung gnugfam beaeuget.
Dunkeinervnter allen heiligen Patriarchen auſſer Enoch

SD iuif keiner
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Eecl.ↄ,

Syriai.s

Eſa. 0.

Hebr.7
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Chriſtliche Leich Predigt.
einer vnter den hetligen Propheten auſſer Elia/vnd gar
ein eintziger vnter den mwommen Ko�nigen vnd Regen�
n GOttes hat demTode/ demzeitlichenTode entgehen
der entlauffen moögen: ſondern derGerechte ſo wol als der
Vngerechte der Fromme als derGottloſe kranck wird
ſtirbet/in die Erde geſcharretvnd denWu�rmenzurſpeiſe
wird. Daher wird derTodt genandtauniverſæ terra.
EinWeg allerWelteinWeg den alle Menſchen keinen
außgenominen/gehen mu�ſſen/i. Reg. da heiſtes: Esbe�
gegnet einem wie dem andern dem Gerechten wie dem
Gottloſen dem guten vnd reinenar iedemvnreinen dem
der opffert/wie dem dernicht opffert.Wie es dem guten
gehet ſo gehets auch demSu�nderwie es demMeineidi�
gengehet ſo gehets auchdemder den Eydt forchtet/Eccl
9. Dennvit hats alſogeordnetu�ber allesFleiſchbeyde
deren die vor dirgeweſenſindvnd nach dirkommenwer�
den Syr.qu. Danerſaget auch Eſaiaswie imCingange
geho�ret: Alles Fleiſch ſiſt.ew/ vnd alle ſeineHerrligkeit
wie die Blume auff dem Felder das Hew verdorret/ di
Blume verwelcketdenn derGeiſtdes HErrubla�ſetdrein
Eſa. 40. Daher ſaget Paulus: demMenſchen ſey geſetz
einmal zu ſterhen/.Heb.o.Vudder wriſeHaußvaterSy
rach abermal/ wiehell/wieklarredet er von der ſachen: Al
les Fleiſchverſchleuſt wie ein Kleidt dennesiſt der alt
Bund du muſt ſterben, Gleich wie die grüůnen Bla�tte
auff einem ſfcho�nen Baum etliche abfallen/ etliche wide
wachſen? Alſo gehets mit den Leuten auchetliche ſterben
etliche worden gebohren: Alle vergengliche dinge mu�ſſen
ein Ende nehmen vnd die damitymbgehenfahrenauch
mitdahinSyr. iq.

Nach



Chriſtliche Leich Predigt. r
Nach Exempeln darffman ſich nit weit vmbſehen. Mi�

wehe cher erfahrendas jhr frommervnd vnſchulrtger Abel 1.Reg..
vnſchulhiger weiſe war erwurget den der Brudermo�rder Sam.zi.
Cain den tode zu theil worde? Vnd der frome Bavrid muß
ja ebenmeſſig den weg aller welt gehen afs der gotiloſe
Sault: Wie denn auchdes HErren C.Hriſti vorla�uffer
Johannesder Ta�uffer noch zuvor ſeine ſierbliche huütten
ablegen vnd ſein Haupt im ſtich laſſen muß ebe dann ſern
todfeint ſeinen lodn belahm: anderer Exempel anſtzo zuge�
ſchweigen: Sogar mu�ſfen ſo wol frome als gottioſe ge�
rechte als vngerechte heilige als vnheilige der wu�tenden
tyranneydes zeitlichentodes vnterworffen ſeyn.
Jawol ſprichſiuhab ich doch geho�rtC.Hriſius ſeyvor

ſtine gla�ubigen geſtorben vnd er ſagts ſelber klar: Jch laſſe
meid leben für die Schaffe Job.io. wie ko�mpis dennbas Johrtorij
ſte auch ſterbenmu�ſſen. Den es iſt ja billichdas der ſenige
vor welchen der anderden tod geluievom tode befreiet ſey.
Antwort: Freplich iſis billichbas die ſenigenfu�rwelcht

CHriſtus geftorben iſt nicht ſterbennemlich zu dem ende
zu welchem CHriſtus vor iie geſiorben iſt. Nun iſt abrr
C.Hriſtus vor vns geſtorben nichtdas Er vns vom zeitli.
chen tode frey machte ſondern das Er ein Opffer wü�rde
vor vnſer fu�nde vud vno mit GOitt dem Himliſchen Va�

—S
wir denn nichtſierben vnſere ſu�nde alſo zu bůſſ nwvnnd dar�
fu�r zubrzahlene ſondern es ſind andere vrſachen vmb wel�
cher willen diegla�ubigen nieht nur m u�ſſen ſondern auch Kom. i2
gerne vnd willig ſierben: vnd zwareinmal weil jnnen die 1.
ſůnde im leben noch jmmer anklebet das ſie durch den todi

alſo

l



Chriſtliche Leich Predigt.
alſo von der anklebendenſu�nde erlediget werden nach dem
ſpruch: Wer geſtorbeniſt iſt gerechtfertiget

ſünden Rom6. Darnach das wiralſo durch den todt die
baufa�llige Hu�tten vnſers leibes ablegen vnd demnachge.
ſchickt werden einen herrtlichen vnd verkla�rten letib zu em�
pfangen vnd anzunemen. Vnd denn endlichdamit ſiealfo
durch dentodt ausdie ſem mu�hſe ligen vnd elendenleben da
auch das allerkö�ſilichſte nichts denn lauter mu�he vnd arbeit

Pſal.ʒo, geweſen hinausgehen vnd in dasHimlifche ewige frew�
den leben da frewde dit fu�llevnnd ein liebliches weſen zur

—D—
ge gebracht hat: Das dasmacht dasdle gla�ubigen nicht
allein mu�ſſen ſondern auch gerne vnnd willig ſterben vnd
von hinnen ziehenmit dem Apoſiel Paulo vonhertzen ſcuff
zende:Ach ich habe luſtabzuſcheiden vnd bey meinem. HEr�

phil.. tenC.Hiiſtozu ſeynPhil..Vnd mii denProphetenElia:
Suſficit, es iſi gnug: ſo nim nun HEremeineSeeleich

i.Ket 15. bin nicht beſſer denn meine Va�ter Reg. id. Vnd alſo
.ſoſuendie gla�ubigenvmb dẽtuſerlichenanſehennachweil
ſie iwie andereſterben vndinder Erden vermodern mu�ſſen.
2. DarnachPereunt,ſie konen vmb diegerechtenſatztvn
ſtr Prophet: vñredeteino theilsnach demverkehrtenvrteil
vnſer blinden vernunfft: wenn ſie nemiich zimlich fung
ſterbenvnd in jhren beſien jahren etwa dahin gehen. Sie
mu�ſſen offt fu�r der zeitverwelckenwie einblu�mleindas ein

ratwetr Windvertreibet vnd nicht langebey kra�fften bleibet.
Gen.4. Aliſo muſie Abel der gerechte in ſeinen blute dahin fallen vnd

von ſeinem eigenen Bruder ermordetwerden. Alſo mu�ſſen
2.Mac.7. jeneſtandhafftige bekennerdie ſteben Maceabeiſche Bru��

derauch injhrem blu�endenalterdieſe welt geſegnenvnd da�

hin



Chriſtliche deich Predigt.
hin geriſſen werden. Alſo KoönigHißkia�swar ein jnnger
nu�tzlicher vnd frommer Negent noch ward er todt krauck
vnd gbjhn frhonvtt das Leben aufffunffzehenJahr er�
la�ngerte/ſokanux doch ſein Alter nicht höher bringenbiß
alff c4 Jahr!Dasiſt diezeit daein Wenſch erſt recht�
ſchaffen ſirh ſeiber vnd was inderWelt gutoder nicht gut
iſt hat kennen lernen. Wennnu ſolcheheiligevnd gerech
te nu�bliche vnd tapffere Leute alſoan jhren beſtenJahren
da man jhren rathes vnd dienſtes noch erſt ambeſten hette
brauchenko�nnen dahin gehen vnd ſterben da bedu�nckets
vns denn jmmerzu balde: die Blume ſey inderbeſten blu�et
vmbkommen ſpricht man: Es ſey ſchade vmbdieſen jun�
genMenſchẽman hette ſeiner noch langegebrauchen kon�
nen: Esſey ſchadedas dirſer vornehme vnnd nu�tzliche
Mann der nocrh viel gutes hette ſchaffenko�nnen ſo ge�
ſchwind vnnd balde habemu�ſſen derErden zutheil werden:!
Er ſeyſeinemWeib vnd Kindernerſey dem gemeinen we�
ſen vnd Vaterlande allzu zeite entgangẽ vnd was dergleie
chen reden mehr ſeyn/ die bey ſolehen Todesfa�llen feiner
jungervnd nů�tzlicher Leute offte geho�ret werden.Vnd das
heiſſet dann dieVernunfftvinbkommen 45
Anders theils aberredet.vnd ſihet derProphetmitdem wo�rtleinVmbkoinmen auff dasverkehrte Vrtheil

derWeltkinder. DennweinhiereinGerechter/dort ein
Heiliger ſtirbet/vñ ſie alſo entwederdurch Kranckheit wer�
denweggeriſſenoder von bo�ſen Leuten/ von Tyrannen er� 9
guru�raet vnd getodtet wie es denn dasanſehen hat alsweñl
der Nrophet tigentlich dahinziele ſo meinen dieſelben/ Es
zſeh.garausmit jhnen ſieſeynnun alle fortvnnd nicht
mehr verhanden Puſt n. ortem nulla. voluntos,es ſtykein

E ding/
under Lebenagut gewarten. Es iſt,ein kurtz und. mu�hſelig

thr
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Sap J. ſ.
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Chriſtliche deichPrrdigt.

angeſehenals ſtu�rben ſie jhrabſchied wird voreine Pein
gerechnetvnd jhrhinfahrt vorein verderbenSap.z.So
vrtheilen dieWeltkinder von der Gla�nbigenjhremtode
Aber viebanders viel anders lautet das Vrtheil des H.
Geiſtes der ſpricht?Sieſmd innfriede: Sie ſind ingna�

ſeine Außerwehlten Sap. 4. Ste ſind gezehlet vnter die

den ſie denn ewiglich leben vnd werden empfahen ein herr�
liches Reich vndeine ſchöne Ktonevonderhand des HEr�
ren Sap.5. Finden ſich nun gleich Gottloſe Bubendie
beydes hier vnd nach jhrem Tode jhnen u�bel nachreden vnd
ein Kkbebla�tlein geder eken anzuhenckendaß ſie auchroff�
ters inderGrubt keint ruhe haben ko�nnen vor ſolthen loſen

Sap. j�is Leuten vnd VerleumbdernEy ſo wiſſen windoth/das der
HeErr jhr Lohniſt vnd der.Ho�chſtevor ſie ſorget/ Sape5.

klansig vnd das der todt ſeiner.Heiligen iſt werth gehaltenvordem
Herrn wie Ko�nig David bezeuget indemus.Pfalmen.
Wer woltt denn vor dem Tode erſchrecken eWewwolte
vbrſterben graweir?2. Bevorabweil vnſerProphet vors andereaucheben

der Gerechten redet. Denn er ſagetnicht alleine Sie kom�
men u�mb ſonderner ſetzetauch hinzu: Sie werdenanff�
gerafft das iſt Siewerdengeſamletwiedenn das wort
auffraffeulſo vielheiſt alseindinzſozerſtrewetauffheben
leinſamlen vnd verwahren. Wie man dusjenige was

thew�

er

nuü
ding ſprechen ſte/ vmb vnſer Leben vndwenn ein Meuſch
dahin iſt ſo iſis garaus mit jhm Sap.2. Vnd darumb
vor den Augen der Vnverſta�ndigenwerdendie Getechten

de vnd Barmhertzigkeit vnd GOtt hat einaufffehenauff

KinoerGhottesvnd jhr Erbe iſt vnter den.Heiligen dawer�

dahingieletvnd ja ſo tro�ſtlich vnd ſchön widerſdz verkehrie
Vrtheil derWeltkinder vnd vnſer Bernunfft vom Tode

L5J
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Chriſtliche LeichPredigt. ſ
hewer vnd werth iſt fleiſsig aufffebetvndverwahret.!
Alſo ſamlet auch Gott ſeine Gla�ubigen/ welcheſein Aug�

ret jhnen alle jhreGebeinePſ.z4. bevorab wenn erſihet Zacki. �,8
apffel vnd Petſchafftring ſeyn gleichſam ein vnd verwah�

das dieWeltjhrer nicht la�ngerwerthiſt Hebr. iu. Gleich Hagt. J
24.wie auch die Schnitter oder Ma�her in der Erndtenzeit o14,

das Getreidigniederhawen welches die Ha�rcker alsdann geb.un, g
zuſammen harckeninGarbenbinden vndeinſamlen? Alſo
hat auch Gott ſeine TodtenerndtevnterdenMenſtchenkin�
dern vnd leſt dieſelbe durch denzeitlichen Todt gleichfam
verwa�hrenvnd einſamlen Wohin aberr Jndie Himli� Uart.z,i�
ſcheSchewrenwiedie Schrifftredetin denchoß Abra� uc. i6.
hor/zum Volck Gottes/ zuden heiligenVa�ternvnd zuder
menge vieler tauſendEngelvndzu der Gemeineder Erſt� Gen.zy.
geborntfdie im.Himmel angeſchrieben ſind/ (wie denn dieſe Gen.z5,y
artzureden in der heiligen Schrifft ſehr gebra�uchlich iſtyda Gen. 49
ſie denn ſind vordemStulGOttesvnddienenihm Tag 25.
vnd Nacht in ſeinem Tempel vnd der auffdem Stul ſitzt Hebr. e�,
wird u�ber jhnen wohnen: GSiewird nicht. mehr hnngern2,23.
noch durſten eswird auch nicht auff ſiefallen die Sonne/ Aboc.7.
oder jrgend einrhitze: denn dasLambmittenimStul wird
ſieweiden vnd leiten zu denlebendigenWaſſerbrunnen
vnd GOttwird abwiſchen alle Thra�nen von jhren Ange�
ſiehtern Apoc..
Odesgewaltigen Troſtesden fromme Leute hiervon

nehmenkonnen wenn ſie ſterben mu�ſſen! O dertrefflichẽ
Hertzſta�rckung damit alle bekunmerteHertzen u�ber der
jhrigenabſterbenſich gewaltiglich laben können!Denn ſe
hetnurJhrszel. wie gehets in der Welt zur da mu�ſſen Ge�

E ij Matt. ?8.

mannunn
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Chriſtliche Lich Predigt.
Matth.tz. vnd iſt faſt kein vnterſcheidt zwiſthen jhnen zů
ſpu�ren. Zugeſehweigen daß es onteden Gottloſenbeſ
ſer gehet als den Frommen: Jhrmuthwillengehet jhnen

C

i——iititbreiten ſich aus vndgru�nen wic einLohrbeerbaum Pf.z7.
Sie ſind nicht inVnglu�ckwie. andere. Leute/ vnd werden
nicht/wie andere Menſchengeplaget/darumbmuß jhrtro�
tzen koſtlich ding ſeyn./ vnd jhr frevel muſi wolgethan heiſ�
ſenjhte Perſon bru�fiet ſich mie ein fetterWanſtjſiethun
irnr νn, D

den Pfuel der mit Fewer. vndSehwefel/hrei
quelet werdenTag vnd Nacht von Ewigkeit zu: Ewigkrit
iνr -24

thhä—Vugerechten vnd zwiſchen dem derzott diener vnd dertr/der ihm nicht dienet Malach.z.da da wird denn der Ge�
νiA

uen—s

Êνν,Diivit taru—ge Pein vndFinſternu�ß da nichts alseitelheulen vndza��
henklappenſeyn wirdjnumervnd ewiglich/ Matthrran Jn

met/da ſiegen

vor
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WirNarren hielten ſein Leben vor vnſinnigvnd ſein En�
de fu�r eine Schande:Wir iſt er nun gezehlet vnter die Kin�
der Gottes vnd ſein Erbe iſt vnter den Heilgen? Dar�
unmb ſo haben wir des rechtenWeges gefehlet/ vnnd das
Liecht derGerechtigkeithat vns nicht geſchienen vnd die
Sonne iſt vns nicht auffgangen. Wir haben eitel vnrich�
tige vnd ſcha�dlicheWege.gegangen vnd haben gewandelt
muſte vnwege: Aber des HErrn Weg haben wir nichtge�
tuſt. Was hilfft vns nu derPracht?Was bringet vns
nunder Reichthumb ſampt dem Hochmuth? Esiſtalles
dahin gefahren wie einSchattevnd wie ein Geſchreydas
voru�ber fähret Sap.5. Vnd das were alſo eines ſo wir

t

achtet drauff verſtehet vnter dem ſichernruchloſenhauf�
fenr derWeltkinder. 4.d. Niemand dencket was dem ge�
meinen Nutzen drangelegenſey wen redlicheLeute wegſter�
ben njemand betrachtet iwastezott damit meine weñ er die
ſeinen hinweg nimpt vñwegrafftvñnmeineiauch niemand

hets vnd dae iſt der Welt lauff Jhr M. Gel. das die
Welthinderomer vnd wolverdienter Leutenicht achten

e

Chriſtliche Leich Predigt.
vor einen Spott hatten vnd vor ein ho�niſch Beyſpiel.

bep dieſemPuntt zu behalttn haben derGrechtenjhre
Sterbligrelt.LI. Darauff ſctzet nun derProphet ferner Mundano.
ram ecuritatem, der Weltkinder jhre groſſe vnacht�
ſämkeitvnd ſicherheit als die ſichgarwenig deswegen
brku�nmern. Daru�ber klaget er vnd ſpricht:Der Gerech�
lekommet umb vnd nilemandiſt deres zu hertzen neh�
hie vnd heil ge. Leute werden aungerafft vnd niemand

das aoleber todt fromer Leute gleichſam ein gewiſſer vorbot
groſfer ſinffen ſey die darauff erfolgenwerdẽ. Aberſo ge�

weder weilſir lebẽ noch weil ſie ſchon todt ſeyn vnangeſe�

E ui Denn
heuſiewoch derſelben zum ho�ch ſtengenoſſen anLeib vñſeel.

n
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Chriftliche Leich Predigt.
Denn weil ſie leben achtenſie jhr nichtgroß/ vernichten
vndverachtenſie oderthun jhn ſonſt alles gebrandte leidt
an. Jnmaſſen ſie ſolchen jhrenmuthmill vnd verachtung
auffmancherley weiſe zuverſiehen haben. Vnd zwarErſi�
kich Iludendo, durch honen vnd ſpotten. Denn da muſſen
ſie gleichſam der gottloſenWeltkinderjhre fpottvogel ſein:
Da heiſts der ju�nger ſioltziretwider das Alten vndein lo
ſer Wiann wider denEhrlichenEſ.z.Daheiſis der gerech�
te vnd fromme mußverlacht ſeynvnd ein veracht lichtlein
in dengedanckender fioltzen Jobiz. Sie ſind gleichſam̃
zum ſprichwort vnter jhnen geſetzet vndmüſſen vorma�n�
niglich einpauckenliedleinſeyn das ift die jenigen Von
denen maneinliedleinauff derpaucken ſchleget vnd ſie al�
ſo aushonecket Job 17. Ein liedlein das ſie gerneſingen
vnd ſpielen in jhrenzechẽEzech. z3. 2.Darnach Affligendo
durchplagen vnd quelen: in dem die gottloſen diefrommen
vnd gerechtennu�tzüche vnd wolverdiente leute injhremſe.
ben hefftig plagen vnd a�ngfligen neidenvnd vrrfolgen/ ſh
nen ſonſten auch allerhand hertzleidtanthun? ja ſichnicht
ſchewenjhnen etwa den tod zu drewen vnnd ſie deſto eher
in die grubezu befo�rdern. Daru�ber denfrommen Hertzen
offtmahlsangſtvnb wehe wird /sſie dieſes zeitlichen ie
bens auchgantz müde vnd vberdru�ſſig werden. Solche
fru�chtlein wahren die Sodomiter vber welche der Geift
Golttes klaget? das ſie Loths gerechte Seele von tage zu
tage mit jhren vngerechtenwercken gequelet haben 2.Pet.2
Wie ſie ſhn denn auch mit gantz ſchma�lichenworten anfie
len du biſider einige frembdling aſſhier vnd wilſt regieren:
wolanwir wollendichbaß plagen dennjehneGen.iorg
Jnmaſſendenn auch von den auffru�hriſchen Jſraeliten ge�
ſchrieben ſtehet: Sie zerplagten denMoſe vbel vnd betru��

a ſeten



Chriſtliche deichPredigt.
beten ſhmſein Hertz Pſ.ios. Alſo wolte der fromme Ko Pſaod:z�

nig David ſetnem vngerahtenen Sohn Abſolon zu lange
leben derowegen machte er den Bater beyin gemeinen ps�
bel verda�chtigals wolte er lhnen Fuſttiamdenegiren,vnd
ſie nicht ho�ren: Ja es kontedas vngeſchlachte beſtiakſche
Kindt nicht eher ruhenbiß dergottſelige Herr Landt vnnd
leute vetlaſſen mufte 2a. Sam 15. Jngleichen da CHriſtus 2, Sam. i
ſeinenLandsleutendie bittere warheit ſageteſatzten ſie jhm
auch alſo fortden Stul vor die Thu�n vnd ſagten zu ihm:
heb dich himus vnd geh von hinnen. denn Herodes wildich
to�dten Luc.iz. Jaſie legtenſo viel.Handt zu wercke/ Luc.iz: zi
das Er vnſchuldiger weiſeans Creutze genageit vnnd eines
verfluchtentodrs flerbenmuſiewie ſie dennauch noch dar
zu gannHertzkrenckende ſchmekarten außwerffen vnnd ſa�
gen: Jſt Er Gottes Sohn ſo neige erherab vomCreutze
ſo wollenwir ſjhm glauben: pftllhich ivie fein zerbrichſiu
den Tempelvnd baweſi ſhn in dreyen tagen wider. Andern Matth. 2�

hat er geholffenvnd kanſhmſelber nicht helffen rtc. vnnd fo
fortan.Das das macht denn fromme vnd gottſelige leutt
nicht allein in jhrem beruff ſondern auch in jhrem leben
verdroſſen das ſie mit dem ProphetenElta auch jhrſuffeit
intoniren mu�ſſen vnd ſagen: Es iſt gnugHErr nim nur
meine Seele vonmir ich bin nicht beſſer deun meine Va��
ter 1.Reg. i0. vudalſo achten die Welikinder frommer red. 1. Reg 1.
licher leute nicht groß im leben.
Mu�ſſenſieaber das lebenlaſſenvnd ſterben nach

GOttes willendahin ſo kehren ſie ſich auch nicht viel
daran nehmenosnicht großzuHertzen vnd dencken nicht
viel zuruckewas GOit damit meine vnndim ſinne habe
wenner offt pidtlichvndvnverſehens heilſame Regenten
getrewr Seelſorger oder ſonſinu�tzliche fromevnd Goitſe
Jo lige
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Amos 6.6

Sireę:t7. ben ſeyn denn es ſey der alie bund du muſi ſterben E pr.14
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ger dort ein Regent dahin gehet meinen es ſey nicht groß

Chriſtliche Leich Predigt.
lige leute aus demwege reumet. Daru�berfklaget allhier
Eſatas: Niemandt iſt der es zu Hertzen nehme memandt
achtet drauff.Daru�ber klagetGOtt imHimmel: Jſ�
rael kennets nicht vnd mein Volck wiles nicht mercken.
O des ſu�ndlichen Volcks des Volcks von groſſer Wiiſſe�
that: Eſ.i. Daru�ber klagen wir auchheutigestages
vnd ſagenmit Moſe: Wer gleubeis aber das du ſo ſehr
zu�rneſt vndwerrfu�rchtetſichvor ſolchem deinem grim. Pſ.
90. Siebedentken nicht das werck des HErren Eſ.z. Sie
trinckenWein aus ſchalen ynd beku�mmernſich nichtvmb
den ſchadenJoſeph Amoe6. So gar iſiniemandt der eo
zu Hertzen nehmeniemand der drauffachte wennSOitt
nu�tzliche vnd wolbegabte leutebeydes im Geiſtlichen vnnd
Weltlichen ſtande wegnimpt: So gar leichtſinnig iſt
die ſchnödeWelt bey ſounen vnd dergleichen todesfa�llen.
Wie ſie denn dieſe hrefthtſinnigkeit auch gnugſaman
tag gebenauff vnterſchiedener weiſe. Vnd das (i) Einmal
ſuſgeghabendolndem ſie ſolches nicht achtenſon
dernſchlagens vielmehr gantz vnd gar inden Wind /kehren
ſich michte dran ſchretbensdem gemeinen lauff derNatur
oder andern vnfa�llen zu: Jnmaſſen denn weltſchmeckende
Hertzen nicht anders judicirenvndvrtneilenals wenn der
Apffelreiffſey ſofalleer abe: Ermuſſee einmal geſior

Es ſey ſeinezeit da geweſen oderer habe eben annum (Cli.
mactoricum gehabt er habe ſichiwa.vertwarloſet mitArtz�
nehy vnd wasdergleichenvrthel mehr ſeinmo�nen.

Darnachparvifarisndoindem ſie ſolchetodeß
fa�llegering achten: dennda findri inan viel leute/ welche
wenn hier ein heiliger dorteingerechter/-hierelnPredi.

daran.



Chriſtliche Leich Predigt.
daran gtelegen ſeines gleichen ko�tine man alle Tage widei
bekonimen vndmanfinde der LeutemehrinderWilt da�
mit jhte Stete vndStelle könne erſetzt werden: wo nicht
Gele�rte doch Vngelehrte vnd mun konue das Regiment
doch wol deſtellen: vmb eines Mannes willen werde das
Land oder.dieStadt nicht vnter arhen vndwas der honi�
ſchen Spottworten inehr ſeyn. (3.) Weiter geben auch
die Weltkinder jhreleichtſinnigkeit vber frommervnd nu�tz�
icher Leute todt an den Tug lnJultando,wenin ſie jhnen
nderGrubenlieber wolten alles anſehen vnd Ehren�
geda�chtnu�ß daß ſie bey Gzott vnd allen from̃enChriſten
hinderlaſſenabſchneiden vnndnicht wiſſen wieſicu�ber
hrem todt frech vndfrevelhafftig gnugſam ſeynvnd redẽ
wollen:dörffen ſirwolin dir Zunfft derottloſen rechnen
Gerechte vndVngerechtevnter einandermiſchenvnd ſich
bedu�ncken luſſenes ſey an eines to�dtlichenabgangja ſo we�
nig alsan desandern gelegen. Drumb fahren ſie verwegen
zu vnd ruffen vngeſchewt: WasſolteGott nach jhnen frar pl.pz, n.
genwas ſolte der. Ho�thſte jßrer achtenausdem �3.Pſalm.
Ehe ſie esvermeinetſind ſie wie eindůrrer Baum verdor�

freche reden mehr von manchen vndunckbaren vnd leicht�
finnigen Geſellen alsdann gefůhret werden. 4)Wle dañ
endlich vnd vorsvierdte dieWeltjhrenleichten ſinn gegen
hochbegabte vnd hochverdiente Ma�nner augeniſcheinlich
zu erkennen geben Exultando. in dem ſienoch wol da�ru��
ber fro�borken/ wenn ſie geſtorben vnd ſagen:Num dieſen
hette ichauch u�berlebet:Goitlob/ daßer hin iſt: er iſtmein
feindgewefenGott hatjhn gerichtet/er wirdmirnu nichts
mehr anhaben konnẽ/ ſondern wird michwolmit friedẽlaſ� plzg. ei.
ſen mu�ſſen: dada/dz ſehe ichgerne Pf.zg. F Sce

tttç 1[ô
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Chriſtliche Leicht Predigt.
Sehetſo treibetsdie gottloſe bo�ſeWeltwenn Gott mit

demTodeswagenfu�r fronier gottſeliger.ertzen oder auch
nu�tzlicher vn wolperdienterLeuteThu�ren ru�cket7vnd ſicaus
dieſemThra�nenthal abholen leſſet Aber o der vnchriſtli—
chengedancken o derEpicuriſchenreden! Gewißlich
gewißlich ſind das rechtevnbeſonnene reden:gewißlichge�
wißlich ſind das rechte verkehrte vrtheil! denn ſieſehen wol
desWeiſen ende aber ſie achtensnichtwas derHErr da�
mitandentet/ oder was er u�ber jhn dencketvndwarumb er
jhn bewahret/ ſie ſehens wol/vnnd merckens nicht/ Sap.
4. JhreBoßheit hat ſie verblendetdz ſieEzottes heimliche
Gerichte nicht erkennen Sap. 2. Darumb wu�nſehenſie/dz
die Fromen vnd szerechten nur jmmer hin ſterben auffdaß
ſie ſicher leben alles jhres gefallensmachen/vnd alſo in jh�
rer boßheitvngeſtraffi vnd vnverhindertfortlauffen mögẽ.
Aberſolche Lente bedenckemjhren eigen ſchaden nichtden
ſie davon haben: ja ſie mu�ſſens endlich mit jhremgroſſen
ſchaden erfahren wasſie an from̃en gotiſeligen Leutenin
Lehr-� vndWehrſtande verlohren haben: wenn ſieſiepfft�
mals gerne mit den Na�geln wider a�us der Erden auffgrabẽ
woltenwennsmu�glich were/ da heiſt es:. Boſe/ bo�ſe weil
ma�ns� hat/wenn es aber weg iſt ſorühmet manes denn/
Prov.zo.da heiſt es/wie aurh kui. Heyden erinnerthabem:
Tum demum omnes noſtra-intelligimus bononcum quein
poteſtate habuimus, eaainifimm, dasiſt:.Alsdann verſte�
henwir allererſt recht/waswirgehabt habt/ wann wir das
jenige was wir zuvorgehabtverlohrenhabetn.Vnd aber�
mal: Pirtutem incolumem odimus,ſublafaimex oculis quæ-
rimus invidi, dasiſt weil nutzbare vnd tutzendhaffte Leute
leben/ ſo achten wir jhr nicht groß/ ſondern haſſen ſiegleich—
ſam: aber wenn ſie denn dahin vnd geſtorben ſeyn/ ſo hettẽ
wirſie gerne wider.MWanſehe nur des verſtockten Sauls

Epem�



ChriſtlicheLeich Predigt.
Exempel an der achtets wenig das der fromme Prophet!
vnd Regent Samueltodes verfahrenaber da er inhoöchſter
gefahr leibes vndleb ensſa ſeines gantzeKo�nigreichs ſtunde
wegen der groſſenmacht derPhiliſter/da hette er groß geldt
dafu�rgrgebeweñ erjhn noch hette beym lebẽ haben konen
vnd ſeinesgetrewen nu�tzlichen rathsin ſo hochwichtigenſa�
chen pflegen mo�gen/ i Sa�. 28. So leſen wir auch/alsAn- 1.Sam.a8
tigonus geſtorben war/ das ein Bawersmann auffsFell
gieng vnd grubtieff in dieErdẽvnd alser gefraget wurde/
wz es bedeutete da ſprach er: Antigonum reſodo.Jch wol�
kegerne meinẽ altein. Herrnwiderauffgrabẽ: Alſo auch wir
vnſere verſtorbene/ wenns in vnſer gewalt ſtu�nde Darumb
halt/ was du haſt neuulich durch ein Gebet vnd ein gottſeli�
ges lebendamitniemanddeine Krone nehme/ Apoc.�. Wo Apoc.ʒ,
aber nichtſo kanes denn nicht andersſei alsdas wr vns 11.
bey ſolcher ſicherheit vnnd vnachtſamkeit gleichſam ſelbſt
muthewillig indas bevorſtehendẽ vnglückſodadurch gedre�
wet ſencken vndſtu�rtzt. Denn from̃e Leuteſind des Lan�
desMawrenvſiSeulen: Seulen vnt Mawrẽe mit dem
Gebetdadurch ſie gleichſam wider den Riß ſtehen gegen

nGott vor dzLanddzesnicht gar verderbet wirdEzech.22. Ezech.æ
Seulen vndMawrẽmit gutem rath vnd that: dannen� zo.
hero ſieauch Wa�chter in.h. ſchrifftgenennet werdẽ. Wenn
nunſolche ſeulen vnd Mawren dahin fallẽ damuß es traun
mit dem u�brigen gebewde gefehrlich ſtehẽt da folget aroß vn�
glutk: dafolgen groſſeplagen? ſo bald Noah inden Kaſten
giengda kam dieSu�ndfluth auff Erde vnd erſeuffet alles/
wzeinen lebendigẽ Athem in trocken hatte/hen. So lan� Gen.7. ⁊2
geLothzucsodoma iſtdakan Gott der HErr nichts ihun: 1
ſobalder aber außwandertvnd denSodomitern gute nacht d
gibet da kehret fewer vnd ſchwefel vom. Him̃elbeyjhnen ein Gö.ih.ra
ynd verzehretStadt/ Voltk vndalles muteinanderGen. io

F ij S



Chriſtliche Leich Predigt.
Solange Joſeph inCgyptenlebetẽvnd das Regiment fu�h�
rete/ſtund es wol vmb die Kinder Jſrael: Aber nach ſeinem
tode wurden ſieu�belgeplagetwie imz. Buch Moſis nach
der la�nge davon zu leſen iſi.Da det frome Ko�nig Joſaphat
dahinwarda fieltdiePhiliſtervnd Araber mit hauffen ins
Land Jſrael/z.Chron2zi.Da der gottſelige KonigvndNe�
gent Joſias auch geſtorben war daward Stadt vnd Tem�
pel zerſtoretvnd erfolgete bald dieBabyloniſchegefangnüs
darauff2. Chron.z6.Vndals die fronic Keyſer Conſtanti�
aus,Theodoſius, ete. dz Ro�mifche Reich regiereten/ſtund es
nochimflor: aber alsdie Seulen eingiengenbegunte es zu
krachen vnd zubrechen. Alſo da der gotiſelige Biſchoff An�
broſius narb da ſagte Serlico, es wu�rde ſich ganitz Jtalia ei�
ner groffen verenderung vnd verwu�ſtung zirbefahren habt
wie auch gefchehen iſt. Daherſagt anch jenerBiſchoffzu
Antiochia l.eonties, vnd zeigeimitingern auff ſein grawes
Ha�upt: Ligueſtente hac nive, multn erit luti, wenndieſer
Schneedieweiſſen grawen. Haarzerſchmeizt/wird esichr
koug vnd gärſtig werden dz iſtgroßvnglu�ck daraufferfol.
gen. Darumb Jhr m.Gel.ſo iſtdemnachgroſſe ſünde/ibenn
man dieſen vorbotenGottes nichtachtet: ſondern ſich noch
wol etwa frewert vnd daruber frolocket dag man jprer dgrch
einen ſolchemfall ioßworde iſt. Es heiftfa /wiecvlnicr tagt/
Frewe dich nichtdz dein feindſtirbetſondern gebenckedas
wir alle ſterbeẽmu�ſſenSyr. g. Achvielwenigervielweniger
ſollen wir vns demnachfrewweñdie ſterbendie nicht vjr�
ſere feinde geweſen/ ſondernderẽ wir vielniehr weil ſienoch
lebetenmercklich genoſſen vñviel guies vonſhnen emptan·
gen haben. Sollen vielmehr von hertzen betru�bet
ſeynwenn dieColumnækecleſtæ Reipuiblicæ dieKircheitr
vndRegimentsſeulendarnirder ſincken vnd alſo gleichiani
dic Grundfeſie des Landes zeifallen vnd clngehen: Stlen

rie

ô—— 4¡¡¡‘4‘4„ c 4— —2—



Chriſtliche LeichPredigt.
die vrſachbedencken vnd vns zumHerren bekehren
daswir mit dem Propheten David bekennen vnd jprechen:
Wtrt wir haben geſu�ndiget vnd ſind gottloß geweſen dar�
umb haſtu oGOtt billichnicht geſchonetDanco Sollen
endlich auch hertzlich vor der vbrigen wolfahrt vnnd
langes leben bitten vnd ſeuffzen das Gott die verledigz
te ſtelie hinwider mit andern feinen Gottſeligenvnd nu�tzli�
chen Ma�nnern die esmit GOtt vnd ſeiner Kirchen mit
der wahrenReligion vnd dem gemeinen weſen recht trew�
lichlvnd von Hettzen meinen in gnaden erfetzen wolle. Mit
der Apoſteln betende: HErr aller hertzenku�ndigerzrige an
welchen duerwehlet haſt: ESnug alſo auch von dem andern
nemtich vondem tode vnd abfchted welchen die gerechten
in dieſer Weit nehnien vnd was die Weltkinderdarbep
thun wahn froinme nugliche Ma�nner alſo dahin gehen
vnd auffgeraffi werden.

Vom Dritten.
Qpzeo laſt vnsnunim vbrigen Pu�nctlein bey
cn dieſemgeiftlichen Epitaphiovnnd oenckmahl auff

S.ſo diefegerechteAudenherrlichenvorzug anwartung vnd ſelig

frem Abſchiede zu gewarten haben! Dreperley nieldet vnſer
Prophetaifhitn.u.Erſtlich ſpricht er: Sie werdenweggerafftvor dem
Vnglu�ck das nemlich kommen ſol auff das ſie daſſelte
nucht mit ſch mertzen anfehen vnd erfahrenmuſſentole die
ſichere vnd ruchloſe ertzenwelchenes denngemneinialich
plo�glichvnd unuerſehensweil ſiees nicht achten auffden
Hals kommen: bases achetwie bort Paulus faget· wenn
ſie werden ſagen. Es iſi feiede es hat keine gefahr ſo wird
ſie das verderben fchneneberfallen gleichwie derfchruertz

Euf eine

Duau, 9 J�
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Chriſtliche Leich Predigt.

ein ſchwangerWeib vndwerden nicht entfliehen 1. Theff.
5. Nunffu�r ſolchem verderbenoder vnglu�tk wil der Pro�
phet ſagenpfleget GOitgerechte.vnd frome leute weg zu
raffen/ vas ſie den jammer vnnd hertzeleid nicht ſehen mu�ſ�
ſen: dasiſtnun eine gleichnu�ßfrage. GleichwieinFe—
wer vndWaſſersnoth oder in beſchwerlichen Krieges—
teuffien ein jevernach dem la�ufft was jhm am liebſten iſt
vnd fleiß anwendet das er daſſelbe ſicher davon bringen
mo�ze: Alſs handelt. GOtt auch mit ſeinen gla�ubigenwañ
er ſemenFewerbrennenden zorn wilangehen laſſenſo rafft

Er ſeine liebſten Kinder zuvor zuſammenin ſeineArmvnd
tra�gt fie dahin da ſie ſicher vnd ohne gefahr in ewigkeit ſein
vnd leben können. Gleich wie auuch etwa ein Ackerman
wenner eingroß vngewitter am Hum̃el auffſteigen ſichet
ſo raffet erdas abgebrachte Grireide zuſamen bindets in
Garben vnd bringets ino trucken: Oder gleich wie dort
Ahab von Elia gewu�rnet wird: Et ſol anſpannen vnd
hetinfakren dashn derRegen niehtergreiffen.Reg. 18.
Oder gleich wiedem Joſeba alsdie vlutgirige Athalia
allen Königlichen Sahmen umbbrachteden Joas jhres
Brudern Ahaſiæ Sohnin groſſereil aus der Kam̃erſtall
vnd fu�rdem groſſen grinirder Beſiten verſtecketene. Reg.ean.
Alſo vnd gleicher geſtalt thut auch GVOtt .vnſer liebreicher
milder Vater dereilet mit ſeinen gla�ubigen Kindern
weg damit ſie dem groſſenvngewitter der Tru�bſalentge
hen: Ereilet mit jhnenaue dieſem bo�ſen leben vnd brin�
u�et ſie äls die Edle- Garben vnd Weitzenko�rnlein ins tru�
cken in das Himliſche Jeruſalem das ſie denn keine quall

mehr tu�nren kan in alle Ewigkeit: wie denn dem heiligen
Ko�ng Joſiæ ſolcher troſt mit deütlichen worten an die

hand gegebenwird durch die Prophetin.Hulda da ſie zu
jhm̃



Ehrriſtliche ich Predigt.
ihmſagte: Soſpricht der HErr Jch wil dich zu dettien
Va�tern ſamkendas durmit friedenindein Grab rerſanilen
werde vnd deineAugennichtfehen alle das vnglu�ck ras KReg.a2:
ich vber dieſe Stadt bringen wit 2. Reg.22. Zwar es werden

20.auch offters gerechte vnnd frome leutein dasvnglu�cke mit
eingewickelt wie Jeremias etwadit zerſto�rung Jrrulalen
vnd ſchwere gefa�ngnu�ß des Ju�difchen volckes minehmei
tzen ſehen vnd erfahren mu�ſſen: Daniel auch ſelber mit an�
derngefangenen nacher Badel mit gefu�hret werde: t�ſ�
ſen: Aber das geſchicht nicht zu jhrem verderben ondern
dasGottes gerechtigkeit durch ſiegeprieſen jßr glaude vnd
ſtandhafftigkeit deſtoheller an den tag gebrachtvnd ſie her—
nach deſtoherrlicher gekr�net werden mögen. Am miifien
ammeiſten aber pfleget GOtt die ſeinen vor dem vnglück
weg zuraffen wit Efolas allhier redet.
Odemnachdeßſcho�nen herrlichen troſtes denalle

ſterbende hiervon zu nemen haben O der kra�fftigen hertz�
ſta�rckung damit alle betru�bte vber jhren verſtorbenen ſich
gewaltiglaben ko�nnen: denn die fierbenden werdenwegge� gyr.aorni.
rafftvordem vngku�ck: jhr Leib vnd Scelmuß gleichfam
eingeſamlet werden der Leib in die Erde die vnſer allet 1. Sam. e5:
Mutteriſt die Seelein das bu�ndlein der beben?igen ehe 29�
GVtt ſeine Zornſchalen vber die bo�ſe gottloſe Welt auß·
gieſſenwird das geben die Exxmpel. Vor dem Vnglu�ck Gen. 5.
ward Mathuſalem hinweggerafft das er die Su�nd fluth
micht erlebete.Vor dem vnglu�ck ward Joſeph weg geraft Sen. jo.
das er die groſſe beſchwerung ſemer befreundten Kindes�
kinderinAeghptennicht anſchawen durffte. Vor dem vn� Jola4:
glu�ck wars oſua weggerafft das er den ſchrucklichen Ab
fall vnd Abgo�ittrey des Volcks mehterlet n vnd ſich kren 2. Reg.ao
rkenſolte.VWor dem vnglu�ck ward der frvmme Konig Hiß.
ueeodee kiad
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alts die Theuruna das Landganaanvartdruckteda ſandte
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Chriſtliche Leich Predigt. ß
kias weggerafftdas er die Abzo�tterey Tyranney vnd boö

ſen weſen ſelnes eine zeitlang gottloſenSohnes Manaſſis
vnd ſeines anhangs vndnachmalsauch diegerechte ſtraffe
Gottes vber ſhn vnnd ſein Volck nicht ſehen vnd erfahren
dorffte. Vor dem vnglu�ck ward der Prieſier Sottes Jolada
weggerafft welchesGOtt vber den Ko�nig Joas vnd ſein
volckzuſchicken bedachtwardas er nitmitdarin eingefloch
ten vndin ſeinenHertzengekra�ncket wu�rde. Vor dem vn
glu�ck ward der frommeJoſiasweggerafftdas Oit vbet
das Ju�diſche Voltk ſchickenwoltedas er ſolches nicht ſe�
henſoltewie wir oben gehoöret haben.

Vmnmvor ſolchen vnglu�ck werden noch heutiges tages
viel frome vnd gerechte leute hinweg gerafft. Den weil der
Menſche boßheit je lenger je gro�ſſer wird die ſich denGeiſt
Gottesnitmehr wolltregieren nochſtraffen laſſen ſokan
auch nichts gutes duhoffenſein. Es iſt lauter vnglu�ck vor�
handen vnd GOttmußdie boßheitder Menſchen Kinder
ſtraffen. Damit nun diefromen der plage vnd ſiraffe nicht
mittheuhafftigwerdenſonimptſieGOttweg vnd perſe
tzet ſie an einen andern vnd ſichern orth. Wir leſen dort

o ep einem. aterWagenvnd Sſel das ſie jihre Kin�
der vndWeiber darauff inAegyptenbringenmöchien vnd
ließſhnen darneben ſagen ſie ſolten jhren Hausraht nicht
anſthen noch denſelbenſich hindern laſſendenn dieCu�ter
deo gantzen Landes Aegypren ſolten jre ſeyn Gen. 4. Alſo
Jhr M. Gel. weil in die ſen letzten vnnd grewlichen zeiten
jmmer einVaglück dem andern folget vnnd gleiehſam die
Handt beutſiehe ſo ſchicket vnſerHimliſcher Joſephſei.
nen Bru�dern das iſt denendie jhn lieben einen Wagen
oor die Thu�rvermahnetſieſollen auff ſeyn indao Himli�

ſche



Chriſtliche LeichPredigt.
ſcheEgypten zu jhm kommen vnd ſich durchaus nichts jrr�
diſcheslaſſen auffhaltendeñdie Gu�terdes himliſchen ewi�
genLebens,ſolten gantz vnd gar jhre ſeyn. Ob nun wol der
Wagen desTodes ſchwartzvnnd ſcheußlich/ ſo ſolien wir
doch mehr bedencken vnddieAugen desEzlaubens dahin
wendenwo vns vnd die vnſerigen dieſer Wagen des todes
hinfu�hretnemblich zu dem Bruder Joſeph welcher iſt ein
Herr inEgyptendas iſt zuvnſerm trewen BruderChriſto/
welcher ſitzet zu derRechtenauffdemStuel der Majeſta�t
droben imHimmel/ Heb.g. Jawelchen derVPater geſetzet
zuſeiner Rechten im. Him̃el u�ber alleFu�rſtenthumbgewalt
MachtHerrſchafft vnd alleswas genandt mag werden
nicht allejn in dieſer Welt ſondern auch inderzuku�nfftigen.
Epha.Auffdaswiralſviſeynwo er iſt vnd ſeineHerrlig�
kritſehenJoh.r�.da ervnsquch feinem himliſchen Vater
praſentiren vnddarſtellenwird ſagende: Sihe da/ ichvnd
dieKinderwelche dumirgegeben haſt Heb..Wolan ha�
ben wir nun vnſere Verſtorbene recht lieb gehabtſo werden
wir vns auch frewen daß ſie numehr allem Vnglu�ck aus
demwege/vndvon Ezoit vor demſelben heimgeholet ſeynzu
hremBruder vnd HeylandeChriſto JEſu/der jhnen nu�
mehr zu eſſengibetvon dem.Holtze des LebensdasimPa�
radißGottesiſt vnd gibet jjnen von dem Brunn des leben�
digenWaſſers: da jhnenkein leidt ſol geſchehen vom an�
dern Tode/ jadalhottwird abwiſchen alle Thra�nen von jh�
ren Augen vſidertodtwird nicht mehr ſeynnoch leid/ noch
geſchreynoch ſchmertzen wird mehr ſeyn: denn das erſte iſt
vergangenwieJohannes bezeuget in ſeiner Offenbarung
am 21.Capitel. Vůddas iſt alſoeineswas die Gerechten
vnd Heiligen.vor eineanwartungvon jhremabſterben ha�
ben nemilichſt merden weggerafft vor dem Vnglücctk

KHeb ger.

Eph.i.at.

loh.i?z,24

Reb.�,ii.
Eſa, g.18.

Apoc.25
7. Il

Apoc. æi,
6.

Apoc. a2i,
4.

2*

ſrhwelches denn Leib vnd ſeele angehet. G 2.Dar�
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Chriftliche Leich Predigt.
I. Daraufffa�hret der Apoſtel fort vnnd ſaget nun fer�
ner: Sie kommen zum frieden. O ein liebliches vnd
angenehmeswort:Siekommen zum friedenDas das
iſt ein recht zartes ſeidenes wiſchtu�chleindamitwir vnſere
thra�nen in hohen leidvnd beku�mmernu�ß von vnſern Au�
genfeinſauberlich abwiſchen ko�nnen. Denn ſthet inder
Welt iſtja lautervnruhe lantervnftiede/ lauter Krieg vnd

Jok. i6, ſtreit. Da heiſts: in derWelt habt jhr angſt wieChriſtus
23. ſaget Job i, Da heiſts: muß nichtderMenſeh jminer im
Job.q,i. ſtreit ſeyn auffErdenJob?. Freylich freylich jmmer im

ſtreit: Sintemal einGottſeligerChriſtin dieſerWeltmit
viel vnd mancherleyFeinden ohne vnterlaß zukempfen vnd
guſtreiten hat.Da hater ſeine Feinde (1. Jirſich. 2) An
ſich (z) Vmbſich (4 Vber ſich (5 VYnter ſich(i.) Jnſich hat ernoch dieſu�ndliche lu�ſte vnd vielJ

ſcha�dlicher boſeraffeeten vnd begierden? das ermit Paulo
ſagen vnd klagen nuß: Jch habe luſtan dem Geſetze Got�
nach dem inwendigen Menſchen ich ſehe aber ein ander
Geſetz in meinen Gliedern das da wider ſtreitetdem Geſetz
in meinem gemu�tevnd nimptmich gefangen in der fu�nden

Rom.?, Keſetzwelches iſtinmeinengliedern. Jeh elender Menſch
a2.23. 24. Werwird mich erloſen von dem leibedieſes tudes?Rom.7

(2.)Anſich ſehla�gter ſich mit ſeinẽ baufelligenleibe
mnt vitlen enſſerlichenKranekheitenArminh vnd weheta�
gen behafftet/ daß er offt mit Hiobwinſeltwenn man
meinen Jam̃erwogevnd mein Leid zuſamen in eine Wage
legete/ſo wu�rde es ſchwerer ſeyn/denn Sand amNeer
deñ die Pfeile des Allma�chtigen ſtecken in mir.Meinfleiſch
iſtvmb vnd vmbwu�rmicht vnd koticht meineHant iſtver�
ſehrumpffen vnd zunichte wordenJobi am 6.vnd capit.

Job..12 Vnd mit Ko�nig David. Esiſtnichts geſundes an mei�
7. 6.

neun
1



Chriſtliche Leieh Predigt.
nemLeibevnd iſt kein friede inmenenGebeinẽ: Jeh bin zu
keiden gemacht vnd mein ſchmertz iſt jmer fu�r nur/Pfz8.
(3.) Vmb ſich hat er die bo�ſen Geiſter vnter dem

Himmel dit jhn auffallen ſeiten anfechten vndbetru�ben
wie denn derTeuffel herumb gehet wie ein bru�llender Lowe
vnd ſuchet welchenerverſchlinge/ 1.Pet.. Diearge boöſe
Weltdie jhn eine zeit zum böſen locket vndreitzet/dieander
zeit jhn ſchma�het/ plaget/ betru�bet vnd verfolget.
(4.) Vber ſich dencket er anGottesfewerbremnen�
denZornwelcher offte außfa�hret wie Fewervnd brennet
dasniemand leſchenmag vmbvnſer boßheit willen Jer.4.
(5.) Vnter ſich an die helliſchen Pforten alswelche

jhre Seele weitauffgeſperret vndjhren Rachen weit auff�
gethanohnte alle maſſe/Eſa.c5.
Vndobwo�l einGottſeliger Chriſt alle ſolche Feinde

vnd Aufechtungen durch Chriſti Blut un glauben vberwin�
dttſo geſchichts doch mit einemta�glichẽKampff vnd ſtreit
der nicht auffho�ret/ſolange wir in dieſerWelt leben. Aber
ſo bald dieSeelt voin Leibe ſcheidet vnd Gott alſo dieſes
Lebens ein Ende machtſo hat ſolcher ſireit vnd Vnfriede
auch einende/vndkonnnienwir zu dem gewu�nſchten himli�
ſchen ewigen Frieden da es heiſt? Selig ſind die Todten
von nunan denn der Geiſt ſpricht: daßſie ruhenvon jhrer
Arbeit Apoc.iqa. Darumb (1.) Jnſich fu�hlenſie nicht
mehr jrgend eineſu�nde/noch jrgend einefleiſchliche Luſt
oderangſt des Gewiſſens: ſondern ſtehen vor dem Stul an�
gethan mit weiſſen Kleidern vndPalmen in jhren Ha�nden
vnd ſehrepen mit groſſer ſtim̃ vnd ſingen mut denheiligen
Engeln? Heyl ſey demder auff dem Stuel ſutzet/ vnſerm
Eott von Ewigkeit zu EwigkeitAmen/Apoc.�. (2) An
ſach tra�get dieabgeleibete Secle nicht mehr dentodtẽ
J. Gilj Leich—

Pſag,æ.

1.Pet.j, 8.

Jer. 42 4.
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Chriſtliche Leich Predigt.
Leichnamſondern hat jhn alsein zerriſſen Kleidvber Rock
abgelegetvnd leſt jhnin der Erdenruhen biß hin zumJu�ng�
ſten Tage zumTage derwiderbringungAct.z. Vnd weil
ſie der bu�rde jhres Fleiſches alseiner ſehweren laſt gantz abe
iſtſo haben anch alle ſchmertzen einendealleKranckheiten
ho�ren auff/ allesweinen vnd wehklagen iſtauffgehoben:
ewige Frewde wird u�ber jhrem.Haupte ſeyn grewdevud
Wonnewerdenfleergreiffenvñ ſchmertz vnd ſeufftzen wird
weg mu�ſſen Eſ.zy. da darff Hiob nicht mehr inderA�
ſchenklagenwie oben gedacht:MeinFleiſthiſt vnibvnd
vmb wu�rnuchtvnd kotig meine Haun iftverſchrumpffen
vnd zunichteworden Job.?. Daſeufftzet David nicht
mehr:Meine Wunden ſtinckenvnd eiternfu�r meiner thor�
heit:Jth gehe krum vnd ſchr gebu�cketdengantzen Tagge�
heich trawrig. Denn meine Lenden verdorreut gantz vnd iſt
nichtsgeſumdesan meinem Leibe: Esiſtinirgar angſt vnd
bin ſehr zerſtoſſen: Jeh heule fur vnruhe meines Hertzen
pſ.zs. daklagetJacob nichtmehre: Wenig vnd boſeiſt
die zeit meines Lebtus Gen.4�.dabeſchweretſich der al�
teTobias nichtmehrvnd ſpricht:Wasſol ich vorfrewe
de habender ichin ſtuſtern ſinenmuß vnd das Liechtbes
Him̃elsnicht ſehen karre Zobe y. daliegtt: Razurus richt
mehr vor des reichen Mannes Thu�ty woller hchwerrn
vndbegehret ſich zuſutigen von denBroſatendie von des
Reiche tiſche fallen/ Lutas. In Sum̃a daiftkrine ſehinath�
heit nochGebrechligkeitkiin Erentz noch Elend kein ſenff�
gen vndwehklagenkeinachtzen vnd ſta�hnen mehrr ſondern
der Leib wirdgeſcet verweßlichvnd wirdaufferſtenenvnver—�
weßlicher wird geſaet inVnehre vndwird auffetſtchen in
Herrligkeit er wird gefaet irSchwachheitvnd wird auff�

tz.i4� erſtehen in kraffteswird geſa�et einnatu�rlicherLeib vñwird
aufferſteheneingeiſtlicherLeib/i. Cor. ig. (zßer�



Chriſtliche Leich Predigt.
cz) Ferner vmb ſich hat nach dem Tode die trium.

phirende Seele nicht mehr die arge bo�ſe Welt bo�ſe
Leute vndGeiſterwie allhier/die fie plagen vnd a�ngſtige:
So�ndernda ſihetſie 1.Allenthalben vmb ſichdie heilige.
Engel dieſich jhrer ankinifft frewen vnd ftolocken. Denn
driſtgewißſo bald ein Ehriſtgla�ubigerMenſch dieſe Welt
geſegnetvnd die SeelevoinLeibe ſcheidetda ſtehen alsbald
die Himliſchen Frongeiſterlein gleichſam vmb das Bette
Herumb/nehmen die außfahrendeSeelemit frewden an vñ
fu�hren ſie mit ſich inAbrahamsSchoß/in das Himliſche
Parndißwiedes armen Laßari Seele Luc.is. Achwelehe
Frewdemußda entſtehenwenirdie Seelezu ſolcher Geſell�
ſthafft kompt wie tnuß ſie ſichverwundernu�ber demwun�
derlickien vndtro�ſinehenrunblick der ſtarcken. HeldenGottes:
Nuccht aber alleinedusſondern da kompt alsdenn auch�.
eitte außerwehlee Seele zur ſeligrn Gemeinſchufftmit
allen heiligen Patriarchen Propheten Ko�nigen A�
poſteln vnd endern ChriſtlichenMenſchen ſo lang zu�
vor von dieſer Welt abgeſthiedenvnddurch den Todt zum
Leben hindunrih gedriuuigen ſind! deñ das iſt auchgewißdas
idie SoelenderAußerwehltennach dem Tode auch alſobaldl
bommennicht allein zu dernienge vieler tauſend Cugel ſon�
dern auch zudenGeiſtern dervolllmenenGerechtenwel�
che vor vns hinge�oge/vnd im.Him̃el vnſerunkunffterwar�
ten. Alſo ward Abrahamdaeraltvndlebens ſatt war/ ge�
famietzu ſeinemVolcktzen. ag.Alſo thatJacob ſeine fu�f�
ſe zuſam̃en auffm Bette vndverſchied vndwardaurhrgt�
ſamletzuſeinenrWolck Gen.yo. Alſo fa�hretDavid zu ſei�
nemohne2. Sam.a�.Ja eines jeglichen gla�ubigen Seele
kompt denn zu jhrenVerwandtenvnd Freundendie Eltern

G iij zu

Luc. iA.
z2J
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Hoſ.z,19.

mir auffmeinem Stul zuſitzendas iſt mitmirimHimmel

Chriſtliche LeichtPredigt.
uden Kindern/die Kinder zu den Eltern/ die Ma�nnerzun
Weibern die Weiber zun Ma�nnerndie bru�der zu jhren
Schweſtern dieSchweſternzu fhren Bru�dern die ſie in
vahren Glauben vorangeſchickt haben. Achwelche Frew�
de/welchfrolockenwird ſichalsdenn erhebenwenn die ſeli�
gen Seelen alſo wider im Himmelzuſainmen kom̃en vnd
auch mit allen heiligen Patriarchen ProphetenKo�nigen
vnd Apoſteln in ſelige Kundſchafft vnd Gemeinſchafft ge�
rathenwerden von welchen ſieſo viel in dieſerWelt geho�
ret vnd geleſen haben?
(3.) Vierdtens u�ber ſichhatdie Seele das holdſelige

Andlitz jhres Himliſchen Vaters der jhr durch C.Hri�
ſtum verſo�hnet iſt: der ſihet ſie denn freundlichanheiſtſie
willkommennennet ſie ſein liebesKind vnd weil ſie getrewe
geweſen biß in denTodt ſo ſetzt er jhralsdann die Krondes
ewigen Lebens auff Apocal.2. Chriſtus der Himliſche
Bra�utigamJhr lieber Bruder vndJmmanuel hertzet
ku�ſſet vnd liebetſicauch als ſeinegjebeBrautmit der er ſich
verlobet in Gerechtigkeit inGnad ivnd Barmhertzigkeit
vnddas in alle Ewigkeitwie zu leſen. Hoſe am 2.cap.
(4.) Endlichvnter ſich haben die ala�uhigen Seelen
alsdenndievberwundeneTodt Teuffel vnd Helle/ vnd
alle jhre Feinde: vber denſelben herrſchen vnd triumphiren
ſie mit Ehriſto in alleEwigkeitallerdings er auch zugeſaget
vnd verheiſſenhat: Wer u�berwindetdem wil ich gebenmit

zu herrſchen/ gleich wie ich u�berwunden habe vnd bin ge�
ſeſſen mit meinem Vater auff ſeinem Stuel Apocal. J.
Vnd dada werden ſie denn einander mit Frewden das
ſchöne Triuwphliedlein zuſingen vnd ſagen:. DerTodt

iſt



Ehriſtliche LeichPredigt.
ſſt verſehlungen in dem Sieg? Tod wo iſi dein Stachel

Helle wo iſt dein ſteg? GOTTaaber ſey danck/ der vns
ben ſitagegeben hat durchvnſern HErren JEfum Chri
ſtum 2. Cor. 1.
Sehet Jhr M. Gel. das heiſt: ſie komen zum Frie

de/OFriede OFreude Friede vnd freude die kein
Auge geſehen kein Ohr gehöret vnd in keines Menſchen
Hertzmekommen iſt die GOtt bereitet hat denen die jhn
lieben Cor. �. Oliebe! O gnade dao auch vnſer armer
ſtinckender madenſack dahin kommen ſol daer ſolche treff�
liche Go�ttliche herligkeit ewig vnd ſitis vor Augen ſehen
ſoll: wehm wolte doch vorſterben grawen? wer wolte ſich
vber ſeiner liebſten todnoch viel bekummern vnd jhnen die�
ſe jhre ſeligken nicht von hertzen gerne go�nnen vnnd mit
Baruch ſagen: Zirhet hin ihr lieben Kinderziebe hin mein
lieberMannmein liebes Weibre.Ziehet hin ich aberbin
verlaſſen tinram. Jch habe cuch ziehen laſſen mit trauren
vnd weinen GOtt aber wird euch mir wieder geben mit
wonne vnd frewde ewiglichBaruch 4.
I.Es leſtsaber der Prophet Eſaias hierbey nochnicht

verbleiben ſondern ſetzt vors dritte vnd letzte noch hinzu:
Siernhen injhren Kammern dabift ſie werden n jhr
ruhe vnd ſchlaffka�m̃erlein gebrachtdamit ſie den vnmuth
vnd gottioſe bo�ſe weſen der Weltaußfchlaffen: vnnd alſo
von dem getu�mmel dieſerWelkauchdem lerbt nach in gu�
terruhe vnd friede ſehn. t
Oderſu�ſſen Ruhe des lieblichen Schlaffs ZwarKo�nig Sain hatte jhmſein Ruhebette in der Wagenburg

machen laſfenſeyn Spießſiackzu ſeinen Haupten Abnet
ſein Felrhauptman vnd das gantze Volck lag vmb jhn her
vnd beſorgete ſichalſo keines vnglu�cko: Abereswrhre jbrn

ſeine

2 Cor. 15
ſ4a, 56, J7.

Cor.�:�

Baruch.
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iSam a6:

7., 18,

Jud. 4. ſchlummertewardohnma�chtig vnnd ſlarb Jud.4. Aber

hindern mo�chte. Sondernda liegenſiedennſond ſein ſulle
ſchlaffen vndhabenruhemit den Konigen vnd Rathoher

Chriſtliche ſeichPredigt.ſeine ruhe bald zerſt�ret wordenwenn David Abiſal rath

gefolget vnd jhn mit ſeinemeigenenSpieß hette wollen er�
ſtechen vndhinrichten laſſen nSam.26. Deßgleichen als
SiſſeraJabins Feldhauptman ſeinen Feindenentrunnen
wahr danamer in Jacls Hu�tten ſeine ruhtſia�dte: Abeter
worde mechtig vervnruhiget in demſhm Jael einen Nagel
in ſeinen ſchlaff ſchlugdz er dru�ber zurErden ſangvnd ent�

eine ſolche zweifelhafftige vnd vnbeſta�ndige Ruheiſt dieſe
Rudhe nicht davon der Propheiſchreibet: Die gerechten
ruhenin jhren Kammern Sondern gleich wie einkind
in ſeiner Mutter Armen oder auff jhrerSchos ſanfft vnd
ohnt allefurcht ſchla�fft vnd ruhet: alſo ſchlaffen vnd ruben
auch die Gotiſelig verſlorbene gar ſanfft vnd ſu�ßin jhren
ſchlaffka�mmerlei in jhren gra�bern vnd haben ſich nichit
zubefahrendae ſie injhrer ruhe ſto�renodez ſn ſhren ſchlaff

ren auffErden die daswu�ſte bamen vndmitdenZu�rſten
die da gold haben vnd jhre. Ha�uſer voll Silbers ſind. Da�
ſelbſt mu�ſſen auch auffho�rẽ diegottloſenmit toben: daſt lbſi
ruhen die viel muhe gehebt haber, Da haben auch mitein
ander friede diegefangenenvnd ho�ren nicht die ſtim̃e des
drengers wie Hiob andeutet in ſeinen Bu�chlein am z. cap.
Jada heiſt es: ich liegevnd ſchlaffeaantz mit friedenbenn
allein du HErrhilffſt mir das ichſicher wohne wie Da
vid ſagt im 4.Pfalmen.
Oder ſu�ſſenRuheOdes ſanften ſchlaffsſag ich a
bermaldeß frewen ſichallegla�ubigen billich wenn ſie
in CHriſto ſchicht vnd eeperabend machem ſollen: des trö
ſtenſich alle beku�mmertenauch billich wennſhre liebſten

auch
ôöÊÊ t—f—Êſ



Ehriſtliche deichPredigt.
durch den zeitlichen todt zu ſolcher ruhe vndfriedẽ gebracht

amlieben Jungſientage burch die ſiriſie des Sohnes Got�
tes erwecket vnverweßlich wider herfu�r gehen vnnd mit
Gott ewig leben vnd herſchen werden. Darumb reden Die—�
ſe auch billich mit Davidſich ſelber an vnd ſprechen: War
betru�bſtu dichmeine Seelevnd biſt ſo vnruhigin mir: har�
reauff GOit dann ich werde thm noch dancken das er
imeines Angeſichts hu�lffe vnd meinGOtt iſt Pſ.a2.
Jene reden gletehfals ſhre Seelen anmit David vnnd

ſprechen: Sey nun wider zu frieden meine Seele denn
derHErrthutdirgutes: Vnd am Ju�ngſien tage werden
ſte noch mehr ſichfrewenwenn Leib vnd Seelwider wird
zuſamen kömmen vnid GOtt mit danckbahrem Hertzen zu
rüffen?Du haſt meine Seele aus demtode geriſſen mein
Auge von den Thra�nen meinen Fuß vom gleiten: Jch wil
wandeln fu�rdem.HErren im Lande der Lebendigen aus
dem ir6:. Pſalmen.
GZeſchlußynd Applieation auff denſelig

Verſiorbenen.
Mnd in ſolchem Lande der Lebendigen in ſol—
Achem friede vnd freude iſt nun allbereit der Seelenan edenhe dem

mer vnſerverſtorbener HerrMitbruder mein lieber ſel.
H.Proceptorder weilandEhrenveſteVorachtbakre vnd
Hochweiſe.h. M.Petrus vonJena, wolverdienterSu�rger�
meiſter allhier deme wir jtzo den, letztendantk vnd Ehren�
dienſi erwieſenhaben.
DerſelbeoberwolinSu�nden empfangenvnd

gebohren vnd mit allen heiligenta�glichauch GOtt vmb
H ver—

werden:Weil wirdochdie ſelige hoffnung haben das ſie

Pſ. z�.
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ChriſilicheLeichPredigt
verzeihung ſeinerSündenhat mu�ſſen anruffen: Ob er
auch ſeinema�ngelvnk gebrechen gehabt die er aber hertz:
lich erkandt ſeinem liebenGOtt fleiſſig abgebeten vnnd
ſich mit dem theuren vollkommenen verdtenſt ſeines Hey�
lanses JEſu CHriſti kra�ffiiglich darwidergetro�ſtet hat:
So hat er dennoch vnter die zahlder Gerechten hei—
ligenvnd auffrichtigen leute wol künnen gerechnet wer�
den: als der allſeyn vertrawengeſetzet auffden gerechten
CHriſtumvnd ſich inſeine Blutru�ſiige wunden mit wah
rem gkauben jederzeit iaauch noch auffm to�bette feſt ein
geſencket': vnd darnebenden ernſten vorſatz gehabt ſoviel
in dieſerMenſchlichen ſchwacheit mu�glichgerechthetlig
ondauffrichtigfür Czott vnd derWelt zu wandeln. Daher
er auch ein gutes loh von dieſer Welt vnd ein ſchönes Epi�
taphium oder denckmahlerhaltenvnd weßre wolzu wu�n
ſchen geweſen das er deingemeinem weſen vnd den lieben
ſeinigen noch lange tröſilich vndnu�tzlich ſtvnmögen.
Aber GOtt der zum beſlen weiß was vnsnu�tzvnd gut

iſt der hat jhm bey zeiten einenwagen vnd boten geſchickt.
Das er zu jhm ins rechte Vaterland kom̃en vndditſe goit�
loſe welt den ſtall vollerbo�ſenbuben vnd daher aller ſünd
vnd laſter verlaſſen ſolte.Zwar vor fleiſchlichen Augen
ſcheinet als habe esGDtt böſe gemacht:�Aberder.Heill
ge Geiſt ruffi vns zuburchdenMiundt fetner Propheten.
GOit habe es wol gemacht: die gerichtedesHErren ſind
vnbegreifflich vnd vnerforſchlich ſindſeine wege? ſeine we�
ge ſind nicht wie vnſere wege vnd ſeine gedancken ſind nit
wie vnſerr gedancken. Sondern ſo vieder Hũel hoher iſt
denn die Erde ſoſind auch ſeine wege ho�her denn vnſere
wegrvnd ſeine gedanckendenn vnſtrr gedancken. Daruuib
ddaterden GOitwolgefallen vnndiſt jdin liebgeweſen.

Er
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ae tentro�ſtlich zu ruffet eurenGOtt an vnd ſprecht: O lieber

binde auch vnſere ſeelt in das bündlein der lebendigen vũbrin�

Engelnzubeinenauserweltengerecktenvnd heiligenjaauch

Chriſtliche LeichPredigt.
Erhat jn aus dieſer bo�ſen Welt aus dem leben vnter den fün�
dernauffgerafftjaweggerafftvordemzuku�nfftigen vnglu�ck
vnd jhn alſo fein beyzeiten zu bette gebracht. Mun iſt er im
Frieden vnd ruhet in ſeinem Schlaffka�mmerlein, da er in
dieſer weltbey ſeinem ſchwerenAmnte vnd mu�hlamen leben
lauter vnfriede vnd vnruhr gehabt hat. O wie wol iſt jhm ge�
ſchehen. Er nehme nicht aller ſilberinder gantzen Welt ja
nicht die gantze Welt ſelber vnd kehme wider zu vns in diß
Jammerthat: ſo wol iſi jhme. Denn er iſt nicht allein in friede
vnd ruhe“/ ſondern er iſt auch bey der lieblichen geſelſchafft der
H. Engel im Himmel: Er iſi bey den Außerwehlten Kin.
dern Gottes er iſtbeyGOtt Vater Sohn vndH. Geiſt

Bey GOtt Vaier der jhn Erſchaffen.
Bey GOtt Sohn der jhn Erlo�ſet.
BeyGOtt Heyligen Seiſt der jhn geheiliget hat.

Darumdſo wiſcht drnnun jhr betru�bten vnd jhr allemit
einanderauch die thra�nen vonewrenAugen fprecht eurer ſee

GOtt duwerther Menſchenfreund du Hu�ter Jſtarlis wir
ko�nnen vns zwar vorkeine groſſe gerechten vnd heiligen auß�
gebtwir ſind allzumal ſu�nder vñ mangeln des rubmsden wir
vor Goit haben ſollen: erkeñen vnd bereuen aber vnſere ſu�nde
von hertzen vnd bitten dich ach HErr ſey vnsarmrn ſu�ndern
gna�dig vmb Chriſii willemnim auch vnzweg vor dem vnglu�ck

ge vns zum friedevnd rhezur ewigenfreude vnd herrl gkeit
auffdas auch wir zu dir ins recthte Vaterlandt zu deinenH.

zu vnſerm ſel. H.BurgermeiſternHerrenvnd Vaternkome
vnd dich mit jmn in alle ewigkeit loben vnd preiſen mo�gen Fiat Fiar/
das geſchehealſodas geſchehealſoAmen! dasgebe jaGott vns

allenmiteinander Amen!Amen!
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PERSONALIA.2 As nun ferner vnſers in Chriſto verſchiedenenSel.
c�o luer

Herrn Bu�rgermeiſters M. Petri vonJena, Ehrliche Antunfft/v J na�ch hierumbalfo. iſt JahrigyChriſtliches Lebenvnd ſeligen Abſchied belangen thut ſo verhelt

nach Chriſti vnſers einigenErlo�ſers vnd Seligmachers Geburt 158 4. am
5. Tag Septembriszwiſchen 1o.vnd i1. Vht vorMittagelallhierzuZerbſt
auff dieſe Weltgebortn worden.

Stin Vater iſt geweſen der weilund Ehrenveſte/ Vorachtbarevnd
Wohlweiſ: Herr Jacobus von Jena, vonHalda,hu�rtigeinesvornemen
Geſchttchis vnd Pfa�nners Sohndaſelbſtenwelcher ſein Vnter anfa�ng�
licheinSeabiaus vnd Scho�ppe allhier zewiſen hirnacher aber Anno 1572.
als die Scho�ppen mit dem Rath conjungiret, zu. einem;Bu�rgermeiſter
eligiret vnd confirmiret worden welchein Ampte erauch neben ſeinen
Derren Collegen biß an ſein Ende getrewlich vnd fleiſstz vorgeſtanden.

SeineMutteriſtgeweſ.n Feaw Martaf Herrn Michaelis Prætorii,
anf�nglich zu Torgaw in Me ſſ.n Diaconi, hernach aber zu Creutzberg in
Thu�rtngen g trewen baſtori« vad ſehhr eifferigen LehrersEheliche Tochtez
eine Gottſetige Erbart fronte Matron. Vnd dieweil jhin ſeinVater bald
Anno i585. do er kaum eines Jahrsaltgeweſenmit tode abgangen /ſettie
Mutter aber drey Jahr hernach nemblich Anno 1588. auff eitirathen vnd
qutachten jhres lieben Vaters vnd auch Bruders Sel.Herrn Androæ
Prærtorii, SS. Theol Doctorisvnd SupermtendentisMarchlei, auch prr�
marii Theologiæ Profeſſuris zj Franckfurt an der Oder underweit fich
an Herrn kliam Ulricum Buchfu�hrerndes wetland Ehrwu�rdigenvnb;Hoch aelahrten Herrn M.AbrahamiUlriei, getweſenenuperinutemlenris
vnd Paſtoris allhier zu S. Bartholomæt hinderla�ſſen ehelichen Crohn ver.
heyrahtet als iſt ervon dieſem ſelnen Siteffvatervnd der Mutter von ju�
gend auffzur Gottesfurchtvnd allen Ehtlichen Tugenden aufferzogen wor�
den. Als aber in ſeinen kindlichen Jahren eln tu�chtiges vnd fa�higes inge
nium adſtudia in jhmedeprehendiret vnnd verſpu�ret worden haben jßti
ſeine Eltern zurl Schulen vnnd ſindiren mit fleiß gehalten mafftn detti
auch der Stteffvater anprivatis præceptoribus, vnd nothwehdigen Bu�
chtrn jhme nichtsermangelwtaſſenwelches erdenn feinem Herrn Siteffi

Vnd ob zwarten ditſer ſein HertStieffvaterAnno 1bor alserry
varern jederzeitmit daneknachgeru�hmet. 1

Jahralt gewefen jhme gleichsfalsmit tode abgangenſo hat dochvnſer
Sel.
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Sel. verſtorbenerMitbruder an ſeinem fleiß in ſtudus nichts erwinden ſaſ�
ſen ſondern ſeine zeit.ſehr wol angewendetalſo daß er eben deſſelben Jah—
res nach dem verrichten ERamine Autumnali von Hertn M. albertovoito
Rectori Seholæ vnd Profeſſore im Fu�rſti. Gymnaſio allhier vnnd denn
Jaeobo Gregorii Cantore Scholæ, als welche ſeint progreſſus in ſtadiis
dermaſſen quilifieirer befundenlohne eintges ftin begehren vijdgedancken
è Sehola Clasſica trivtalt eximiret, vnd ad publicas lectiones btfor�
dert worden wiewol andere ſodoch etare loco ſuperiores geweſen da�
mals præcetiret vnd u�bergangen worden. Darauff er ſich denn in lllaſtri
Gymnaſis fromiſtillvnd ſletſsig verhalten. Vnd dteweil feinpatrimoni.
urnffaſt gering vnd ſchlecht geweſen iſt jm anfa�nalich vorn E. E. Rathe
allhret dasgewoöhnlche Stipendium auff vter Jah /hernachtt auch von den
verordnetengerrn Teſtamentarien das Fu�rſtliche Supencumgleichs fais
auff vter Jahr großzu�uſtig vnd willig eonferiret vnnd gerticheiworden
welche er auchzu ſeinen ſtudiis wol vnd nu�tzlich angelegtt.

Damit er abervmbſo vieldeſto beſfer fort vnd außkommenmo�newekt
et von ſeinem partimonionnichts oderdoch gar wenig zu hüiffe haben kon�
tienals hat er auff feiner Herrn Totoren einrathen am 25. Septem. Anno
1604. desWolShrenveſtenGroßachtbarn vndHochgelahrten Herrnabe—
lis Strashatgii J. U. D. vnd vornehmen Syndici in Nu�rnbetg/ dreyer Soh�
tieinſtitutionemprivatam auff ſichgenommen vnddieſelbe anch fleiſſig
verwaltetdoch beywehrender inſtitution anſeinen ſtuchis nichts verab�
ſtutmetſondern ſichdermaſſen embſigdarin erwieſen daütr ſub præſidio
desEherwu�rdigenvnd�Hochgelahrten Herrn M. VVolfgangi Amlingi,
weiland wolvetdtenten Suporintenclentis vnd Pfarrers allhier den zo. vnd
z3. Novetnhbr. Ejusdem anni,deEccleſia publieè reſpondiret, folche par.
tes auch durchGottes Gnade dermaſſen feliciter tairet. das vorgemitlter
fein Hett Præſes, nach gea�ndigter. Diſpuration, mir datreichuna ſeiner
Hand zujhme geſaget: Mi Petre, maguas tibi ago gratias pro pio ſtudio,
jhn aüch hernacher ijeöerreit hettzlichgeliebotvnjhm wol gewogẽ gtweſen.

Nach dieſem/ alsnemblichitn Jahr 1605 iſtjime von dem wolEh�
renveſtenGroßachtbarnvnd Hochgelahrten HetrnLautentioBiderman·
no J.ti m.vnbvdieſts geſambten Fu�rſtenthumbs wolbeſtalten Cantzlerſei�
ner viet Sohne laformation,vndhiernebenſt die Cura ſeiner lieben Hauß—
frawen auch die Kegiltraturen u�ber Einnaſ.mevnnd Außgabeju haiten
cðinmittirer vrid anbefohlen worden in welcher function er ſich ſaſt zwey
Jaht dermaſſen getrew vnd fleiſſig verhalten das gedachterHern Cantzler
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üvt d deſſen uebe Haußfrawuhn beyderſeits ſehr lieb vnd werth gehalten:
Vnd obwol gedachteFraw Cantzelerin jhn ſehr vngern verlaſſen fo haben

J
es doch ſtine ſtudiamicht la�nger letden wollen allhier zu verbletben ſondern
hat ſich faſt am ende des i6os6. Jahres mit rath vnd einwilligung ſeiner

Iul omahrigen Herren Tutrorum gen Wittenberg begebendenCurſumſtu-
144 diorum ſuotum zu cominuiren; maſſen erauchpoſt recitatam publice

&e memoriter Declamationem Valedictoriam,, von den geſambien Her�
en bProfeſſuribus bonà cum grariũdimittiretiſt worden wie ſolches das
von domahligenHerrnKectoreGymnaſin, dem weiland Ehrenveſten vnd

41 vorhandeneTeſtimonium beſaget.

vif

Ju! Daſelbſten nun als er noch nicht gantzein Jahr geweſen vnd

n. deſſen Anno 1607. do diePeſte beydes anderswo vnd denn auch allhier zu

ĩ
Zerbſt zimblich grabliret, vnter andern auch derdomahlige Conrector hu�
jus Seholæ todes wverfahren haben ſeine vornehme vnd hochgeehrte Pro—

r

J

à—

J.mororen, als die weiland Ehrwürdige Ehrenveſte vnd Hochgelahrte
g Gerr Balthaſar Kiſewetter llluſtrishujus Gymnaſiic Scholæ lnſpe-
u ctor, vnd Herr M. Oaſparus Ulricus Superintendens,jhn durch vnter�

al
ſchiedene Schreiben vermahnet daß er uümb dar verledigte Conrectorat

Al anhalten vnd ſich darzu gebrauchen laſſenſolte: Weil aber dawals ſehr
AJf jungvnd ktaum das Jahrſeines Alters erreichetauch ſeine wolange�

fangene ſtudia weiter zu continuiren, vnd zudemendefichnacher Mar�
pura iu begeben bey ſich beſchloffendieprimani atich theils an alter vnd

J gro�ſſe jhm vorgangen daherer ſich befa�rchtetes mo�chten dieſelbenſich an
ünuus ſeiner Jugend a�rgern vnd ihme gebu�hrliche parition vnd lubjection ver�

weigernalshaterdannenhero anfangs ſolche function rotunde doch ho.
neſte recufiret. Aberdieſes vngeachterhaben nichtallein obgedachte bey�
de Herren ſondern auch ſeine Tutores anderweit anjhm geſchrieben vnd
dieſe gelegenheit nicht außzuſchlagenſondern ohne ſernersbedenckenzu

n acoeptiren vnd anzunehmenaus erheblichen Vrſachen vndgewiſſen ge�
Ju thanen Vertro�ſtungen gerathene� Derohalben nachreifflicher erwegung
41 ſothanes getrewen rathes vnſer Sehl. HerrBu�rgermeiſterohne weitert

tergiverſation demſelben im Namen GOttes ju folgenſich ſchrifftlicher�
ela�ret. auff welche Erkla�rung jhm auchalſo fortdenzz Decembr. Anno
i6o7 die Voeation von E. E. Rathe gegen Wittenberg geſchicket dieer

it dann mie gebu�hrender reverentz angenommenſich allhitr ſiſtirer,vnd
un darauff den12. Januarij Anno 1603. von wolgedachtenHertn M.Oaſparo

Ulric
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ttlrieo Superintendenten Sel. publicè ſolenniter introduc iret, vnt
alſo Juventuti Scholaſficæ commendtret worden

Eben deſſelben Jahres hat er ſich auchnach ſonderbaren providenræ
vnd verfehun jGottes in den heiligen Eheſtandt beaebenvnd alſo den ij.
Novembr. jhme die Erbare vnnd Viel Tugendſame damahls Junafraw
Annen des Ehrenveſten ond Wolweiſen Herrn Grorgij Scho�ne vogeis
RathsCa�mmerers Sehh nachgelaſſene Tochter Ehelichen ann errrawen
vad beylegen kaſfen: Mit weichererbißan fain ſeltges Ende eine ueblich
Chriſtliche vnd fetedliebende Ehe zu. Jahr wenigerz. Wochen no 2. tage
gefu�hret vnd zeit ſtehender Ehr durch Gottes Scgen Neuninder ae—
itütget als vier So�hne HetrenChriſtophorum, Fridericum, Kodol-
phum vnd Gotofredum, allhier zugegen vnd fünff To�chter, als Jungfer
Dorotheamwelche allbereit vor 14. Jahren ror dem Vaterin Gott ſeng
verſiorben Fraw Chariras, des Ehrenveſten Verachtbarn vnt Woiwei.
ſen Herrn Georgij Eramers jetztgen regierenden Bu�rgermeiſters Eheli—
che Haußfraw vnd dannJungfer EuphroſynamAnnam vñ Dorothram
welche beyde Kietneſten er auch vor e. Jahren vor ſich hingeſanditvnd alſo
noch hinter ſich amLeben 4. So�hne vnd 2.To�chter verlaſfen welche Gott
der HErr nebender hertzbetru�bten Fraw Mutter kra�fftrzlich tro�ſten vnd
jhnenaller ſetts mit ſeinem H. Geiſt beywohnen wolle.

Anno i612. iſt ernebens ſtinem domahligen Herrn Collegen Herrn
Bu�rgermeiſter M. Elia Schmiden numehr auch Sel. nacher Helmſta�dt
verreifet ond den ig. Junij von dem vornehmen bhiloſopho HerrnM. Cor-
nelio Marcini domahligen Decano in Magiſtrum promovirer worden
Worauff im Jahr onz. demnachHerr M.Johannes Urſinus Schola Re
aAor, wegen femes hohen alters vnndvnvermo�gensſolchemAmpi nicht
la�nger vorſtehen mosen vnd er dannenhero als einwolverdrenter Mann/
jedoch mit darreichung eines gewiſſen Salarii ad vitam, glelchfam rude
doniret worden als iſt vnſtr verſtorbener Herr Bu�raermerſter mit vollem
einhelligenCQonſens an deſſen ſtatt voeirer vnd verordnet vnd alſo den2o
Sept.iu einem Rectore Scholæ Senatoriæ confirmirer worden In wel�
chen beyden Claſſen er ar. Jahr u�ber geweſen vnd was vor ſtattliche vor�
nehme Leute dieſen vnd andern Landen zum beſten er dit zeit u�ber erzogen
hieruüber wird ohne weitleufftigkeit jederma�nnialiches Zeugnu�s angeruf—
fen Aber was bedarffes viel Zeuagnuü�s Weil ſolches dte Erfahrung vnd
der Augenſchein ſelber gnun ſam ate detwie vier ſemer gewefenen Diſcipul
in dieſen vnd andern Landen noch hrutiges Tages deverdieallberett im
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hecrru entzchlaffenzugeſchweigen) beydes inGeiſtlichen Weltliche n vnd
Ha�ußlichen Stande groſſen Nutz vnd Frucht vermittels Go�ttlicherVer—�
lethuna ſtifften vnd ſchaffen welche awol ſeiner an ſie gewandten trew vnd
fleiſſes nunmermehr vergeſfen ſondern mitewigen ruhm vnddanck jhme
nachru�hmen werden.

Anno i1617. den 28. Julij iſt jhme nomineIlluſtriſſimorum Prin-
cipum anhaltinorum vnſer Gn. Fu�rſten vnd Herrn die Information A.
lamnorum imFu�rſtl. Symnaſio auffgerragen welches er auch von der
ztit anbiß auff ſeinen Sel. Abſchied gleich wie in andern ſeinen Dienſten
vnd Verrichtungen trewlich auffrichtig vnd fleiſſigverwaltet.

Anno 1625. den 22. Febr. warderSontag lnvocavitiſt er öffenjlich
zu einem regierenden OberBu�rgermeiſter proclamiret, vnd dieſtt loöbli—
chen Gemeineernennetwordenvnd ob er zwar nach dieſem hohen Ehren�
ſtande niemalsverlangen getragen dannenhero auch ehe vnd zuvorer ſol�
ches hohes vnd wichtiges Amptacoeptiren wollen er es iuforderſi ſeinem
lieben GOit in ſeinem Gebet vorgetragen dann mit ſeinen vornembſten
vertraweſten Freunden communiciret, vnd dtrorath vnd bedencken hier�
innen gepflogen hat Gleichwol aber weil jhme ſolches nicht alleingerah—
ten ſondern er auch bey ſich geſpu�ret das ſothane Electionaus ſonderba�
rer proridentz und Vorſthung Gottes herru�hre Alshaterdarauff wie
gebra�uchlichen ſich accommodiret, vnd ſolches hohes vnd wichtigesBu�r.
germeiſterampt imNahmen GOttes angetretenauchviermaldie. Regie�
rung in dieſen groſſen Krieges Beſchwerungen mit ſonderbarer Mu�he
trew und fletß dergeſtalt verwaltet das verhoffentlich die gantze lo�bliche
Du�rgerſchafftdeſſen guten Nutz vnd Fruchtſoviel oan denRegenten gewen
ſendannenhero zu verſpu�ren gehabt vñjhme deſfen ſonderzweigfel.ein
und danckwu�rdiges zeugnu�s wird geben mu�ſſtn. Jſt aberatwos ja.verſehen
wordenwiewir alle mannigfaluig fehlen foaſt doch die Intention jedes�
mahl aut geweſen. Jſt es nicht allrzeit nach eines jeglichen bumor. vnnd
wunſch abgelauffen vnd er es dannenhero jederman nicht recht machen
ko�nnen ſo ſollen wirwiſſendaßder Mann nochſol geborenwerdentderes
allen aleich vnd ju dancke machen ſol. Esheiſt Förchie GOitt thuerech
ſchewniemand das u�brige laß Gott walten.

Anno 1630. iſt er den i9. JanuarijvonUloſtriſtimi vnſert gna�bigen
Fu�rſten vnd Herrn Fu�rſt Ehriſtians desElternFu�rſtens zuAnhaltFu�rſtl.
Gnaden in den Engern Außſchuß derLandſta�nde geſetzetjund als einlneor�
bporirtereonfirmiret vnd beſta�tigetworden/zuwelchen erauff erfarderung
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jederzeit gehorſamlich erſchtenenvnd vor gemeine Stadt Burger—
ſchafft beſter maſſen und zum allerfieiſſigſten und trewlichſten allewege
redet auch dero Nothdurfft und euſſerſtes unvermogen gnugſam deduci-
ret, maſſen er auch noch in dem ju�ngſten Convent gethan wie dit ſelbiger
zett mit anweſenden Herren ſolches ſelbſten bezeugen werden.

Sein Leben und Wandel berreffendſohater in demſelben jederzeit
ſich aller Gottſeltgkeit ErbarkettMa�ffigkeit und Gerechtigkeit befliffen/
und nicht dem faſtgememen lauff nachden Leuten vorwarts gute Wort
geben vnd hinter dem Rücken jhnen das Contrarium widerfahren ſſen
ſondern wie eresinmHertzen gehabt und gemeinetalſoauch im Munde ge—
fu�hretvnd alſo freyoffenhertziges Gemu�rhes gegen jederman acrade her—
auſſer gegangen. Gott und ſeinWort hat er von gantzem Hertzen gelie—
bet: Seine Gemeine und Verſamlung nicht wie etliche pflegen verlaſ�
ſen ſondern die Predigten Go�ttliches Wortes jtderzeitfletſſig beſuchert wie
er denn keine Sontags noch Wochenpredigt oder Bethſtundeweſches
jhmemit ruhmvnd warheit (wolte Gott andern zur Rachfolge Exem—
pel) muß nachgeſagetwerdenohne ſonderbare erhebliche urſachen,Ampis—
verreiſungen vnd Leibesſchwachheitverſeumet. Hiernechſt har
heiligen Abendmahl ſich neben den lieben ſeinigen als frommer Chriſt/
jederzeit gantz fleiſſig und anda�chtig eingeſtelletunddarneben ſeine Gut—
tha�tigteit gegen die Armen auch mercklich ſpu�ren laſſen. Jm Gebetiſt
nichts wenigerallezeit fleiffig erfundenwordenvnd daſſelbe ta�glichAbends
und Morgendsauch auff ſeinen Knien liegendverrichtet. wie ſon�
derlich der Sabbathoder Sontag nach Gottes befehl gamz hierzu
dern ſcho�nen Gottesdienſten angewendet ſeine Kinder auff denſelben
dem Eatechiſmo welchen er mit eigen Ha�nden vor ſie geſchrieben
ſammen getragen fleiffig informiret mit ſeiner Haußfrawen denſelben
mit leſen beten und ſingen an dem Tage embſig angehalten darbeyſich
auch das Geſinde allerdings mu�ſſen finden laſſen und keines weges
von außbleibendorffenund daeretwa an dieſem ſeinem Gottesdienſt cur—
biret oder verhindert worden hat er ſolches mit groſſem
den wie ich ſolches ſelber zengen kan. Sonſten im u�brigen hat ſein
alſo regieretauchinf

diſhenem wan e ie dermaſſen erzeiget das etma�nnig�e

lich ein gut Exempel der zucht und nachfolge hinterlaſſen.
Vndeberzwar auchhierin nicht ohn fehl und ma�ngel geweſen

doch.gewißdas ſeine andere qualiteten und Tusenden dieſe ſeine
o
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gleichfam zu gedecket haben wie erdann Gott anch ta�glich u�mb verzeihung
deroſelben angeruffen. Vndwo iſt ein Menſch derda nicht ſu�ndige?Dar�
umb wenn wir uns rechtwerdenanſchawen und unſern eigenen Baleken
betrachten ſo werden wir den SplitterimAuge unſers Dechſten nicht ſo
hoch auffmutzen ſondern vitelmehr mit begraben verſchorren und bedetket
ſeyn laſſen und dahin ſinnen wie wir tapffern nu�tzlichenund wolverdien—
ten Leuten in jhre Fußſtapffen eintretenund jhren herrlichen Tugenden
mit welchen ſie GOit kegibtt und wir etwa noch weit davon ſeyn Chriſt�
lich nachſchlachten mo�gen.

So viel ſchließlachen ſeine Kranckheit betrifftfo hat eretlicheWo
chen anhero ſehr u�ber mattitaktit geklogethat jhm auch kein Eſſen ſchmecke
wollen: ſouderlich hat er den Freytag vorMichaelis ſich emes Fiebers be�
klaget jauchden Sonnabend darauff ſich zeitlich zu Bette geleget anfangs
Ka�lte und hernacher Hitze bekommen vbiß erdarauffdenMontagnach Mi�
chaelis warder zo. Septem gegen Abend ſich selagertida dann folgendes
Tages alſo fort des Herrn MedierDoctorisNathanisVoigti dets Jurg:ern
Rath und Hu�lffe gebrauchet auch folgends Sontages darauff deſſen Herr
Vater gleichsfals in conſilium adhibiret wordẽ welche dann jhren mo�g
lichen fleiß angewendet und keine mu�he zu Tag undNachtbey vnſern ſehl.
Herrn Bu�rgermeiſter geſparet die kra�fftigſten Sta�rckungen und Artznenẽ
ſoden Zufa�llen engegen zuſetzen geweſen mitmu�gichſtẽ fteiß verſchricben
die er auch willig gbranchet/aber nichts fruchtenwollenalldieweil na�ch
Gottes des HErrn als des Obriſten vnd Himlifchen Medict heiligen tnd
unſtra�fflichen willen dieArtnneyen vor dißmal zu jhrer Krafft undWir�
ckung auch wiederbringung verhoffter Geſundhert nichthaben gelangen.
ko�nnen noch ſollenſondern u�ber vnfern Sel.Herrn Bü�rgtrmeifter anjetzo
viel einanders vnd zwar weitbeſſerszu ewtger Gefrmndhettvnd Leben von
dem ho�chſten GOtt beſchloſſen geweſen. Darumb erauth tnwehrender
Kranckheit gantz vnd garnicht vor dasgerinaſte zeitlichegeſorgetſondern
nur allein u�mb ein ſeliges Sterbſtu�ndlein fich beku�mmertvnd vor allen
dingen ſeines Erlo�ſers vnd Seliagmachers Chriſti Jefir/als der auch vor
jhn geſtorbenvnd vor alle ſeine Su�nde vollko�mlich gnug gethanvon her�
gtzen getro�ſtet. Denn Tag vor ſeinenſeligen abſchieb fpracherEr wolte
heut von allenabſchied nehmen: darauffmit flehen vnd betenu Gottan�
gehalten auch gegen Abend die ſtunde fetnes todes gleichzuvorgenennet

J

vnd prognoſticiret. Als nun die Racht heranner griretemvnd! er eiwa
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zwiſchen 12. vnd 1. Vhr von ſeiner jtzo hertzbekummerten Witwen vnd Kin�
dern ſo jhmeauffgewartet vnd u�mb das Bette geſtandengefraget wurde
ob er mit jhnen beten vnd ſeine Seele Gott weiter befehlen wolte hat er al�
ſobald ſeiue Schlaffmu�tzen von ſeinem Ha�upte ſelbſten ab vnd tu ſeint ha�n�
de genommendieſelben gefaltenvnd mit jhnen tnrecht fewrtger Andacht
ſolgende Gebet mit hertzlichen vnd beweglichen ſeufftzen zuGott gebetet
AlsHErrJeſu Chriſtwahr Menſch vnd Gott ete. O HErr,/biſtumein
Zuverſicht etc. JſiGott fu�r vns eic. Alſo hatGott die weltgeltebet etc. Das
Blut Jeſu Chriſtt ete. Jn bin gewiß das weder Todt noch Lebenete. ne�
bens andein Spru�chen vnd Gtbetenmehrwelche hier nichtalle ko�nnen
erzehlet werden. Nach verrichten Gebet aber hat er von ſeinet lieben
Hauffrawen numehr hochbetrübten Witwen vnd Kindern abſchted ge—
nommen allen nach einander die Hand gereichetvnd ſit Gott dem HErrn
in ſeine Va�terliche Vorſorge vnd Schutz gantz trewlich u�bergeben vnd be�
fohlen: Worauff denn die Mattigkeitvnd Schwachheit je mehr vndmehr
zugenommendaß er nicht vielmehr geredetbis etwa desMorgends gegen
10. Vhr er einen ſeiner So�hne ſo bey jhm auffdem Bette geſeſſen gefra—�
get was esgeſchlagenvnd als jhme ſolches angezeiget iſt erdarauff inſich
gautſtille worden vnd tein Wort mehr geſprochen ſondernalſo tn Chriſt—
licherAndachtvud inhru�nſtigenHertzensſeufftzern ſelbiges Tages /nemlich
amvergangenen Mitwoch war der Octobr. iwiſchen 11. vnd 12. Vhr
ziu Mittageſeliglich in dem HERrin eniſchlaffen ſeines Alters z5.Jahr
1. Wochen vndeine Stunde etc.
Mun dem verſtorbenen Sel.Herrn Bu�ragermeiſter.iſt wolgeſchehen.
Jn dem Ratbhſtul iſt abermalein groſſerRiß aeſchehen.
Dieſer gantzen Commun vnd Bu�rgerſchafft iſt mercklicher ſchaden

geſchehen.
Der hochbeku�mmertenWitwen vndKindernaberiſtrechtLeidt ge�

ſchehen;
Dem verſiorbenenSehl. Herrn Bu�rgermeiſter iſt wel geſchehen.

Denn—wie ſolte. jhm. nicht wol geſchehenſeyn als welcher zu der zeit ge�
ſtorben da er negſtGottesHuld vnd Gnade von hehes vnd meder ſtandes
Perſonen geliebet undatehret.wordenvñ zweifels ohne vielem ku�nfftinem
Kummervnd. Vnglu�ckentgangen iſt? Wieſolte jhin nichtwol ſeyn weil
erder Setelen.nach allbereit zum frieden kommen derLeib aber ruhet in ſet
ner.Kammer aus welcher er dermahl einswenn alles bo�ſe wird voru�berJ
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jſeyn/t die ewige Ruhe vnd Seligkeit herfur gehen/ vnd mitder Sel
ee enwiderumb vereiniget in gleichem vnaußſprechlichen Frtede vndg d
rewneleben vnd ſchweben wird in alle Ewigteit: O Friede!O Frewde! O du

Gott des Friedens vnd der Hoffnungerfu�lle vns auch mit allerley Friede
vndFrewde allhierim Giauben vnd laß vns endlich auch zu vo�lligen Frie�
de vndFrewde droben im ſchawen kommen vnd gelangen vmb des rechten
vnd einigen Friedefu�rſtens Chriſti Jeſu willen Amen.

DarnachJn dem Rathſtul iſtein groffer Riß geſchehen. Denn wie
ſolte nicht ein groſſer Riß darin geſchehen ſeynweil derſelbe/nach hin
wegnehmung vieler vornehmer vnd tapfferer Leutennumeh hdif

rauc) eſennu�tzlichen vnd wohlverdientenMaun rerlohren!hat Einen Mann'vo
groſſer Kunſt vnd Gefchickliakett Einen Mann von groſſer Wiſſenfch fn
vnd Erfahrung ohne welche keyn Regiment nicht glu�eklich oder klu� lichat
kan gefu�hret werden man fageauch darzu was manwolle Etinen Manng

von hohen qualiteten vnd Gaben Einen Mann von gu�ten hetlſamen vnd
nutzbaren Conſilijs vnnd Rathſchla�gen deſſen Rathes Hu�lffe vnd Beij
ſtandesdas Ratthaus/ wenn es Gott nicht anders geſchickt ſouderlich bey
dieſen gefa�hrlichen leufftennoch viel lange Jahr fruchtbarlich hette ge—
brauchen ko�nnen. O demnach desgroſſen Riſſes! O des trefflichen ver�
luſtes/ Darumb O lieber Gott vnd Vater der duſprichſt Jch wildir
wider Richtergeben wie zuvor waren vnd Rathsherrn! wie im Anfan iſ

g owolleſtu denn das beſte bey der ſachen thun heile den Riß erza�nte den
Verluſt vnd erſetze dieſe wie auch andere verledigte Bu�rgermeiſtervmd
Rathsſtellen mit recht Gottsfu�rchtigen vnnd tu�chtigen Perſovn
die es mitGottendſeinem; Wort mit dieſerguntzen Stadt vndgeſambtenen
SBu�rgerſchafft tvewlich vnnd auffrichttagmeinenredlickeLente dit GOtt
fu�rchten warhafftig vnd dem Geitz feind ſehn Exod.i /21. vnd gib jn nicht
zu daß dergleichenRißim Rarhſtule mehr geſchehen vmb deines heiligen
dramens willenAmen Amen!

Ferner der gantzen Commun vnd Bu�rgerſchafftig auch mercklicher
ſchaden geſchehen. Dennwieſolte der nicht ſchaden geſchehen ſeyn als
welchen abmuhle Manne tz ſſt

rung gantz Vnterlich geforget vnd gewachet hat Eit M
waann derbeyvnfer gna�digen Fu�rſtlichen Herrſchafftauffſandtagen vnd andern Zu�
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ſammenkunfften vnſer beſtes jederzett geſuchet vnd gefo�rderthat.Cin
Mann der jhm dieſer Stadt Wolfahrt ſo vtel menſchlich vnd mu�glich
auch gantz trewlichvnd hertzlich neben andern laſſen angelegen ſeyn. Bud
daherweil nun abermahl ein ſolcher Mann dahin vud entzogeniſt ſo iſt
ſichs leider in beſorgen der groſtt Schaden ſey noch dahinden groß Vn�
glu�ck ſey vor der Thu�revnd vorhanden. Denn gewißlich gewißlich ſol�
che geſchwinde murationesinRegimenten vnd andern Sta�nden haben
niemahls was gutea importirt vnd mit ſich gebracht. O demnach des
groffen Schadens! O des groſſen Vnheils! Darumb QduAitzt Jſrae�
lis Sthe doch auch hier an vnſer Elendiheile den ſchadenwende das vn�
glu�ck komme zuvor allern Vnheil vnud erhalte die andern Herren die
noch u�brig ſeyn zu deinen Ehren vnd zuvnſerm beſten bey guter Geſund—
heit langen Leben vnd glu�ckuchen Regitrung ſowollen wir dich dafu�r lo�
ben vnd preiſen hter zeitlich vnd dort ewiglich Amen.

Endlich der hochbetu�mmerten Fraw Wittibvnd Kindern iſt durch
dleſen trawrigen vnd vnverfehenen Todesfall auch leidt geſchehen. Denn
wie folte jhnen nicht Leidt ja rechtgroſſes Leidtgeſchehen ſeyn?

Wnrrleſen dort:Als Gottdem Jonæeinen ſcho�nen Ku�rbis verſchafft
vnter deſſen Schattenergar fein vnd ſicher ſitzen könnendaß er ſich deſſen
micht wenig getro�ſtet vnd erfrewet habe. Aber was geſchicht? Solche
Frewde wehrete nichtlange: Dennals Jonas am beſten ſich des Kürbis
gedachte zu gebrauchen da kam einWurm des Morgends der ſtachden
Ku�rbis davon er vmb fiek vnd verdorrete welches denn dem Jona groß
Hertzleidt vnd Betru�bnu�ß verurſachte Jon,416.7.

Mun Gott der Allma�chtige hatte auch unſer betru�bten FrawWit�
wen vnd Kindern einen ſcho�nen Ku�rbis an jhrem lieben Eheherren vnd
Vaternverſchaffet ſ.vnterwelches Schattenvnd Schutz ſienun eine ge�
raume zett fein ruhig vnd friedlich geſeſſen vnd geblieben daher ſieauch be�
ſondere Hertzensfrewde vnd Troft wie er an jhnenalſo fie an jhm fonder�
lich ben dieſentru�bſeligen zeitengehabt haben. Aber da ſie nun am allerru�
higſten bey angehendem Alterbejeinauder gedachtenzu leben da fie am
allermeiſten troſtvñrath eines an dem andern gedachten zu habẽ da ko�mpt
ein bo�ſer Wurm eine hitzige Kranckheitdiehat dieſen ſchönen Ku�rbis
O Jammer:; O Hettzleidi!) angefallen veriehret vnd abgemattetdaß er
endlich wiewol nach Gottesrath vnd willen gantz vmbgefallen vnd todes
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vnd trawrig worden Ach wie ſolte denn die hinterlaſſeneFrawWitwe
fampt jhren liebenKindern nicht trawrig vnd betru�bt ſehn u�her dieſen vn�
verhofften Trawerfall? Wit ſolte jhnen nicht hierdurch Zeidt ja recht groſ�
ſes Leidt geſchehen ſeyn? Hat jhnen doch GOtt die Krone jhresHa�uptes
abgenommen; Jſt doch die Seule vnd Grundfeſte jhres Hauſes eingefal�
len: Jſt jhnen doch die Sonne im Hauſe vniergangen vnd alles mit ein�
ander darin finſter worden. Denn ſchet

Jhr lieber Eheman iſt geſtorben ein frommer vnd getrewer Ehegatt
mit dem ſie nunin dit zi. Jahr ein recht Chriſtlichefriedliche vnd liebliche
Ehebeſeſſenhat.
Jhr lieber Vater iſt jhnen geſtorben der ſie ſeine liebe Kinder hertz-

lich geliebet trewlich gemeinet vnd nebens der Muitter in der Zucht vnd
Vermahnung jum HErrn jederzeit eantz ſorgfa�ltigaufferzogen hat. Da�
her ho�ret man nun die klage: Ach fu�rwahr ich bin eine WitweeinWeib
das leide tra�get vnd meinMañiſt mirgeſtorben2.Sam.14 5. Daherho��
ret man das ſeufften: GedenckeHEirwie et vnsgehet. Wir ſind Wa�r�
ſen. vnnd haben keinenVatervnſer Mutteriſt eineWitwe vnnd vnſers
Hertzensfrewde hat ein Ende Thren. 513.11.

Aber gleich wie dort Gott dem Jong u�ber ſeinem verdorreten Ku�r�
bis freundlich zugeſprochen vnd jhngetröſtet.e. Alſo ſollenwir aus. Gottes
Wort den Betru�bten zuredetz vnd beſten vermögens iro�ſten.Ey darumb
ſo tro�ſtet euch denn aus GOetes Wort jhr leidtragende vnd betu�mmerie
Hertzen vndſehetin dieſem faäll
(1.) JVber euch guffGottam Himmel:Bedinckeidas es GOTtes

gna�digerWill alſo gemeſen ſeyen der leit dieMenſchenſterben vnd ſpricht
kompt wider jhrMenſchentinder/Pſalgola�, QAauumbſaſol es.dennauch
he.ſſen: HErr dein Will geſchehe: Matthes iaNaternicht wit ich wil

J

vet dlichen iſt. Jſt nun Jonas uber ſeinem perwelekten Ku�rhis betru�ht

ſondernwie du wilt Matth. 26 39 damit wirGoitnicht.mr murren vder
Vugedult erzu�rnen.
(2.) Tro�ſtet euch jhr leidtragenden undbrku�mmerte Hertzen vud ſehet

vor euch in dieſem fall /auffewrenvperſtorbenen liehen. Eheherrn vnd. Va�
tern: demiſtnichts u�bels begegnetſondern duichdenTodt iſt ſeine Vn�
ruhein dieſe Weli in ewige Ruhe/ ſeine leibliche Kranckheit inewige Ge�
fundheit/ ſein zeitlicher todt in ewigesLehen verwandelt worden. Darumt
weildenn nu derTodte in derRuhſeliegetſo ho�re auch auf ſetn kla�glichzu
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gedencken vnd tröſte dich wider u�ber jhn/ weil fein Geiſt von hinnin ge—
ſchieden iſt Syr. 32/24.
(3) Troſtet euchjhr leidtragende vnd beku�mmertt Hertzenſvnd ſehet

in dieſem fall vmb euch auff ewre Bru�dtr vnd Schweftern die dergleichen
Leiden haben in ditſer Welt 1.Pet.j 5. Vnttr andern ſtehet Natmi zum
Exemptl. Die muſte auch mit jhren So�hnen fo wol jhrem lieben Mann
vndVater Elimelech mit naſſen Augen nachſthen Ruth.3. als jhr ew�
rem lieben Ehehertn ünd Batern. Darurmb jhr Liebenſo laſſet euch die
Hitteſo eüch begegnet nicht befrembden als widtrfu�hrt tuch etwas ſeltza—
mes/ ſondern wiſſet das eben dieſelbe Letden u�ber ewre Bru�der in der weit
gehen 1. Pet.4l 12. vnd 1.Pit.eſs. Vnd wir Jhr meine Gel. ſehen jetzo
das der Wiiwen vnd Waiſen Otden an dieſervnſer Mitſchwefter vnd den
lieben jhrigen ſey: Wer weis an wem es morgen oder ku�nfftige Tage ſeyn
werde. Darutubwir billich weinen mit den Weinenden Rem.irſir.
(4.) Eudlich troſtet euch jhr leidiragende vnd bekümmerte Hertzenvnd
fihetin diefemfull hinter euch in das ewige Lebendarin wir tinmahlwer�
dineingehenamJumgſten Tage. Das wird ſehn der Tag der Widerer�
ſturtungda wir mit ftewden wiber kommen werden zurden fenigendie wir
hier mit trawrenvotangeſendet.Ous wird ſehn der rechte Erndtentagdas
wir mit frewdenerndttn was wir hitr mit trawten gefa�et. das iſtVnſere
liebe Ehegatten Eltern vnnd Kinder die wir allhter mit Thra�nen ha�ben
laſſen zur Erden beſtattendie wetden wir alldamit frewden wider finden
vnd anſchawen in vnaußſprechlicher Kiarheitvnd Hertligkeit:da werden
wir nicht nur elwa zr. Jahr beijſam̃en wohnenwiojhr allhierauff Erden
ſondern in alle ewige ewige Ewigkeit. Deffentro�ſteteuch vnd ſaget mit
David: Nun mein lieber Maun vnd vnſer Vater todt iſt was ſollen wir
klagen? ko�nnen wir jhn auth ſirerumb holen? wir werden wol zu jhn fah�
ren er ko�mpt aber nicht wider zu vns 2.Sam.ra 23.

Sehet damit tröſtet euchdamit ſtillet ewrenKummerjhr leidtra—
gende Hertzen; vnd daßesdanngeſchehen könnelſo bitten wir dich

O du Gott ondVater allesTroſtes der duerfreweſt vnd betru�beſt!
truſteſtvnd a�ngſteſt heileſtvnd ſchla�geſtgibeft vnd nimmeſt vnd auch wi�
der geben wirſt duRichter der Witwen vnnd Vater der Waiſentro�ſte
ſta�tcke vnd erquicke diehochbetrübte Witwe vnd Kinder das ſie als deine
ltebe Kinder vnd wolgeu�bteEhriſten ſich zufrieden geben vnd deinem va�—
terlikhen willen vnterweiffen alldieweildoch jhr feliger EheherrvndVater
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uch zum frieden kommeniſt vnd ſein Leichnamruhet in ſeiner Kammer.
O Hoerr Jeſu trawter Bruder vnd Jmmanuilder du dich deiner lieben
Mutteriſo vnter dem Creutz ſtundwie auch deines liebſten Ju�ngersſo
yertzlich angenommen das du auch deiner Schmertzen vergaſſeſt vnd vor
ſie ſorgeteſt /nimb dich auch dieſer Mutter vnd Kinder hertzuich an ſorge
vor ſie laß ſie deine liebe vndgetrewes Bruderhertz empfinden vnd wiſche
endlich alleThra�nen vonjhren Angeſichtern.
O Gott HeiligerGeiſtdu ho�chſter Tro�ſter in aller Noth tro�ſtevnd er�

ſriſche dieſe hochbetu�mmerte Hertzen mit dem edlen Troſtwaſſer deines
heilſamenWortesdamit ſieGottes gerechten vndgna�dzgenwillen in jn�
niglicher Hertzens Demuth erkennenJhre Seele in gedültfaſſenvnd fich
der fro�lichen Wiederzuſammentunfft in ewiger Ehre vnd Herrligkeit er�
frewen mo�gen. Ja
OGottVaterSohn vnd Heiliger Geiſt du ewige heilige Drehei—

nigkeit verleihe dem Co�rper vnſers Schl. Herrn Bürgermeiſters eine
ſanifte Ruhe im Grabe vnd fro�liche Aufferſtehung amJu�ngſten Tage
BVns allen aber eine ſeligeRachfahrtzuder ewigenFrewde vndSeligkeit.
Beſchere dieſer Stadt vnnd Lande Friede vnd Erquickung nach ſo vielem
Trübſal vnd Vnfriede vnd ſamle vns bald einzu derHimliſchenGeſell
ſchafft aller Außerwehlten Engel, vndMenſchenda

ZauterLiebe lauter Ruhe
LauterFriedelauter Frewde
Lauter Liecht lauter Leben

Eein vnd bleiben wird in alle Ewigkeit Amen!Amen
Vnſer Va�ter etc.

Der FriedeGQatesethth.
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Stud. Sal.
leaæ brevia annorum curricula, inflicta Reipubl. Serveſtanæ
vnlnera nondum,vel malè, oierunt. fuſti moriuntur!pauti

C

omnia labare videmus, ruinam non metuimin? INiſiforſan eir-
cumſtantes undiquaque calamitates, quæſingulupropemodum die-
bus incremeuta nova capiunt, ita nos excœcant, ut quæ antepedes
ſunt,nonvideamus, ruinam non prius cogitemus, quam inopi-
nanter nor oppreſſerit. Civitatem noſtraus qui eircumeunt, cu.
rioſioribus oculu ædium ruinas luſtrant æſtimanut in ipfa Serveſta
Serveſtam vix agnofſtunt ʒ collapforumque raderum cumulumpotio,
quam civitatem intueriſibi videntur. Aliquidhividentiſednono-
muia, non præcipua. Naib e in tuguriolueJub dioetiam conſiſtit
eivitas Reſpubl. fi legibus viri,tanquam ſolidis compagibus,
probe cohæreat. Si Recterumprudentia juftitiæs tanquam anima
vegetetur, moveatur, regatur. Hæſicompage.ſolvantur, anima
albeat nulls Rempubl. ædifitia inſtaurabuntʒquæ nonniſeCyclopicæ
riragxlas receptacula erunt, dejecta præſtiterit videre, quam in
tamtetros abuſun erecta intueri: ndefoloæſuarihaud raro vide-
mus palatia atrocibus infamata delictis, ipſe Deus urbiſuæexci-
dium ob habitatorum delicta per prophetas paſt m minalur. quod
tandem ipſis etiamfundamentu adventavit. lnterim numeru ſuis
abſolvunt Rempubl. idonex habitatoribus ornata domirilta, dso-
micilius diſtincti defenſique tives&Civium Rectores. Nos utroque
nomine Reipub. noſtræ ſortem cur deploremus, caufashabemus ju-
ſtas. Oculus obſervanturruinæ rudera ædium, vaſtæ æden,ſuis
hatæhabitatoribus, quarum etiamviridi teſpuekhinc inde olfeſſa vi-
demis liuhia; ne qua deeſſe deſolattonis facies videatur. titinam
vero hæc noſtæſitſumma calamitatis quamæquioreferremus ani-
ano,ſtanimam,ſiRectores Civitatuſalves iucolumes videremus
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Sed,proh dolor! Orbitas hacparte vel maxime nobu deploranda.
Nonrefricabo jamannorumfuperiorum vulnerainflictailluſtri Re-
Limini, Eccleſin, Gymnaſio Oppidanæ Curiæ ſatisquidem illa re-
centia, attamenpaucorum annorum lapſunon nihilmitigatatquanu-
do medicinam adhibuit jacturæ inſtauratio, viri ſucceſſerunt
qui Anteceſſorum ſuorum ſuſtinere dignitatem potuerunt publi.
coque woto euxpectationi ſatufecerunt. Recentiora modo nos
excruciantvulnera, intra anniferè uniusdecurfum tot tanta op-
pidanæ curiæuni impacta z4uot quanta Annalesgurbu in uno an-
no, à multis annis, non annotarunte quæſinumero gravitate pa.
riaplures infeſtaſſent annos,jampridem con vulſum vidiſſemoRem-
fubl. noſtram fepultam. Ecce enim quatuorConfules àn in
tresprimarios es Seniores annus hic nobu abſtulit ZachariamFin-
gerlingium, M. EliamSchmidium, M. Iſaacum Gregorium, tres
ante dies At. Petrum von Jena, qui lugubrem haicprogrammuti
materiammodopræbet. Detrimentum quod cœpit Reapubl. faci-
lius tutius cogitareiquam effari.non enimpoſſetnon invidiam
irritare narratio. Vocalem hominis ftatuam quadraginta auno-
rum batioformaſſe AlbertusMagnus dicitur, cum fortuito lapfu
collideretur, exclamaſſe: Heu periit annorumquadraginta labor!,
Nonſtatuæ nobu humanæſunt collifæ,ſedviri: non quiſine mente,
ſonos dederunt. ſedprudentes facundi; quorformarunt nobis
non quadraginta fintra quos tamenplurescyndi urbespoffent)ſed
quinquaginta velſtxagintæ anniʒ Atlantes vppidanæcuriæ to.
lumnæ civitatis? Qu igitur vitio nobusnon verterirffilentiun.?
Quis à lachrymu temperaverit exclæmatione? Heu perierunt
nobis annorumquinquaginta vel ſexaginta labores, quando Atlan-
tes& columnænoſtræquatuorintrauniuusanni lapfum, corruerunt!
Sed recentiſlimo modo vulnerimanus admovemuspromoremeritu]
laudatifimiConſulis Cellegæ noſtri „A. Petri von Jena curricu.
lum paucis delineaturi, hu auaſifloribusſepulchtum ornaturi.
Natun eſtnauagâms noſter, Contut&Collega dilectiſimus,Serveſtæ4

e?;AN M. D. LXXXIV, IX. Septembr. inter decimamc
undecimam meridianam, annopluribus omnium ordinumCivitati
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hugjus bonu viris natali, de quo crebrainter nosmentio intidit,præ-
ſertfim auntioenuamoramm 2

quem refor�
S o—Palatigo olim inſtguem reddidit. Natus inquamparentibus hone-

ſtiſimos, patre Jacobo pon Jena Halenſi Crvitatu hujusprimum
Scabiuo poſt modum anno LXXII, quanudo deſtitScabinatus, Conſu-
le.Matre, Maris Michaelus Præatorii, Torgenſis Diaconi

InTuringia tandemCreutæhergenſis Paſtorisfilia. linius annipueru.
lum oraviter αν r

rrÊÊ ri W. I. quo unacum Marito ayſcateriæ ebiit,functa nihil intermiſit, quod adpiam
fſtlii educationempertinere videbatur. Cùm enim in adoleſcentuſo
ingeniumad pictati humanitatusſtudia idoneum certudeprehen-
fum eſſet indiciu,præceptoribus privatim publice idexcolendum
tradidit. Cujusſecuti veſtigiatutores quiparentibusſucceſſerunt,
præmaturumillumparentumohitumin curauds pupillo,induſtriofs
fideſuacompenſurunt. Sedulom.linguùartibus liberalibus felici
ingeniotformandoſirmandan Anνν 1. 2

uænagdans noſter
„pervenit,utcum

ÊανονÊo,Gregoris Bremanno&reliquus profeſſoribus traderetur, quibuso
nnibuigèagulisiuduſtriam.fidemesobſequium itaprobavit,ut o.
muniumſihi benewolentiam contiliarit, feſtinatisgprogreßibusſpem
expdttationem onmium luberarit un

4

veropeaem allquandoextra PatriaâJerre Academiasinviſere mature conſtituiſſet, eam-
que in rem pattiumoenio Alſeapiu intellexiſſot,ſumtuum inpatris Gy-
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mnaſio compendium eſſe factendum monentibuus quog; tutoribusju
dicavite quæ cauſa, quod ho neſta aliundeſubſidia ciomparandadn-
xerit,adquæ viam ipfibonorumfavorpatefecit. UndeConfulttipimi
Viri Abelis Strasburgii, J. i. D. Syndici Norinbergenſie m/Aanni,IPilhelmo, Paulo, inhac lirbe erudiendis Annenæac.IIJFo-

præfectus „diſcipuluſun ſibiper bienninm in convictu Nobiliffimi
Petri l/eeſenbecii, vigilavit. &Auvocatis tandem alioliftipulis la-
gnifici ConfultißimiViri, Dn. Laurentij Bidermanni,Cancella-
rij Piliic. Laurentio, JohanniGeorgio,fohanni Erneſto, Andreæ
inſtituendis adhibitus,domo abſente Dn. Cancellariocurarum quog
Oeconomicarumpartem haudexiguam inſe develvipaſſo eſt Erant

laboriↄſa ſtudis urgendis minusaccommodata videreturprovin-
cia, fub decurſum Anni l. DC. Vl,dimiſſione à Gymnaff; inſpecto.
ribus impetrata publica gratiarum actione habita, annue ntibos
vs, quos parentum loco venerabatur, adAcademiam IVitebergen—
ſem ſe contulit. ubi ſhesſtudiorum in Academijs continuandèrum
longas inchoavit. Ad altiora enim nitebnturanimus ingeni;quaſi
alisſuhbvectu. Qunoud cumſecure agitaretſecum,t andem veriflimum
eſſe comperit, quod in Proverbiis Salomo ait. Animus ſiominisex

elapſumin dcademita biennium erat, kcce fuvenisannorum .XI
aà Mecænatibius domum revocatur, ſecundæclaſio formiutor præficien-
dus: nonquodalii huicadminiſtrandæ provinciæ apti deeſſent,Viri

ptior alijs videreturfuvenis. Non tamen antmus eratatceptare oo.
latamprovinciam, quam etiammoudeſte vecuſavit. certumenim e-
ratplures in Academijs annos enigere, inde opulentioreæthefan.
rorinpatriam veferre. Sedcontra obſtinata ectœnatumvota uil
valuit, &s tandemetiamampliits nilvoluit,voftquamdenseg andocs
DoctiſimoSen.Dn. RI. Joliannilixſino inKedtoratufuecedenuiſpes
ipſiactaelteunde oblatummunu.shono cum Deo acceptavit, Anno
AM. DC.VIII, quando epidemia lues maximam cœtus ſcholaſtici

par

enim humerifuvenisnon nni tantum oneriferendo. Sedcumnimis

caogitat viamfuam,fedfehovaſtatuitgreſum ejus. Nondum enim

ætate provectiores ſerant enim comperitores quatuor)ſedquodæ-



purtemdißipaveratits non niſi tresdiſcipulosſecundæ claſii reliquo.
feterat. Eodem anno alteram vitæmutationemſubiit, ttæorem
auxit tum virginemflorentiſimam, modo, voſt triceflimum initima—-
trimoniiannum, liduam muœſtißimam, Annan� Georgii Schöne-
vogelii Camerarii Serveſtani, filiam. Inde anno Iu. De. XII. ju-
bentibus itaſcholæ legibius, Magiſteriigradum in Academia fulia
petiit cum laude impetravit Cluſſs ſecundæ jam AModerator,
Alaritus Magiſter. Vires tum, auſbiciu panogars noſtri,novas
afflicta diffipata claßinsfumſit, indiesaugeſfcente catu, induſtrii
præteptorus operaproficiente. Quinquennium in hac ſtationefelici-
ter cum exegiſſet, emeritoſeni,Di. Urſino, adhiſtoritamin Gy-
mnaſio Profeſtionem evocato, omnibiisſuperiorum votu conſentien-
tibus, Anno M. DC. AlIl, eft ſurrogatus &eJtholæ Patriæ Rectorſo-
lenniter renunciatus ſalutatus, cum antecelſores non niſi Conre-
dtoregfuiſſent, Is hoc pulvereper Annot V.J. ſuduvit. At quan-
tainduſtria, deæteritateſſide,ſelicitate Grave onushumeris Viri
Juvenu impoſuernnt anteceſſores, ViriDoctiſtimi Clariflimi, Senes,
quorum terenda veſtigia; æquandafelicitas gloria; quodſupra
vires arduum videbatur, quamvu induſtriæ &fidei conſenſiofacilv
elſetviro adlabores nato. ltatamenceſſerunt omniafeliciter zut In-
ltuutionu dexteritate felicitate anteceſorum ſuorum gloriam
non tantum exæquurit,ſed&S abſit verboinvidia)propemodunt-
/uperarit. Diei enimprioru poſteriorMagiſter, qui ſoholaſticæ In-

ulſtitutionn inſignia, intra proximos triginta annos, compendia nos
docuit; quibus, quaerat tngeniipromtitudine panæagòems nuſterfe-
liciſime uſiu omnium votis expectarioni pleniſſime ſatufecit,
ſuæque fidei deuxteritatu etiamnum vivos habet teſtes pluri-
moux. Orbilios oderat nimis rigidos moroſosʒ ita tamen ut
nimus lentoæ, remiſſos molles haudprobaverit. utriq;ſtholarum
noxæ:Humanitatetemperata ſeveritase; tempeſti vamoderatio in-

Aaomitam adoleſtentianfeliciſſimeregit. qua arte quog ſcholæhujtus
incrementa feliciter proniovit uanagerns noſter. etſt temporum ini.
guitas eſferati Juventutis, per hoc Germuniæ bellum vicennale,
morescurrenti remoras haudraro unjecere: quiæſecholæscè dcademias
mn
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beællicis tempeſtatibuit,uæ octaſumhuitlirbi nonſemelſunt minatæ,
recepit guodſingulari dexteritate,illibatafide, indefeſſa induſtria,
animoſitatemaſtula ita coluit, ut vmnes optimiConfulis numeros
exacte impleverit. Teſtemheic laudo Civitatem noſtrã. teſtesquos
abſolvit innocentesetiam qnos damnavit rrose nocentes. Cui ut
ſumma lexſalusfuit Reip. italegâ animafuſtitia, Adverſiusquàm
niliil velſibi,velſubditu permiſit. Quamvus interimmiſfericordiæts
umanitatu maluerit. guam nimiærigiditfutiel crudelitatu ratio
nemreddere.ducendumg populum potius, quam agendum&trahen-
dumjudicaverit. Quaminremegregiu naturæadotibus exornatum
vidimus,ut nihil invitaMinerva, obluctante natura, agerene-
ceſſe habuerit. Abhorrebat animus àfaſtu, vilioris animi indice,
volebatgꝗ verispotiusæſtimari virtutibus, quam hypocriticofucofa-
ſtug cæiſtimationem colligere videri, quinon eſſot, ab omni alie-
nus jactantia &præcivitantia,priſcæ Germanicæ tenaxfimplici-
ltatutyintegritatu. Quæ cauſa, puodſermonuetiãinteramicaspar-
rioræfuerit, neſtrepero verbortiflumineſolus omniũdetinere auress
ora obturare velle videretur, omnisoffenſionus declinandæſtudio-

ſiſimus. Cumgomnibuusfit amicul,quineminem offendit, etiamCiviũi
noſtrorum omniumhacratione benevolentiamſibitonciliavit, quos
injudiciojnogſiumaniterappellavit, ficamerepotius quammetu
in officio Civitatemretinuit. Cui hoc etidnominegratiorfuit, quod
tamalieni, &publicipræfertim,aetabſtinens,quàmprivati pro-
brii retincus.Non tamenfiuicquam illtamplificandointentiore quo
Palto amico conjunxit confortio, inquibus excellere pauciſimus eſtda-
tum. Etſolus iic, qui adquovuxlabores infracto Junt animo:quibus
Zcgotiumvita, vtiummorseſt. Fuit hicinConſule Colega noſtro
admirabilu animi corporisgꝗ; vigor, qui tot curis occupationibus
tum publicu, junmprivatinſufficere unus potuit, domiforug inCu-
ria Gymnaſio.Acceſut tandemad Conſulatusdignitatem ,etiam
collegii cenulii ex totiusAulialtini Principatus ordinibus delecti,
guodanguſttiaappellant, dignitas.Nam in illudordinũfuffragiis
eooptatuus pro publica totlusprincipatus huguus inprimis Reip. ſau-
lutt per annos aliquot cumlaudehactenus cæcubavitDignus corona



Civica. Hæc laborum &scurriculi uanagirsnoſtribrevisſumma,,
&Ad ultima jam deſtendendum nobis eſſet, niſtmorulam imperaret
conjugalu felicitatustogitatio, quã tori loquiturfelixfæcunditæs:per
quampoſtfuneræ quog vivet infiliu filiabus, quosutrius;ſenus,
ex eadem conjugetriginta annorumſpatio, novẽſuſtulit. Filios qua-
tuorſingulos etiamnisſuperſtites.paterninominus exiſtimationus
heredes, Chriſtophorum J. il. C.Fridericuml. L Studiofum, Rudol.
phum&Godofredum funiores. Filias quinq;èquibus tresdeceſſe-
runt, natumaxima Porothea, natu minimæduæ Anna Doro-
thea:Superſtitant duæmediæ, Charitas (matrimonisejuncta primii
DoctiſimoClariſlimoViro,Dn. DanieliLudovito, Mathemut.
Log.in llluſtriGymnaſioProfeſſori,Medicogfelicißimo.poſthunt pru
dentißimo Viro Da. Georgio Cramero, Reipub. hujuts Conſuli)csEu-
phroſina. Hus veluti olivæfæcundæpalmmitibusàtenerũ adprobitatèé
pietatem, monitisexemploqꝗ;Paterno ac Materno inflexulnon enim

peſtrema ipfi, inter tot curas occupationes,rectæ edutatienu cura
fuit)ſuam coronari menſam àmultis jam annuù vidit Oeconomicæ
felieitatuſummũduxit. Tandem jam, quodres eſtfatendiihabuiſſe
nosproh dolor,paulosante dies, Conſulem vigilantifimti laborio-
liſimum. Collegam amitiſimum, Dos Præceptoremfidelißimum:. non
hubere amplius. Abiit quem habuimus, durailla mortalitatis, cui
debitã exſoluvit, legeavotatus, nunciouſafebri maligna,quiæpoſt no.
num adventusſui diem, cumjampræceptafamiliæſuædediſſet,ad
ivhu“Ôiu mniaA comparaæſſet.interardentiaacdDeiFiliumſuſpiria,
ConſulemęsCollegàâneſtrum amictiflimni,nonomenſis hujusdie, intra
II.Sta. merid.annuq ætatugs, nobuſubduxit: Eheu ſubduxit. Plura
equidẽnon addo, neg recens iudulget dolorplura. Vigintiſeptẽan.
norum amitum s Collegam amiſi,jacturam,quinondoleâ. Damna
fuua aſtimetReup. Serueſtana ſtintelligit. Vereortamtue rectius olim
ſit æſtimatura iacturæ hujus damna, quamjam intellipit. Unicum
hocnobu eſtreliquũ, utpoſtgratammeritorũprædicationẽ,ſuprem-
humanitatis ofßcili, exequias eundo,craſtino die, qui XIII. Octob. eſt
uæunogara perſolvamo,adquodhoc vos progràmate ſolenniter invito
5 voco Dab. XII. Octob An.iazo. AM. VENDELINus,

m



JuSA FuNRI.
VIRO

Al PLISSIMO, CLaRISSIIO, LONGOS; RERUM
multarum uſu excellentuſimo.

DN. M. PE.TRO von Jena/
Joſſ. Serveſtanoriim Primario, interOrdinesCol-
egij Provincialis Angüſtioris, utvocant, Anhaltinos non,

poſtremo, Gymnaſſij illuſtris, quodeſt Serveſtæ,
.Aadghuncto,dec.

Quifebri.malignàâ correptuis, martalilatisdebitum, humand ſpe-
itiù., exſolvitd. ↄ. IIXbr. pauloòpoſt h. l.antemeridianam,
bumubiturd. hujusdemmenſis, An.tto.factatempli

SG Gymnafſijvalvu affuna..t

M.ERNESTO VVuLSTOR PIO, Scholæ.
SGerveſtanæ Rectore.
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Cives, cives concutrite! eurrite civestWouui�
Mcenia noſtra labant, urbiea fulera eadunt.,

Ad caſum lento ne juvet ire pede!
Feſtinanteropem ferte, cognoſcite damnum:

Mceenia noſtra labant, urbiea fulcra cadunti
:Mcœnia nonmanibus, non fictat calce, lutoye,

Non ligno aut ſaxo condita fuleracadunt,
Sed quæ conſilijs, virtute fortibus auſis

Firmãrunt urbis, quùm valirêre, bomum.
Purpurei cecidẽte patres eulmina tegni,

Quod tenet ĩmmeniis curig preſſa mali.
Vix meaſes abiête duo, vixintegerannus, 2

Cum primumhac cecidit conſul in urbe decus
Te, FiNGERLINGi, compello, tuoſq; labores
Curia laudatos prædicat ore memor.

Septima poſt orbamphœbe tum videratuibent,
Te generum ſequitur Se uivrus ipſe ſocer:SCnMIDIus, haucdijuſtè mage quo, nee leniùs altor.
Impoſitum geſſit, dum fuit, urbis onus,

IndeSenatoresbinos abiiſſe ſilebo,
Daviprit haurt CuRisrornonumq; BAc-urn.

Quis BIDERMANBuS nęſcit quoq; morte peremtiana
Tunc, ubi præturam non ſintlaude gerit?

Nuper,ubi Auguſti menſis ſux tertia ſplendet,
GReteGoRrRIIinferiorConſulaens obit.

AMasna tulẽre virüm tot caſus damna: ſed urbis
Satrecire eſt viſuspoffeſuperſtes atlas. üHic utinam immotus manlifſet, uſq;

Quam res fattitubans publieapoſeit, opem!
Velfaltim firmus ſtaret,dum mitioraura

Aut aleret fotu cruda bacilla ſuo,



Aut maturuerint nandummatura, nee apta
Ad moderandum hujus jam ſatis urbis onus/“

Sed cadit, quànon nobisſperaturinhorä,
Viſus atlas etiam nune cadit ante diem.

Quis ſit, vos nöſtis, quorummors ivit ad aures
Conſulis, eximij tàm properata viti.

JENtus heu cecidit cecidit fortiſſimus atlas!
Res ea nil noſtræ laudis egena quidem eſt.

Vix tamen heulapſi poterit caruiſſe probatis
Curia conſilijs auxiliiſvt bonis.

Gymnaſij informans quantùm potuiſſet alumnos
Juviſſe in ſtudijs ore ſtyloq�;ſuis/

Ni velcurarum quandoq obſiſteret æſtus,
Auſisve injicerent tempora iniqua motam.

Forſan Anhaltinus procerum conventusacumen
Judieij, querulâ voce requiret opem.

Sentiet ut metuo: énunquam teſpublieatantĩ
Efulerioecaſu damnaoritura ferat!

At quid opusfacto? eives accurrite! Fortes
State viri, interitum nequa ruina ferat!

Nitendum contrà eſt, non vi, ſed Numinis enſe:
Iram exoremus ſapplice voee DEi:

Si tuaſi læſi peccati mole voluntas,
Mcœnia collabi fuleraq̃;, ſacra fuĩt

Deſinito irarum: Vultu propiore laremq;
Remq; urbis tenuem cerne, benigne Patens.

Da ve niarn offenſe, reparare memento ruinam,
Qut ferinætheriamnos quoq;membra doinum!

a
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AM.PETRIJENA.
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J.In memoriam honoren-

DEEuUNCTIDN. CONSULIS,
de omnibus bonis, maximè autemdepa-

tria optimè meriti:
bloödſipoſteritas ſua præmiacuique rependit,

Fu totusſermo poſteritatiseris.Q.puer &juuenu docta ſenolarum
Hautiet, in laudes officioſatuas.

oxq forum ingreſia ſe ſiſtet ftxus uterq,
Coniilijq; tuimunetapromta canet-

Inde viri dicent factit&parv amplu
LEX SurREMa SaLus HuicPoruIx.AuMua Furr.,

Quin tibigonventusilluſtres poſtertæſtas
Inpatriam aſſiduæde ateritatiserünt.

Ergohabeat tumulus cineresaneuſtuse:honnrem
Sutmagnos mlentftoulsſeratibr..

ovunufeluc ergò ſerib:
AIACinliuανit:.

Anliultim, nec nonCantell.Serveſtaniu,.

ĩ

Onquerar anne viros pruclanare Eactenusorba
2

Adnnunomnis homo gramenrqus Tullus Ancus,
nn Queis Servetta venit, conqueruraſtguidego?
7

m Quõo Aſoiſes, Salomon. Joſua Jeplita,David
Sicvariat Deusipfevicex; hunc rollit, illin

Subſtituit, quare, pattiæ,fideDeri
Johannes CoppenConũil.

E
ĩ

Anhalt. rit.



Ilti.uq�ʒ meum affinem:ſequeris ignifſime conſul:
Alltig; ipſum, ice te mors rapitante diem.

Veruùmutieuiq́;attrs vitalis terminus auræ,
Sic vivit, marieurſieq̊; volenteDRO.

Etrgo etiumautorisvitæ jam. factavoluntas:
Qui, quando, quod vult, efficit, vomne bonum eſt.

Jacobus Martini SJ. Th. Wott, ProfeſſorPri-
2mariusSenior in Academ. Vittemb.

J v

76patriæRectotq�; ſuæ, quem nulla fefellit
Tempeſtas, dubio.ſiquaminata pola:

Nonulla optati luſit ſpes facta: ſereni,
Ponere.cum tumidasincipit unda minas:

Plenum coniilijs pectus, doctiſq; Camenis
(Quarumde puduit.nec ſacra. ferreſenem:

Uſque aded primisanimumqui ceperatannis,
Duravit, nullofine domandus ,amor)

Hic JENA depaoſuit.faſces, totoq̊;Senatu
Excedens gelidamconditus inter humum.

Qui cùmauas didicit, ſemperg; exercuit artes,
Diderit in natos,pignota lecta, ſuos,

Jam quoqusę finitus vivet, patriamq,juvabit,
Et quæ nonſentit ſommoda, ſemper aget.

Auouſiiu Bucbnerus.
w

OEMhSOTAP.HIIM.üc Kettau. Jenauſpem præter, morteperemtus,
Gymnſopueriæ fax radioſa, cubat.ĩν—
M. Chriſtianus eomanus Eccleſ. Serveſt. antiſtes

uee Thkeolog fſirofeſſor.
2 VI.
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VI. Le—Trata quin incedis, ôReſpublica
1Atrata quin incedis, ò Schola Publita-i
En Conſulille. quĩ decustüum, jacet/.

En Doctor ille, qui decus tnum, jaceti
Dudtore tali tebeatam jugiter!

nuneeuue

Dectore tali te beatam jugiter!
Utroq; jam nunc utraq; orba præſide
Beata prædicarier porrò queas?
Mẽ ſi ferariir arbitro ſententia,

1

Te ſi feraturarbhitro ſententia,
J 2 üLiver, beatam nemo prædicaverit.

Hæc xre Conſuts tui perennior
Hæcære Doctoriutui pertrinior, uzeaeae—

KRaſpublica Sclulapublica, eſtq.gloria!
i. VVENDELINIIS:

VIt Lt-Cunoraeriun

ereckum aJOnANndE CRAMERO J. u.D æPoët. Laur.
inelytæ ReipubSer ſt Cr'ver anæ onunel

AGISTER PEXRtUS[
suaAmſt.

1 Jenaà Petruos,præftans virtuteMagiſter,
A Candore,angenio, dexteritate;fide;
AuteS a M. UxoremS APIENTE R,ignuratfectis

Rempéputi viduæ templs ShlſRGIE
2 5 v J SLaudibiu hinc dignus decorari adfiderarA 4. 4

1 oHinc vitæ dignusperpete lute frui-
IuvidaſeutalemSapientem Parca Kegentem De

Cum reliquu, nobivabſtulitañte diem. He

Evx nominibus defuncti per Aiagranmua41 2
1.

„211
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Heul docti cecridèreviri, cecidere columnæ

rbis, Luxpopuli Gloria,Honorgꝗ; Decus?/
o duram Lacheſin, nec Partæ numine dignam J

Taucitè totclurosqua necat arte viros?

AbLiud.
LEodenmr Autore.

C Iecinetamparbæ nuper tellirgNpultos
collega ſegueristempore, Petre, tuos?

Sicnejates Conful celeberrime? Siccine terras
Linquis, Bottorum Gloria magna virùm?

Sicnos in medius tur bic; brlligqperielit
Deſeru auxilio, ronſiliogſenes?

Omala Soræslmala Fora! turbos ö lerna malorum!
Omals Fatà ſquits PilBLICA RESpremitur.

OSoræ?ô Fora fö Moral õ malu tempora —“A—
Quelis SERVESTA.viru, confulibuaq;tarer-

SCHMIDIUS, ISACSSFINGERILING, JHENIUSurbis
Lumina, Mufarumiſramsgq; Decinʒq;; cudunt!

Sicex urbe virosfolitus removerrperitos,
Cum cives voluit plectere, OV à reos.Parce IDEUS,næves tontrito corde fatemure

Parce virondectoctollere-parge. D.R:l—J.n
Euxkilara hancurbem poſt tor diſtrimins. rerums

Eurchilanajulenes,exhilaragq; ſenes.
Protegeperpeſſum tot triſtis Fatapopellum

Pretege, queiscuræCuriu, templaʒ Scholæ.
Ne pereant Artes pereat neturba Regrutuüm:
Ai.tNoereat veræRellivisnus vbiu.
O�funcii Aerea vivan

11Verag� percipiant vnulſia mente Poli,
Cum Patribis vivant, INAMNT, in bare quieſcant;

Auoö,/ſequimurlæti, cum venit h iranecu. PelicesE—
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Eſt nonaOCtobrls CœLo L.VX, LVMen In Vrbe

Felicect DOMINI, paſt tot,tautoſꝗ labane
Queiĩs datur aſpectu, collaquiogfrui.

Rο.
Annum, Alenſom, iDiem obitis,ſtcut nomen

defuncti exhibens.

ee

25

Alenà Petrvs oCCVpat aſtra PoLlI.
Ejuſdem Autorus.

I1x.

Unmpatriæ adſidua vigilatpietate ſalutiLa, animi, ſedes fata quietasNoſter dies nocteſq; Conſul perpetes:

Mondſtrent, laceſſit voeeJhovamſedula. 2*

Accipit hine avidus: nitido niſi culmine Olympi,
Haud uſpiam ſtabili quiete datumfrui.

Afflicti intereavinclisad vota ſolutis
Ergaſtuli,pacata gaudet gaudia.

andemôMarmelſi rabiem miſeranda furentem 2
Noltri miſertusfrenet agminumarhiter

NATHAN.Vogt Senior.

ToOec ergo mœlſtapatriæ ĩn arduisd
vrlnt29uniniritetnpdribusmalum,

lecounſulurn vricaeiorcrn, dT. 5

Quĩ digniorem vixſibipaeria
Seryeſtavidit, Triga adit necis

Praæreptafales Rla rumapi
0 5.Neſeia quis triplleata dicat� ecclg. V.na.

Trino inferetro quöt bonã quantaq;
Urbe efferuntur? publicares ſuum. J

JRes priva, quin ſeholaſtieaatq
e1ZWwacra decusdoletereijuirit:. 92. 2 E



uen

J Fatale ſemprer neſeio quict mover
Vitum (eunuipfo teſte) celebrium
Maors: jam acfuturis expedire
duevn Jovaſuos periclis.

Patertaum per maxime Filium
Repelle præſentis mala rtempvoris,

Lu patria jam fluctuantis
Sis reparare memor ruinam.

M. FELEX FLAtiSSTEDIUS
adiD. Barih. Paſtor.

XErtiu ortumbit Eonſul, quid tanta virorum
e. Portendat ſtrages, quæritis att oniti,
L Tempors ſunt iſthæt poftrema plenamaloruvi

Pußima queis ſurgunt, eptima quaa. Cadunt.
JOoHaNBdeES CGerPENJ. u.L.

X K
TEou cexiditConſul præelaraeolumna Sonatus

Cuiusdexteritas cognita ſepe mihiJ Princeps hune,Aulæ Proceres: totuſq;
Kang deſflet multum, eonqueriturq�; virum,

Nam faeilis, mitit, uee non affabilis omni,.
noujus millus pectort faſtus erat.Macte viregregiæ feſtivo nomine:famæe

Nanc qunetls charusaenatiot aftqr) xO.lnvideat quicunq; voiet Te, cæliestiirba.
Euncqpadcligeudia gestoregp.J

nul Sxntimcordi ſtrinjs

7/

ua.
J Arug

i. rs.Ceuliturtumulo fior quicquid mortals tenebatj.
in ſtevrruess,AGnij Tutor: honorq; vadi:de

Ckrtis, exemplumnoſtro memnorabilte ſeclo.
Cui par vin Urbi huie ſingule ſeels ferent. Cni

uuuuIut
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Quiq ſumeximiæ eum! ldeh

Cui pis Rellig o, cui camdor ardor honeſti, at: 1
Joſtitia vitæ duxq; comeſq; fuit. 31.

Temporeſot longo ſuaquem:shola ſceptravegentem
Vidn:Alumnorum cuirdata cura fuit

Deia quos; Gymnaſij: Qui Patrum voce creatus
In parria geſſit Conſulis urbe decus. I

Qui Procerum Ordiaoibus junctus, ſapiente labantet
Res patrias juvit conſilio, atq; fide.

Qui, urhs ubicunq;ſuit ſemœnibusambit, ultra
Oonlſilij teſtes experientis habet.

Qui commune bonum fuit, ut fuit: Ubis Apollo:
Cui ſuprema fuit lex, Populi una Salus.
J 4 u atus au is onore onOrdinis generis luſida gemrna fuir.int. S

optima quæg; rapit fic inclementiafati etast 2nct
Atq cheu! noſtrã non ſint cladte rapit.

Vos quibus eſt pietas curæ, nec röoboraveſtrum
Circundant pectus, cortegit æſye triplex,

e tatFundite nune lacrimas,ad ſidleia tendite palmas: ia
Neuipe DEI extenſauſtdextra, ſtagrumq;quatit. “5*

Perpotuæ gratitudinisergövieritiſſinobs. præen
ceptori eregtus à Meærenti Diſripulo

u—A rtt
—n a a 44

Præceptor juvenum, quo vix anduſtrior alter,

langite Vos CeshrTu patria Turia, Temiplum
Plangito, plaugitonune Tu ſtutu5plauge

Su

2

Scilicetoccubuit PETRIS: ohοnine JENA,
Caulſa piaeſt. quænosffere, dolete jubet.

Artevir inſignis, conſiliog; gravis,

Danecadhue regeret tradira ſceprraſehole 5

Netins Du.JOHANNE.CR EMBRO Lcitfiaſte gernſtan

l ee—Emeritus Conſul, Pattiæ fortiſſimus Atlas 4
Jouſtitiæ ſervans relligionis am J

2 2 Jweoen g ò2* 24 7* 66
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J Sedulus auditor divina legisöc Actor,
v

Pulera totona urbis? firmacolumna domus,
Exemplat ſolidæ rarum pietatis,omnis
Virtutis,ſidei ſtella, decuſq; ſpei.

tQQuiin rebus dubijs,quæ noſtram ſæpius urbem
llasig; cinnérunt, Anchora certa fuit,

Armorumaq; inter ſtrepitus qui nrofnit, urbi huie.
Non rarò, haedonec conſulin.utbefuit.

Principibut fuit hine eharus, äharuſq;papellis.
Dignus&c ut Pylios viveret ille dies.

Talis nimirum tantusvir deſijt eſſe
In vivis totã hine juſtus in utbe dolor,

Rine meritò latgo humectamus ſfiumine vultus,
Et mæſto talem ptomimus ore ſonum:

PETRA fuitPETRUS, motâ PETRãà,eccæe verendum eſt,
Ne Serveſtæ utbismænia totaruant.

Sed tamen aſſiduis lachrymisnoſtra ora rigare
Sitmeta, in noſtro ſitq; dolore modus,

Sit licet extinctus,poſt ſeamen jpſe reliquit
Famam, quæ, fragilis dum manerothis,erit,

Inſuper natos quoq; quattuor,oreParentem
Qui referunt ſexu, menre, decore, ſuum.

Hos DELIs incolumes longosconſervet inaunes,
Sint tandem patriænima columaa. Sat,eſt.

ACAKIAS VECHNEAIIS gprottasilef. Etelcſie
Serveſt. ad D. Nieblai Diatonus
Riv.

8Emper magnadecentd digna yndu) magnos,Doctos clarasSedulitate viros.
Quos probateſſe l)acuduleĩ patriæq́, fideles

Priſca& caua fides, ſedulitaſq; pia:Relligionisamor puræ, rectiſtudiumq;,
ĩ JJalſtieiæ ſtudium, grata ſalus patriæ:

Hereuleiquorum ſunt pro patriaq; labores
Queiseuræ pietas, munia fida,proba.

Quædixi, fuithie, quæ non dicere poſſum,
pPræclarus Conſul RII i M KH



—οοnum ceœli Sancta pietate;
Cura ſol huic Pietas Deus una futitt

Ingenio magnus, doctrinàclarus eratq;
Nobilitat Virtus bona fama virum:

Ex facie ipfi lucebar Candoris imago,
Verus amor patriæ, Verus amorq; Deci:

2*Hicſtudio vigili, forti, ſua munia geſſit
Ingenie, Ourãa, dexteritate fide

Hujus honor longos,nomenq;manebitin annor, 1.

Dum Schola Serveſtæ nobilis urbis erit:
Illius interea vivit, vivetq; ſuperſtes

Gloria æternur naeſcia fama mori.
O lacrimoſa dies! O lamentabilishora iu. ue

Talem mors nobii abſtulit atra virum

Opatriæ cives dilecti, accurrite,lapfi 2 2
JMeærnihus ôſubitam, quiſq; feratis opem:

Noſtra timet ſubitam urbs Curia mœſta ruinam,

Perdidit hæe columen perdidit illadecus.
Curia proh quantas perpeſſa eſt patria clades i

JQuas, õpoſteritas conſeid jure dole
5Quisdubiter, magnam commotum Numen ad iram 4*

Divinum, pœnas volvere mente grtaver.
llSedTunos, Conlſul, lacrymoſain valle relinquis

Atq; petis cœlum,gaudia magna poli
Nunc Tecerta manet cœleſtis gloria regni

Pars melior eeelo eft reddita, corpus humo:
Nos tecum æthereo rurſus jungemur olympor

Vita ubi cœleſtis,gloria, paxt́; quies
Eſt ubi dulcedo,bonitas, concordia dulcis,

Lux, candeor, pietas, vitaq;, fidus amor.
lReſpice nos miſeros placido, Deus Optime, vultir,
ĩ JAtq;favoris nunc da nova ſigna tui,

Johannes Buehiuiad D.Nicolai24
Diaconus Serveſt.

J J 5*1
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XV.

Oslopergtatus, vir prudens, inde Senatuſs
Conilio, ſanàmente fidele caput:n

Lex

Iathitu fratris,qui via, vita, Salus,
Deſertuit mundum, curarum triſtia linquens

Nobis, quos longum, heu, curia dura premit:!
Pefuncto grates, Provincia, mœnia, Cives,

Et Sophiæ pendunt, ob bene facta, Lares:
Sicegoquos trames verbi, Triniq; Senatũs

Orator, ſuperüm ſede locare jubet,
Grator denatis natalemgaudia dantem

Vitai, pacis finecarentis opes.

HermanRoſenkrantz Secretarius Anhaltinus.

Kompt herzum RegimentaußMachir Sebulon:
ODerPenſeldeßGemu�ts bringtmanchem ſcho�nen lohn.

Herr Jenengo�nnen wir ſeyn Glu�ck vnd Ehrenſtandder mit der Feder nu�tztdem Staat/ vnd Vaterland:
Daß a�beriſt ein merck des beſten theils das er
Die Federvbergab miteiner feinen lehr/
Zu meiden dieſeWelt denſitz der eitelkeit:
Zu gehen auff der bahn deß HailsvndHerrligkeit.
Er habe reichen lohn rauchvon vns dieſen danck
Daß vnſre Feder jhm nachſchickt den Ehrenklang.
Hier allefreud vndluſt/iſt ttwan wie derTag/
Da zwiſchenzweyenderſo fiebert ruhenmag.
Dieſcho�ne zier imhohen Felde Die beſte zier ins HimmelsthroueVergeht/dieWeltmitGut vnd Grlde Jſtawige Sonne/ Cron Wohne/
Die Macht/der Pracht KFrend vndGewinn:
Diliſtvnd Luſt Dahin der Sinne

Jſt nichtiavnd flu�chtigWie Waſſer ſtauuſ Eich ſchwinge geſchwind/
Jrnd fallendes Laub.

Alts Gottes Kind.
Die M ij J H. R.



XVI.—KRgsd iterum in lacrumasjuvat ire novoſq̊; dolores
Ordiri luctus, ſunt omnia plena querelis.T

AMAiuſamihi memora, quid moverit etceTonantem,
Tot viduaſſe bonis Soraborum civibus urbem,
Tot rapuifſe foro præſtantia lumina noſtro,
Et toties compleſſe patrum ſubſellia luctu 24Cordiyoto, tantæ neanimiscœlectibus iræ?

Vix fingerlingum cives viderte ſepiiltium,
ConſulisadSchmidij contenditurillico bufta.
Sic Generum Socerum, ſicConſulſenr utrumd; peracto·
Finito nondum, terræmandavimus, anno.,
QuidBidermanus, parsnon goſĩtrema Seriatus, Q

Sobrius Bacelius, Paulus, cunConſtile Traco,
lili ubiubi ſunt? Die, non amplius ecceſtiperiunt..
Talium at occaſus nequaquam obituſq; virorum
Sufficit heu! Sorabis, tapit immedicabileLetum

D—
Famigerabitem adhue unum „ſuperetherauonum,

2.

Inſignem pietate viruin,, ſatisutilſemot orbi,
Et Sorabumutbi, hominemfrugi., bonuim au oprimaqueq;
Natum atq; cductum: vis nomen? Jenius ecce
Jenius ecce fuit Conſul, ſatcæteranorunt
Exteri indigenæ, verùm inelemchntia Fatii. un
EripuitPatriæ oſtenſum:tantummodditetræ:Summe DEus, finemquemdaaliquancolddſorum!!
Accitas vide opes, lamentabile fatum
Chriſticolæ gentis cladem perpende tuorum,
Sat jactatorum, terräq; mariq�;-paternis
Ejectorum arvis, alijs errantiuim imoris: 27
Ereptiſq�;alios ſed non virtutt niinores, ü

2Surroga, incolumes longum ſervato, perennem
Et firmam, ſummo largitorabæthere pacein;

ĩ uut



Concordiq; animosdiſcordes jungito, tandem
Perde, bellorumſitientem deſtrue plebem.

a�M.MaRTINO CRAMERO.

XVII.
lerine inors atrox, adeoq� trueĩſtima res eſt,

W. ut; qui jam cecidit/ non valuiſſe queat?
Siccine vim moitis nunquam depellere fas eſt,

Quin decumbentis membra repoſcat humus?
Immd, licet multi incolumem manſiſſe voverent,

Eſfuge te haucd:psruit yulnera dira necis.Nempe nuc vjetafacit, DEus huic quam fixerat Ibse:
Illam non drerat vincere,morte perit.

Quis nunc, quis quærat catiſam quis noſcere poſſit
trbicatur ſubittantæcolumna ruat?

ld placeat vobi�queanxiacaratenendi
a— —1 5 4 J

4 J 1 4Exoptate magis qu gaudiaranta Parentis
Toia ſuo eapiat tetupore:veſtra domnus.

Hæc mihi eontinigant vobiſcum, fäxit Jeſus,
Qu lignoatiausfatanefanda tultt.

Mmz



Vnd von des tods gewalt ſich gantz iucht reiſſenab
Dasmanjhn auchmußtragn hin in das kuühle grab?

*8

Ja freylichmuſternicht destodesmacht entgehen
Odbgleichzuwůnſchenwehr/ das er langhett moögn ſtehen.

Dasmacht ſeyn zielwar jhmgeſetztvom liehen GOit/
Da mochter nichtvorbey//muſtkommen in dentod.

Werwil nun fragen nach oderwerwil rechtwiſſen/
Warumb die ſtarcke Seul ſo bald iſt weggeriſſen? e

GOtthat ſeyn vrſach ſchon/ Erwil mit/hm abhandt
Auß dieſem boſem lebn ins ewig Valerlandt.

Drumbdu O JenenHauß/ leg ab dein weinend.gberden/
Der Vateriſt nicht tod wann er ſchon in die Erden/

Geleget iſt wird erdoch endlich wider rauß/
AuffderPoſaunen ſchall gehen ins.Himliſch Hauß:

Alldar wird er mit GOtt mit C.Hriſto ſtinem Sohuet
Regieren für vnd für empfahn die Ehren Crone/

Dieſo er hier verdientmütſeinertrewArbeit
42

Er tragen wird mit Lob frölichinEwiakeit.
Daß laſt euch wolgefallen die jhrnach jhnthut flehen.
Wu�nſthteüch/ das ſolchefrewdjhr auch einmanlmo�cht ſehen.

Daß huiffeüch pud auch mir vnſyr. HErr JEſus C Hriſt
Oerfu�r vns ingeſamptain Creiuz geſtorben iſt.

d1 ſtandi Ergof.
Lueas von Berge Reipubl. Serveſt Senator

e
inpslxit-inſ en?“ net

AIverum, ut veruni eſ. quodtune exanfe beataull
9 Sit rerumfacies pullica, quandoSpphi

Urbis ſceptra tenent, aut, quêjs accedere, ſceptris ü

Contigit hi Sophiæ ſacra v t l lad

J



Haud dubie infeliæ poterit SexvEsra vocari,
Ex hoe, quod cladern ſenſerit Illa novam.

Pærkus enim à JENA Conſul primarius Urbis
Et Sophiæ cultor ſpicula ſæva necis

Haud vitare potens läümen vitale reliquit:,
uſta hinc non paucis cauſa doloris adeſt.
Et cur non? SiquidemVir, PETRInomine claius
Qui fuit interNos, omine talis erat.

Solusdid ignorat, qui ſcit nil amplius, atq�;
Mordaci ferro colla ferire boum.

Nos queis natura ars rerumq; exceliior uſus
KNotaftuẽre vViri; talia vota damus:

Sicut etat inagnaæ PerRo Reſpublica curæ;“
Sio aniinam PETRI Chriſtus Joſus amet.

.4i 2 debitæ obſervantiæ ergo

XIX.

rudiminervà approperabat

S. II.

Dasbey dir ſeyTrawrigkeit
Son�

—S,,—
VBndverſchlieſſedeine Thu�r/.
Tratoretrawraus gantzen Hertzen
Lege an dein Trawerkleibt
So du tragſt benNachteszjeit.
Higimel laſſe drine Jehren
Fallen auffdie Aodtenbaar
Trieffenauff die Trawerſchaar
Mit denfelben zu bewehren
Das dir vnſer Leidt ſey leidt/

Sonne ruhe mit denPferden
Glrelle deinen lauffjetztein
Helffe vns doch trawrig ſehn!
Mann entzieh dein liecht der Erden

Wegen dieſen groſſen fal/
Sowirfu�hlen u�berall!

taß Apollo doch dein Spielen!
Biete deinen Muſen ju
Jetzt zu ſeyn in ſtiller ruh!
Weil wir groſſe Schmertzen fu�hlen
Weilwir fu�hren groſſeKlag/
Die vns niemand linkern mag:

Weil

5



Weil wir vnſer Haupt verlohren/
Vnſers leibes beſte zter/
Ja emſolches das du dir
Selber haſt zum freund erkoren
Deiner Muſenbeſter Schatz
Jſt geblieben auff den platz.
Vngelehrte vnd Gelehrte

Baiwer BürgerEdelman
Sehet trawrigſehet an
Den Verſtorbnender euch ehrte
Der in Vnglu�ck vndTru�bſal
Jedem war ein ſtarcker Pfahl.
WeineRadthaußSchule heule/

Weine Kirche vnd Spittahl
Weil jhr habet allzumahltl
Jetzt verlohren ewre Seult
WeilderTodt hat ewre Macht
Vnter ſeine Jockgebracht.
Auth die Clotho ſelber wrinet

Vndbetrawretjhre That
Aber leider! vieldu ſpat
Ja dem Tode ſelber ſcheinetVnrecht' daser hat veru�ht
Solchesiſt daru�mb betru�bt.
Was der J)immelſelber gibet
Von ſich einen newen ſchein
Leuchtend als Carfunckeiſteiu
Wer die Sternenkunſt nur liebetl
Der bemu�het ſich hietin
Zu erforſchen deſſen Sinn.

Aber

So iſt leichtlichzu erachſten/

Weil die Fromiteniſollen ſcheinen

Go�nnet zhmdiegroſſeFrewd

Weilderſelbehat erworben
Jtzudie rechte Frewdenkron

Tteibe weg den Nebelslauff

Alledie gelegenheit
Welthſemit ſichbringidie zeit

Aber wann wirrecht beirachten

Das derſcho�ne groſſt ſchein
Des Verſtorbenenwerde ſthn.

Wie ein ſcho�nes helles liecht/
Welcheswird. außlo�ſchen nicht
Darumb laſſet ewer weinen
Stillet ſtillet ewerleidt
Die jhrſeydvoll Trawrigkeit.
Laſſetruh dem der verſtorben

Machetjhm kein newes leidtt

Seiner andacht.werthenlohn,
DuVerſtorbenermit der Kertzen

Mache vnſer Augen auff

Euff das wir in vnſern Hertjen
Offtgedencken an dit. ESrtll
Diebeſitzt derLebensgnell.
Zubezeugung ſerines mitletdendenCe�
mu�ths vberſchicket ſolches der;betrub.

tenFatuilii

Rindoiph Gottfried
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